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tem nicht mehr ſo viel „werth“ ſei i iR. i zehnftünbigen Arbeitstag und die Er 
und große DVerlufte infolge verfehlter Die Streik abflimmung. höhung der Löhne von 23 auf 273 Eis. 7 

































Celegrapgifihe Depefiyen est —S— e u. Verlangen Sleuerfreiheit. 





























wird ein borläufiges Programm ber Kriegsdienft lost 2 — Spefulati Yitten habe. Die Re- — die Stunde. —— 
Geliefert von der "“Associated Preas” Reife des Präfidenten Taft durch den 9 2. aufen auren >pe ula tonen erlit sen yabe. e — 
iſid fhneiden Spaniern theilweife das Waf- 1; 4: pifionsbehörde ichäyte ihm daher mit 543 „Ganz beſtimmt kein Streit. 5 

Meften und Süden befannt gegeben, | fer ab — Die & I Kirdliche und wohlthätige Anftal- ; Er: Sttaßenbahner angeblid; in großer 2 — (af 

nland. \ D Auen $ efangenenfreilaffungs $20,000 ein. Eine Ermäßigung ihrer 8. Hereley”. Diefe [hriftliche Auslaf- 7 

3 Diefelbe wird fich über etwa 13,000 | frage. ten proteftiren gegen Befteuerung. | Einihätung von $35,000 auf $25,000 Mehrheit für den Ausſtand. fung ee u —— F 

ahn⸗ verſtändige M. B. Hereley 





erzielte die Chicago Directory Co., J 
die im Vorjahr von der Reviſionsbe— bon fich, der jeit mehreren Tagen Be 
börde mit $30,000 eingeſchätzt worden Friedensfhalmeien. rathungen mit den Vertretern ber 7 
mar. Straßenbahn = Gejelliaften fomohl * 


Meilen erjtreden, — fo lang, mwie die . & 
Klappe zu! berühmte Kreuzfahrt der Schladt- Mabrid, Spanien, 6. Aug. Wegen 


Ertratagung des Kongrefjes endlich ge: | fchiffflotte von Hampton Road um 
fhlofjen. —- Sollvorlage jeßt das Gefet | Siidamerifa herum biß nach der Bai 















ber vielen ungünftigen Krititen, melche i 
durch den®rauch hervorgerufen wurden, ‚Nur wenige erfolgreid). 





















An : : daß MWohlhabende fich vom fpanifchen 
des — — | bon San Franzisko. Auch wird an Militärdienft — — * Schlecht fuhren die Pfandleiher H. wie mit denen der Straßenbahnen ge 
Waſhington. . K., 6. Aug. Um Mannigfaltigkeit auf dieſer Reiſe kein (o8faufen fönnen, hat König Alfonfo Keviforen werden die Mehrzahl der Källe | Hirtenftein, 3850 Cottage Grove Ade., | Präfident Mittens Gehilfe ift überzeugt, | pflogen hat. Auf Einzelheiten wollte 7 
j 5:06 Uhr gejtern Abend unterzeichnete Mangel fein. , i heute ein Defret erlaffen, welches die- dem ftaatlihen Nechnungsführer über: | der von der Affefforenbehörde mit dag nicht geftreift werden wird, — | Herr Hereley fich aber heute nicht ein» ° 
Präfident Taft die Payne-Aldrich'ſche Herr Taft will die Reife an feinem fes Vorrecht aufhebt. we en, da Zweifel an der Derfaffungs | $500 eingefchägt war, und Gebr. Leon, Unterhandlungen ftehen bevor. — Ein | laflen. ee 
e — — — — 0 






Solltarifbill, welche um Mitternacht in | Geburtstag, dem 15. September, be- 
Kraft aetreten ifı. Die Unterzeichnung | ginnen und bis fpät im November 
erfolgte im Präfidentenzimmer des | wegbleiben. Ki q 

2. er —— a Aare iffmauren, welche den Spaniern zu 
anderen gr eine: — Hyde * a fie Melilla, Marofko, entgegenftehen, die Beichwerden von kirchlichen, mohl- 
. : ee fpanifche Wafferzufuhr zum großen | thätigen und Lehranftalten gegen die 


3432 State Str., welche die Behörde z a J 
mi 8625 eingefehägt Hatte. Die Cin- UNE NER EIER Jetzt der Tabat. 
chätzung des Erſteren wurde von der 

—* * der „Me ts’ and Manu 7 
— “ auf —* * leb⸗ Die Abftimmung ber Straßenbah- — Af’n. —* — 4 
erer Firma auf $8000 erhöht. ner über die Frage, ob fie durch einen | m Grand Pacific Hotel find Beute 





DOran, Algerian, 6. Aug. E3 wird mäßigfeit des betr. Gefetzes beftehen. 
amtlich Hierkr gemeldet, daß die 









































ten. während der Nacht in benachbarten Shei ; i ö —— ⸗ 

— er 2 heil abgefchnitten haben! Daher ift | Vefteuerung ihres Cigenthbums be— Ausftand die Gewährung ihrer Forbe- . ; 5 200 

— ae — Nibt Die Moligei —J— en die Stadt Melilla von Wafermangel | jchäftigten die NRevifionsbehörbe in Bon Kunden gebiffen. tungen durchzufegen verjuchen jollen. pen Paaren —* har J 
Herr Taft hab geſtern Abend noch deine beftimmten Spuren binfichtlid und von Seuchen bedroht. ihrer heutigen Sigung. Sämmtliche Be mwurbe heute früh gejchloffen. Das Er- | nem Jahre gegründeten „UnitedStgtes 3 


> — 2 — ET | gebniß ift zur Stunde zwar noch nicht Manufacturer’ and Merchants’ Af- 
WERNER NSERRNE ' befannt und wird erjt morgen Abend | Fucintion“ zufammengetreten, um über _ 
Der Polizei murde heute gemeldet, | Jen Straßenbahnern in Garritys | “esianete ” aknahınen urBetämpfun 3 
vaßı geftern folgenbe MPerfonen Don | Safe, 4300 State Str, und im | her Anfchläge der chrifiäen Zemper 2 
Hunden gebifen worben find: Schoenhofens Halle an Milwaukee | zen haar a u berathen. “ Hart = 
James L. Byrns, Nr. 7508 Eme: | pe, mitgetheilt werben, doc) find Ber | sAicet italien der alten Deizotler 
tald Ave., Polizift, von dem Hund | amte der Gewerkfchaft der Anficht, daß | mar —— 9. W. Kidel & Co, if 
Robert MeLaughlins, Nr. 5900 State | 95 Prozent ber Mitglieder fih zu | Mräfibent des MWerbande. Morerft 
ins en REN tr Gunjten des Streifs erklärt haben. handelt e3 fich, iwie Herr Kicel heute — 
— F m 8 She ia | Damit ift micht gefagt, baß num auch | verficherte, um den Rampf der Dereis 
rechte Bein und bie Hüfte gebiffen. | gen sum Streit geſchritien wird. twes |-nigten Temperenzler und ber nationa- & 
Frank Fifcher, 9 Sabre alt 922 gg, | Migftens glaubt Herr Fred U. Stome, | jen Presbnterianerfynobe gegen ben 
21. Str., in der Nähe feiner Wohnung | Cehtlfe bes Präfidenten 2. G. Mitten | Genuß und den Handel mit Tuba, SE 
in's line Bein gebiffen ° | von der „Chicago City Railway Co“, | Yiefe Synode hat nämlid) auf ihrer _ 
—— — nicht, daß e3 dazu fommen wird. Gei- aa 
Helmer Johnjon, 14 Nahre alt, ner Anficht nach wollen die Leute gar legten Zufammenfunft in Denver ihre ° 
9 Mitglieder aufgefordert, fich des Ta- 


2216 ®. 69. Place, auf einer Baus | .; t Arei ben fi 
ftelle an 105. Str. und Zafayette Abe. —* eg Aa eye bafgenuffes zu enthalten, aber biefe 


in Hand und eBin gebiffen. 2 She e8 Streit fommt, | Drage tft, wie Herr Ridel ausführt, = 
Alle Vier wurden in ihre Wohnun= —* ran "Srriebens- doh nur ein Theil des allgemeinen ° 






u, orsıf ä des N >| Barcelona, Spanien, 6. Aug. Ob | Beihwerdeführer verlangten für ihre 
für Die Führer beider Häufer bed | ber Entführung ber St. Louifer Sta ’ s Anftalten Steuerfreiheit unter Beru- 


Kongreffes ein Abfchiedsdiner. Heute | Kienerfinder Tomaffo und Grace Pi. | €? Zu einem neuen Ausbrud in Spa- 
Abend Ne er u feiner Sommer= | piano hat. ———— —* nien kommen wird, das ſcheint jetzt fung auf bie Staatsverfaſſung und 
tefidenz zu Beverly, Maff., ab. drei Koffer für bie beargmöhnten Ent- | Dom Derfahren der Wehörde bezüglich | die Umendemenis zum Kkeuergejeh, 

(Herrn Taft’s öffentliche Erklärung | führer nach.einem Erpreßbüro gebracht ber politifchen Gefangenen in ber die in der Ießten Tagung der Legis- 
über das neue Zollgefeß fiehe im j hatte, mußte wieder freigelaffen mer- Feſtung Montjuich abzuhängen, Zu latur zur Annahme gekommen ſind. 
Wortlaut auf der dritten Seite!) den. Dagegen findet man es gerathen dieſen Gefangenen gehören mehrere In den wenigſten Hallen nur iurde 

Wafhingten, D. K., 6. Aug. Ge | Guifeppe Pagano, aus deffen Haug | Stadtverorbnete und eine Anzahl ber das Gefucd der betr. Anitalten ge- 
dructe Kopien des neuen Zolltarif- | die Koffer geholt wurden, noch in Haft borragender Republikaner. Wenn die- | währt. Die große Mehrzahl der 
gefeßes, in der endgiltigen Geitalt, er= | zu behalten. felben wegen der vorwöchigen Unruhen | Fälle blieb unentjchieden. Sie werben 
Schienen heute in den Dofumenten- Word und Selbftmord. zum Iode verurtheilt werden oder |an den ftaatlichen Rechnungsführer 
räumen des Senats und der Abgeord- | Panpille, XI, 6. Aug. Kohn Du- {were Haftftrafen erhalten, fo find, | und den Anwalt der Behörbe Herbert 
netenhaufes. Che der Rongreh heim- | gan, ein Kohlengräber, wurde unmeit | Dre 3 beißt, 30,000 Mann bereit, ©. Duncan veriwiefen werden, die ein 
ging, waren 50,000 Eremplare davon | des, von Grubenarbeitern bewohnten einen Öuerillafrieg gegen die Regierung Gutachten darüber abgeben jollen, ob 
beftelft worden. ‘jedem Senator wur- | NYorftädtchens Kollmpille von Yohn zu eröffnen, wobei Bomben und bie die betr. Anftalten unter dem neuen 
den etwa 160 Gremplare, und jedem Jagens erfhoffen. Der Mörder ent- Brandfadel eine wichtige Rolle fpielen Steuergefege zu Steuerfreiheit berech⸗ 
Abgeordneten etwa 75 Exemplare be⸗ Fam, wurde aber fpäter in — werden. tigt ſind. Repiſor Upham erklärte, 
hufs Vertheilens ur Verfügung ge⸗ Welſchkornfelde von einem Aufgeboöt, Ein hervorragender Republikaner ge he —— 
ſtellt. Das Geſetz umfaßt 121 Druck⸗ umzingelt; als er aufgefordert wurde, | pon Barcelona jagt heut: „Der Auf- — — Bipeifel — * 




























































ſeiten. ich zu ergeben, tödtet i +. | Stand hatte anfänglich die LUnterftüß: : . h n s 2 
Wafhington, D. K., 6. Aug. Champ n —— — mit 5. ung aller republifanifehen Elemente | DaB die Behörde aus biejem Grund | gen gebradit. des italien; _ | unterhandlungen gepflogen und auch Neun —— der Finſterniß 

Clark, Führer der Minderheit im Ab⸗ girnfchale erf en — des Landes und verſprach, ein voll— ſich in der Mehrzahl der Fälle eine Der Affe des italieniſchen Orgel⸗ erfolgreich zu Ende geführt werden. | gegen ale weltlichen Freuden und Ges 3 
geordnefenhaus des Kongrefies, hat ı“ _ a ii fommener Erfolg zu werden; aber ala | endgiltige Entfeeibung vorbehalte. —52 — de 4 Die Mitglieder der Staats-Schieds⸗ —5* — — —— 

i j Di J * zu z nde. i i i i⸗ i s G b ji frei 5. — F i — ö * . ’ —* © 

fich veranlaßt gefehen, die Haltung die Anarchiften und die Anti-Klerika eben ftenerfrei au heb Sir., Arm, als Pe- En ne ee — gen gegen die perfönuche Freiten 


ö—r— — — — — — — — — — — 


Steuerfreiheit wurde nur in zwei 
Fällen zugeſtanden, deren einer Eigen— 
thbum der Northmeftern - Univerfität 
in Evanfton und Wilmette betraf, 
während e3 fich im anderen Fall um 
eine Befchmerde des Tatholifchen Bi: 
fchofs der Stadt Chicago handelte. 

Im Fall der Northweftern-Univer- 
fität wurde Steuerfreiheit ſofort ge— 
mährt, da der fyreibrief der Anftalt, 
der ihr außerordentliche Vollmachten 
zugejteht, ihr Befreiung von den 
Steuern zufichert. Im anderen Fall 
handelte es fi um die Kirchenfchule 
der St.Karl von Barromäus-Gemein- 
de, 12, und Enpreß Str., die von der 
Alfeiforenbehörde auf $4750 abge: 
Ihäßt mar. IS ihr Vertreter fand 


diefer und feine eigene zur Zollbill Evansville, Ind., 6. Aug. Der | fen mit dem Niederbrennen und Aus- 
in einer längeren Erflärung gegen Straßenbabnftreit dabier, welcher am | pfündern der Kirchen und Alöfter be- 
\ Falfche Darftellungen zu rechtfertigen. | 20. Mai begann, ift für beendet er- | gannen, z0g fich die beffere Alaffe Re- 
Er hebt auch die nappen Mehrheiten | flärt worden, nad) lang anhaltenden | publifaner zurüd. Wäre nicht bie 
hervor, welche die Bill im Abgeorbne= Verhandlungen zwiſchen der Geſell— wahnſinnige Wildheit der Fanatiker 
tenhaus und im Senat erhielt, und |.Ihaft und den Gewerkſchaftsmitglie- geweſen, ſo würbe, wie ih auf- 
fagt, die Demokraten hätten im Gan- bern. a richtig glaube, die republifanifche 
zen ihr Beites gethan, namentlich um | 0 diejer Leute ehren zur Arbeit | Flagge heute über Katalonien wehen.“ 
womöglich jeden ihrer Leute in dem | durüd, aber die Gefellfchaft ertennt die | Maris, 3 Aug. Das Blatt „Liberte“ 
entfcheidenden Wugenblide auf feinen Union nicht an. (det 13 M Ran Maroft a 
Poſten zu bringen. 280 find Die 85000? RER * —* — PR a" 
Zum Theil fteht feine Erklärung | Auburn, Ind., 6. Aug. Der Bant- | Die Stellung der Spanier ift eine 
im Ichroffen Widerfpruch zu derjenigen | prüfer razier, welcher die Konti der | Iehr heitle! Jeden Tag jchneiden 
des Präfidenten Taft. Er jagt, weit | „City National Bant“ dahier prüft, | die Mauren die Verbindungen zwifchen 
entfernt, eine Revifion nach abmwärts | theilt mit, daß er bis jegt ein Manko | Melilla und ven Borpoften ab, und feit 
zu fein, habe das neue Zollgefeg im | von $5000 entdedt Habe; er ift mi | ya 29. Ali haben die-S an 
Durchfchnitt eine um etwa 2 Prozent | feiner Unterfuhung noch nicht zu e REN haben ie — bei 
höhere Rate, als das Dingley’fche, und | Ende. der Wiedexherſtellung dieſer Verbin— 


ter ihm eine Kupfermünze reichte. Po⸗ 954 ;+_ | der genannte Verband entgegenarbei- = 
lito nahm fammt feinem Affen big —* bis Icht Find — ge ten. Er bejteht aus 30,000 Mitglie- * 
Reißaus, wurde aber von einem Poli: Behörde noch bon feiner Seite in An- dern, Gefchäftsleuten und Fabritan- 
ziften verhaftet und zur Desplaines fpruch genommen worden ten, deren Kapital über 750 Millionen 7 
Str. = Bezirfsmwache gebracht. ge. Dollars iſt. 
Südſeite-Leute entſchloſſen. Die Beamten ſind: Harry Ridet 
Präfident M. €. Budley von der | Präfident; Karl Burger, Cincinnati 7 
Elavton €. 3i ird Diviſion der Südſeite ſagte geſtern, und T. A. Dwyer, New York, Vize 7 
— erſt im daß die Straßenbahner der Südfeite | präfidenten; Cooper Lyon, Chiee — 
— — zu einem Kampfe ehr entfchioffen Setrelar, Ostar J Ruh vom der & 

Der Prozeß des 19jährigen Clayton | jeien, ala man annehme. Sie glaub- | Firma Albert Schmill & Co., Scha— 
Z. Zimmermann, der am 12. Juli | ten fich ungerecht behandelt und mwoll- | meifter. Zu den Direktoren gehören > 
wegen Diebftahls von $10,000 von der | ten ihre Sache bis zum bitteren Ende | Charles 3. Lilienthal, Bifhop & Bab- 
Adams Erpreß Company, bei der er | ausfechten. Sie träten nicht nur für | cod Eo.; 9. F. Davenport, Gejchäfte- 
angeftellt war, verhaftet wurde, murbe | höhere Löhne, fondern auch für ihre | führer der Brunsmwid-Balte-Collender ” 
heute wieber aufgefchoben, und zwar | Grunbfähe ein, hätten fich bie „offene | Co.; Peter Ginther, Buffalo; Xheo, 
bis zur erften Septemberwwoche. Zim- | Werkftatt“ gefallen laffen müffen und | Mofenwald von T. Rofenmald *—-- 


























Prozeß verſchoben. 

































































































































nach dem Inkrafttreten der Maxi-Man erwartet, daß ſpäter die Bank- dungen ſchen 50 Todte und 150 Ver-6 mermann war nicht antvefend, aber | würben jevenfalls feinem Vergleichd- | New HYork, und John E. Willemt Rz 
malbeftimmungen (am 31. | beamten eine Erklärung veröffentlichen | wundete gehabt! Am 4. Auguſt nah— — ur — — feineSchwefter Evelyn und ſein Oheim vorſchlage zuſtimmen. der die „offene waukee. DR 
März 1910) werde die durchfchnittliche | merden. men die Mauren eine Batrouille von niet SA rahrke —* — Der han A Merkftatt“ nicht befeitige. — — — 3J 
Zollrate etwa 27 Prozent höher ſein, Bahnunglück. 50 S aniern efan en M A ? Eu ! 3 x wi ig ⸗ weil einer der Vertheidiger Nach der Bekanntgabe des Ergeb⸗ Den Großgeſchworenen ũberwieſen rn. 
ala fie im Dingley-Gefe gemefen! Chicago Junction, D., 6. Aug M : id, 6 y : Di Mauren 5 — ie aus Den >. . human — * —* ri TI |, BAREBENCE EEE Br — 
— adrid, 6. Aug. ie Maur a⸗ eter de3 | anderen : äfi * * — 24 

Taggart bei Primarwahl ge-Oeſtlich von hier ftieß ein Güterzug | pen einen —*5*— Vorpoſten zu Me— B————— tag für ein na | Geo. Kg heim n Hilfs⸗ a Polizifen fügen Herman Bel way AuuuEE 
Inlasın. ber Baltimore» & Obiobahn mit einer | ya angegriffen be der St Michaelstirche Gugenie | Generalagent der Adams € preß Co inen lebten ® e 3 frieb- Seeunden: feiner TIlANE. 7 EEE 

i i - | Rangirlofomotive im dichten Nebel zu: A ’ : — m . | und ‚einen Iegten Verſuch eines fried⸗ Die Lei über- ⸗ 
‚nbianapoliö, 6. Aug. Zu allge 9 m 3 Nachher griffen fie auch eine Ge- | Str. und Cleveland Ae., gelegenes | war mit dem zurüderlangten Gelde zur | Lichen Ausgleichs machen. ‚Die Leihenfhaugejähmorenen über: 7 
4 meiner Ueberraſchung ergab fih beim | Jammen, und 6 Perjonen wurden (eitömannfchaft an, umd bei diefem | Grunpftüd Gteuerfreiheit verlangte, | Stelle und miberfeßte fich ver Verzöge- | SMräfident Mitten fteht in Unter- tiefen heute Herman Dell, ber am 7 
Zählen ber Stimmen, welche geftern | mehr oder minder fihlimm verlegt. | Traffen wurden mehrere Spanier ver- | da8 von der Affefforenbehörde auf | rung, weil biefe bie Gefellfchaft Hinde- | pandfungen mit den Ungeftellten der Mittwoch) in einem Anfall von Eifer- 7 
4 — —— 4 — J — — wundei. $1875 abgefhägt mar. Der Drben | re, Gebrauch von dem Gelde zu machen, Salumet & South Ehkksap Rail- —5 J — * —* ar Bi ee, 
c ren, a3. B. Ausland. verlangte Steuerfreiheit für das | da fie es al3 Bemweismi üdhal- | ont Hi ; ofen hat, Den Grotßzgeſchworenen. 
q freih f i als Vemweismittel zurücdhal= | way", die von der „Chicago City Die Ceihenfhau fand bente Morgen A 


Clarke, der al3 Kandidat für die de- an Ji — he Die ſchwediſche Streiflage. 
mokratiſche Mayorsnomtnation die ak⸗ DEREN TPERERR SUR Beamte der Eleftrizitätswerfe müffen die 
\ tive Unterftüßung von Thomas Tag- Kiel, 6. Aug. Die deutjche Flotte Streifer erfegen. — Ein böfes Getränke! 


Grundftüd, meil e8 zu einem Heim für | ten müßte. Richter Kerften fagte Herrn 
‚die Marienbrüder, einen Zmeig bed | Hutchinfon, die Gejelichaft brauchte 
Ordens, verwandt werden follte. Die | nur $100 zurücdzuhalten. 









Railway Co.“ betrieben wird. Sr bat |; Reichenfchaubaus bes Gounin Rat, 
ihnen die Erhöhung ihrer Löhne auf —— — Bas u Be 
die Höhe der den Angeftellten der „Cith wohnten ihr bei. Mehrere Poligifien —* 





































gart, dem früheren Vorſitzer des demo- unter dem Befehl des Admirals Prin— Reviſionsbehörde beſtätigte die Ab— — ; 5 ; 

un . Aug. d s ar IR ." gezahlten Löhne inner- n 

fratifhen Nationalausfchuffes, hatte, | zen Heinrih don Preußen ift heute (Smenifeen & * —— or Ihägung der Affefforenbehörde, und Arbeiter verbrüht. —— —— — an⸗ bewachten Bell. da befürchtet wur — 

pon Chas. A- Gauß geſchlagen worden von ihrer Kreuzfahrt nad) der jpanız | sy 2 * fe: wer | der Orden muß daher auf das Grund- —— boten, und biefe Unterhanblungen daß die Freunde der Verftorbenen ihn ° 

mar. Herr Gauf, melcher bisher fein | fchen Kifte hierher zurückgekehrt. Sie f er ee gr Er. * ⸗ * aus alle ftüd Steuern zahlen. Kodendes Wafler rann von oben auf tnffen Koffen dat Mitten auch mit den eg te heute 7 
{ ‚ eine Ausfage, doch wurde die fhrifl- 7 


Ebenfall3 abgemwiefen wurde das ihre entblößten Rüden. 
Gefuh der Morgan Park Akademie, | , Von kochendem Wafler, das aus 
Morgan Park, die Steuerfreiheit aud | einem ſchadhaften Bottich im zweiten 
für nicht Schulzweden dienende Ge- | Stod der Anlage der Hammond Pad- 
bäude, eineTurnhalle und mer Schlaf: | ing Co., W. 46. Str. und Center Ae., 
fäle, die mit $61,000 eingefchäßt find, | durch den gleichfalls jhadhaften Fuß- 
verlangte. Das Gefuch mar erfolglos. | boden lief, wurden Heute vier im 


berborragender Faktor in der Politik 
gemwejen war, erhielt eine Mehrheit von 
2384 Stimmen. 

Die republifanifhe Mahyorstandi: 
datur erhielt Samuel Lewis Shant, 
ein Auftionator und Lagerhausbefiker. 
Er befam eine Mehrheit von 6038 





ee en 3 | lie Geflärung, die er ber Polizei ger 
Präfident John M. Roach von der genüber abgegeben hat, verlefen. Bell, 77 

Chicago Railmays Co.” hat erflärt, der berheirathet ift, gab au, in feine 7 

daß er fich bei der Löfung ber Frage Nichte verliebt gemefen zu fein und fie 4 
vom Vorgehen des Herrn Mitten leiten —2* —— —** haben. ® 

{offen wirb. „erihoß feine Nichte imenige Zug 
Schritte von ihrer Wohnung, Nr. 27 7 


nun 
* = = — —* * auf Zeute der Kraftftation, welche die elef- 
der Höhe don Ntiel vom Zaren Piko- | riſche Beleuchtung für bie Stabt fie- 
—— Ber ., | fert, fich den Ausftändigen angefchlof- 
—— * PEN. up gar, mit | fen gaben, fo tann jegt nur durch die 

ner yact „Standart bon Comes | genmten des Veleuchtungsbeparte: 


fommend, wird am Gamjtag erivar- : 
tet. 16 Schlachtfchiffe und 14 Kreu- — der Dienſt aufrechterhalten wer— 


























Stimmen über den „regulären“ Par- | zerboote merden an den Manövern i i ö äti ie | eriten Stodmwert i i 
teilandidaten William N. Harding. iheilnehmen. Weil die Streiter Landleute daran PR rain. — — — —* cöhne und Kohnforderungen. Solon Place. Er ſelbſt wohnt Nr, 
Zhaw’s Privatdetettiv. Der „Selbftherrfeher aller Reuffen“ | binderten, Vorräthe in bie Stadt zu | pre Entfeidung behielt fi) die | unglüdten find Samuel Kudabta, | Die den Straßenbahnern gezahlten 433 W. Taylor Straße. 3 





Löhne und ihre Forderungen find iwie — —— 
folgt: Sol nühtern werden, 


Chicago Railmanz Eo. 


Jetzt orderung 2 
die Stunne. x Etunbe. Ein Dater läßt feinen Sohn in die Brider 






fährt wiederum durch ‚en Kieler Ka- | Pringen, jo find Zruppen auch dazu 
nal, und daher werden die fchroffen beordert worden, die Landimege abzu= 
Abjperrungsmaßnahmen, die fo un- patrouilliren. 

angenehmes Auffehen erregt hatten, Die  Militärbehörden fahren fort, 


Behörde vor im Fall der evangelifch- | 4336 Afhland Ave., F. Tuda, W. 47. 
Iutherifhen St. Yohannes-Gemeinde | Place und Center Ave, Thomas 
in Bellmood, die Steuerfreiheit für ihre | Rnsfa, 1474 W. 49. Str., und John 
Kirche verlangte. Auch im Fall des | Stomden, 4836 Ada Str. Gie be- 


White ‚Plaind, N. 9., 6. Aug. 
Wahrfeirlih mar der Heutige Tag 
der legte für die Beweisaufnahme in 
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Sachen des Thaw'ſchen Habeaskorpus— = IR 

gefuucheß vor Be In eeaölorpuß- | mieberholt. Mil) von den Bahnhöfen aus in|&t. Wincenz Waifenhaufes, das | finden fi im St. Bernhard-Hofpital. | Fir, tm 8 Monate... & well ſchicken. 4 
Roger O'Mara, früherer Geheim— Frau Rooſevelt nach Paris. a ir — — * Steuerfreiheit auf ein Grundftüd vom | Die Leute arbeiteten mit vielen Ande- | Res einem Jabre........ * an TI. M. Thurber bradite Heute früh % 
poligeichef in Pittsburg und jeit mehre- | Mailand, Ztalien, 6. Auguft. Frau an En re zur Noth * * a * auf $1100 Ani — ne in der — an ” — in einer Kutſche ſeinen 82 Jahre alten = 
ven Jahren bon That als fein Privat- | Iheodore Roofebelt, begleitet von ihrer Die Behörben haben jeht ven | Bi h * En in ehielt ſich die * Hi —3 —— — Die erften 6 Monate... Zünde. die Sunde. Sohn Thomas zur Harriſon Sit S 
beteftine bejchäftigt, befonders um | Schmweiter Frl. Carom und ihrem jegt au) den | Behörde die Entfcheidung vor. e Bottich plöglih Ted wurde und | Kay“5 Monaten een Se Te zirtömade und ließ ihn dort wegen ° 
3 Unterfugungen über bas Leben und | jünaften Schne, ift Heute von hier nach Verfauf von Methnlaltohol) Das Hering Medical College und | daS kodende Waſſer durch die Rigen | Ras einem Yahrr........ oe 2° | Zruntendeit einfperren. Als der Fall 7 
Treiben bon Stanford White anzuftel- | Paris abgereift. Die Stadtbehörden — er yon —* —* gefun⸗ Solpital, 350 Wood GStr., erzieheri- des Fußbodens fi in Strömen auf |!umet & South i . ago — päter nor Richter Gemmill tam, a A 

Ien (ber von Ihamw erfchoffen murbe), | nahmen am Bahnhofe Abfchieb von ihr. | daß die Ar er, meil fie ihre | jhen und mohlthätigen Zweden ſie ergoß. nn) 5,8022 die Stunde. die Stunde. | flirte ber ältere Thurber, fein Sohn 

gewohnten Getränte nicht mehr kaufen | dienend, verlangte Steuerfreiheit, — * betrinte fich häufig und hätte zivei 










fönnen, zum Irinten diefes bevent- | doch behielt fi die Wehorde auch Ertrant im Kanal. 





machte darüber lange Ausfagen und Archie und Ethel Roofevelt werden 
* beſchwor, daß er Thaw's diesbezüg- in Patis mit ihrer Mutter zuſammen-⸗ . a 4 
liche Anfhuldigungen, nad entjpres | treffen, nach einer meiteren Tour mit ———— ———— tr, Edward K i 
Sender Prüfung, für volffommen wahr | Baron Waior des Plandhes, bem ttalie- Stodholm, 6. Aug. Die Streiter Die Anſtalt iſt mit 818,455 ein⸗ ward Kucera findet auf einer Der- 
alte. nifchen Botfchafter bei der amerifani- | bielten ihre erfte Generalverfammlung gioakt. ae — * rue Aa a ee bin —8 d 
MWite Plains, N. Y., 6. Aug. Der : ; in |im Walde nördlih von Stodholm | Yenne edical Lollege, 412 Zul= | — NOIR - DIE | TUEVEDE. OR 
g ſchen Regierung, und ſeiner Gattin h ton Str., und das Beulah-Heim und | Pinaffe „OD My“, meldete heute der 


Thaw'ſche Anwalt Morſchauſer rief | nach den italienifchen Binnenfeen. Im | Heute Nachmittag ab und nahmen eine | n. >", s N 
meiter den Bankier %. N. Schroeder | Herbit fehrt — er — Reſolution an, den Ausſtand fortzu— Wöchnerinnen-Hoſpital, 959 N. Clark Polizei, daß Edward Kucera heute 


In einem längeren Aufſatz zur Ver-VNonate nicht gearbeitet. Cine Haft- 
theidigung der Forderungen führt dag | ſtrafe würde ihm gut thun und iha 
Amtsblatt der Gewerffchaft, der | Gelegenheit geben, wieder nüchtern 
An Lan, a She | mm, a Kr Si 
tung eined Höchitlohnes von 30 Cents | ©: 2” ’ 
die Stunde gerecht fei, und daß die in | Riter verurtheilte ihn zu $10 Geldz 
enderen Städten gezahlten Kühne | Mrafe und den Koften und fchidte i 











































aus Lancafter, Pa., auf den Zeugen | Earom’s Nilla zu Vorto Maurisio au: | Tegen, bis alle ftreitigen ragen zu | Str., deren Grundftüd auf $5140 ab- Morgen bei der Rüdfahrt von einem ; äft- | in die Bridemell. Alder a 

— "Edrncer Sale mit Than De | car an Aal Bert Mit Menden | [er Zufriedenheit erhäigt werden | MiBSH IE — Wusfluge nad Milo Springs an | nie zu emem Wergleic) nicht heran | MUTD, berabfijiedeie ber Water 

Schule von Litif befucht. Er fagte, | ihres Gatten aus Afrika. find. Wuch erfiehen fie eine Auffor- | Weiterhin behielt fich bie Behörbe | einer brei Meilen mejtlich von Metern | "ec, werben bürften. Im den Stäb. | Don ihm und reichte ihm die Hamd, 

das einzige Ungewöhnliche, was er an Sind no® auf dem Wrad derung an alle Eifenbahn-, Voft-, Ze- | die Entfceidung noch in den folgenden | Ave. gelegenen Stelle iiber Bord in den | 93 — But: Borna “a 
. Iegraphen- und Zelephonbedienfteten, | Fälen vor, in denen Gteuerfreiheit Schwemmtanal gefallen und ertrunten | “ET Sarand, sent, ARE RE = 


Sham bemerkt habe, feien feine häufi- : * — 2 E 
gen * von Heimweh er Kapftadt,'6. Aug. Wünf Mitglie- | fomis an die Seßer und Druder, fi | Verlangt worden war: Tempel der 1. | Tei. Polizeileutnant Sullivan berhörte 


Dr. R. Erneft Schmid von White | der der Bemannung ded britifcen | dem Yusftand anzufchließen. Die | Ungariihen Gemeinde, Bolt Str. und | Eonley über den Fall und benadhric- 
Plain betrat abermals den — Dampfers „Maori“, ber auf einer un- —5— war —— Friebe Marfhfield Ave, auf $47,642 abge- | tiate dann Kuceras Brüder, bie beide 
honb und befeimor, bah &bce ber | ferfeifen” Alippe” euffef und in | und weher Soldalen, noch Horsthan | (Häbt; Rirce Ber Auftin Tabernacie | Boligiften auf ber Pinman Sr. 
nünftig fei und mit Sicherheit freige- | Trümmer ging, find noch immer auf | waren zugegen, ausgenommen einige | KMociation, 5534 South Boulevard, | Bezirtämaghe find. Die Leiche ift nicht 
[affen werden fünne. dem Wrad und fammern fich verzwei⸗ Geheimpoliziften. Andeh ließen die auf $2750 abgefhäßt; Kirche der ull | geborgen morben. Eonley erzählte der 

Dr. ham G. Harris, der Haupt: felt an das Tafelwerk, mie man durch Behörden die Verfammlung von einem Gospel Affembly, 943 MW. North Ane., | Polizei aud, daß Thomas Smith, 203 
fachverfländige des Afyls von Pough- | den Woltenfaum, welchen die ftürmi- | Feffelballon aus mittels Felb- auf $4100 abgefhägt; Mooby Bibel- | 24. Str., der mit ihm am 11. Juli 


teepfie, erhärtete nochmalß feine frühe: | Ihe See aufmirft, mebelhaft fehen | ftehern überwachen, und diefer Bat- | inititut, Gebäude mit Büros und | nad Willem Springs gefahren jei, an 
jenem Tage beim Schwimmen im 





San Xofe, Kal., Vancouver, 8. €., Shwer verwundet, 
Butte, Mont., Helena, Mont., Salt — nn 
Late City, Utah, und Spofane, Wafh., | NAILS der 2ljährige Huffhmied Sa 
würden Höhere Löhne als in Chicago | muel Quinn, 3884 Elmwood 
gezahlt, aber in feiner von ihnen fei | heute einem Pferdeiein Hufeifen 
das Amt eines sen fo ver= | legen wollte, nerfegte ihm bas © 
antmwortungspoll wie in Chicago. Aber | mit dem Huf einen furdtbaren &h 
nur Chicagoer Berhältniffe jollten | in’3 Geficht. Duinn liegt Iebensgefi 
maßgebend fein. Das Blatt meift | lich verlegt im St. Bernharb-Hoi 
dann darauf hin, daß die glänzenden | . 



















































ren Aus agen, da T aw vernün ti kann. Rettungsboote bieten das Aeu⸗ in- Schlafſtellen, 81 Inſtitute Place, auf 5 3 
fei. Tag — ftig herſte auf, dieſe Leute womöglich in ehe —* 535* ne —* 322785 abgeſchãtzt. Kanal ertrunten jei. Gejchäfte der —— die Lohn⸗ Die „Aben 
Sigperheit zu bringen, ehe e8 zu fpät see |” Gine bedeutende Ermäßigung ber - a pen en ergehen 
5 Grtruntene. m 3 au Pat | Hauptquartier. Abfhägung jeiner Fahr Er. ielt Das Wetter. führt die Anforderungen, melde an den veröffentlicht heute 
x geee — Straßenbahner geſtellt werden, und 






















Baltimore, 6. Aug. Man fiſchte Nach dem Abſingen der „Marſeil⸗ 
heute noch die Zeichen von 3 Perfonen | Shiuef. Mörder in Frauktfurt: laiſe“ zerſtreuten ſich die Streiler —* —— ee eu 
auf, welche nach dem gejtrigen Unfall Frankfurt, 6. Aug. Großes Auf: | hin in bas Gehölz und hielten ein Pil- | Inion Fraction ©. Eramford war ; ivarm; leide a einen 
einer Vergnügungspartie auf dem Pa- | jehen macht hier die Ermordung einer | nit ab. im Vorjahr von der Revifionsbehörde note a ORTE ER 
tapsco (Umfhlagen eines Motorbootes | Weiken, der Sängerin Hildegarde | Eine Depefche aus Gothenburg mel- | mit $175,000 eingefhäßt iworben, und | "Ih: "im üüpemeinen Pa 
mit ne werden. m | Hoffmann, durch einen Chinefen aus | det, daß bie € :ahenbahnbedieniteten | die Aifefforenbehörbe hatte ihn für die- | umb 2 en I 
‚ Ganzen tommt die Zahl der Ertrunfe- —— Der Chineſe erſchoß dann Hd | dienſteten ıbe) — 


die in Chicago herrſchenden Lebensver⸗ s223 

hältniſſe aus. Kleine Anzeigen 

Sohnerhöhnng in Micigan City. Wer. Urbeitäfräfte verla 
zn Midigan City, Ind., hat die | Arbeit fucht, mer eimas zu 











ii und lUmgegend: Heute Abend 
ku au 8 
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Frl zu fein —“ 


© diefed unvernünftigen Jungen — 


Evuard ſchien die liebenswürdige Be— 


Jaus im Glück. 
vor. Roman von Käthe van Becker. 


& (27. Forffehung.) 
un ſſaß er im Garn. Aber er ver— 
ſuchte es doch noch einmal, ſich heraus— 


zumwideln. Er zucdte verlegen die Adh- 


jeln. — „Vielen Dant für Ihre Ver- 
rasen. gnäbige rau, aber ic weiß 
wirklich nicht, wie ich Jhnen bei diejen 
" intimen Familienangelegenheiten nüß- 
lich ſein könnte Ich fürchte nur indis— 


iemals! Sie als verantwort⸗ 
licher Beſchützer und väterlicher Freund 

Sie ſah dabei nach Hans, aber 
eichnung paſſend für ſich zu finden. 
Selleicht fand er auch wirklich, daß 
Nurner ihm als Beſchützer und väter⸗ 
= licher Freund am nächjten ftand, me- 
" niaftens faßteeer energifch deifen Arm 


R und unterbrach die Mama, ehe fie fich 
E nod; birefter bezeichnend an ihren zu= 


Schmwiegerfohpn menden 


„sa bitte, Herr Rittmeifter, bleiben 
Sie, thun Sie mir den Gefallen. Ic 


E !ünftigen 


 Eonnte: 


B muß doch auch einen Stügpunft haben, 


© und Sie find der einzige, der es beitä= 


> tigen faun, wie, — nun ja, wie un= 
je lonıleig ich eigentlih zum Spiel ge= 
"fommen bin. Na, Sie mijfen bodh, 
- „Sie waren ja dabei, alö diefe liebliche 


Baht mich faperte!“ 


Er blinzelte Murner beſchwörend zu, 


und dieſer mußte unwillkürlich lächeln 


4 erbetenen Beſtätigung kommen, 


— 


— — J werden konnteſt. 


on; 


über die Gefchidlichfeit, mit der ber 
E ie Mann die peinliche Angelegenheit 
gleich in die zweite Jnftanz zu bringen 
verſuchte. 

Nur daß ihm das bei der gründlich 
unterſuchenden Mama nichts half. Sie 
ließ den Angerufenen gar nicht F der 
on⸗ 
dern fuhr ihren Sohn gleich ſcharf an: 
„Erft mußteft Du doc) da fein, ehe Du 
Da liegt ber 
m... Eduard, ich frage Dich, 


wie famft Du in den Spielfaal?“ 


Drohend, meduſenhaft ſah ſie ihn 

aber er war ein hartgeſottener 
Sünder, und e3 war ihm auf dem leb= 
. ten Enbe des Heimmeges doch nod) ge= 
Jungen, dem jchweigfamen und zer- 
 ftrenten Baron das Geheimnif von ber 
Anweſenheit der übrigen im Spielſaale 
abzufragen. Dadurch kam ihm ſeine 
Schuld viel kleiner vor. Getheilte 
Sünde, halbe Sünde. Er war ſehr be— 
reit zu theilen und zögerte gar nicht, 


gleich zu dieſer liebevollen Theilung zu 


——— 
it 


© gel? 


R E 
5 


— 


P> 
* 


ſchreiten. 

Achſelzuckend, mit dem Anſatz eines 
gemüthlichen Lächelns auf den Lippen 
ſagte er: „Aber, Mamachen, auf mei— 
nen Beinen, genau ſo, wie all die ver— 
ehrten Anweſenden heute Abend in den 
Spielſaal kamen.“ 

Dazu eine liebenswürdige Handbe⸗ 
wegung in die Runde und ein bezeich— 
nender Schlußpunkt vor dem Braut⸗ 
paar, das darunter ſchuldbewußt zus 
ſammenzuckte und ſich dicht aneinander 
d 
Pe... erftarrte. Sie fuhr mit 
der’ and über die Stirne. Hatte fie 
recht gehört? Was meinte der Schlin⸗ 
Ein leiſer Zuſammenhang zwi— 
” Sehen der unerwarteten Anweſenheit der 
breit und den räthjelhaften Worten 
Eduard dämmerte lanafam in ihr 
auf. Sie fah Mieze veritört an. 

„Was bebeutet diefe Ans pielung?®“ 

Mieze machte heimlich eine Yauft 
und warf dem theuren Bruder einen 
verächtlichen Blid zu. Der alte Peb- 
mie! Mber nun mar e3 ihr ganz 
egal. Sie hätte es früher oder fpäter 
der Mama doch gejagt. Und er, der 
> Fcheußliche Angeber, tam deshalb Doch 
nicht aus ber Klemme, — er belam 
chon noch fein Fett! 

Eben mollte fie den Mund öffnen 
und fi) muthig zu ihrer Schuld befen- 
nen, ba war Hans jchon vorgetreten 


‚ umb fagte: „Liebe Tante, ſchilt mid,— 


ich habe Mieze verleitet — 


= &o war er nun, ein Held unter allen 


- Berbältniffen! Man mußte ihn eben 
lieben, und da3 mußte die Mama auch 
einfehen, — man fonnte nicht anders! 
ber natürlich, folche Opfer nahm 
Mieze nicht an. Mit bemundberndem, 
gärtlihem Blic zu ihm auffchauend, 


J fiel ſie ihm gleich in die Selbſtanklage. 


„Nein, Hans, das ift nicht wahr. 
Du follft jelbft mir zuliebe nicht lügen. 
Umgetehrt ijt die Gefchichte, Mama- 
hen. Ich kann e3 nun einmal nicht än» 
bern, ed ift jo, ich habe Hans jo lange 

ält und gebeten, big er mit mir in 
=: Spielfaal ging!“ 

Nun war e3 heraus, und die Mama 
fonnte Ei in feinem Jrrtfum mehr 
befa ngen | ein. Sie war e8 auch nicht. 
Berflört jehlug fie die Hände zufan- 


men, 
„Du auh? Meine beiden unfhul: 
n Rinder!“ 
» mit rechten Dingen fonnte das 
nicht zugegangen fein. irgendein fa- 
tanifcher Einfluß war mit im Spiel! 
Empört fuhr fie auf Hans los: „Und 


Du BR au no) die Hand dazu ges 


; es warf fih Mieze in bie 
Schanze. 


Den Straße, Biuuner 53 und 54. 


Bo. 5. — 
ni ter-Gebäude, 

une € Ep ——e— aus allen dront- 
Btipatiranfheiten der Männer und 
zauen wei geh bont —— tat (Dame) 
i bei nn ange 
ın einem 
der jeitenden Se pie 
öler ndes 


macht ihn zu dumm 
berborra enbiten 


j t. Meder nicht 
erflären lönnen, fol 
en nd F un "Dead 


weitens: Die 
pro Buborkommenkeit, mit mweldher er 
"mit beigränlten Mitteln entgegen 


Heilt unter Garantie altig 
Prib —— * —* > 


Be Bari ice "Rrartpeiten, 4 
Nieren⸗ 
re 
Sonntaos 


Moeller Bros. 


gwei 4928-932 Milwaukee Ar, 
— | 600-602. Paulina Str. 


Lager-Herabſetzungs-Verkauf 
um Raum zu ſchaffen für die 
Herbit = Waaren. 
Samftag Bargains 


Neb überzogene Haarrollen, reg. 50...29e 
Damen LedersHandtafchen, reg. 3öt....236 
Damen Spiten „Dutch“ Kragen, 23cC 


..500 


39e 


27 Zoll breite Flouncy, reg. 75c,3u.. 
Hohlgefäumte Satin 2 Ruffles, 
alle Farben, 59c mwerth, 


Grocery⸗ —— 


Bd BER... naar 8 

Yacht Elub Salmon 

3 Pd. Püchfe Hummer 

Pint-Flaſche Grape Juice 

1, Pfr. Stollmerts Cocoa 

Maion Jar Dliven 

Duart Heinz’ Malt Vinegar 25 

2 Pid. Hanne Heinz’ Port & Beans 12c 
Fleiſch-Markt. 

Hinterviertel Kalbfleiſch 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſches Hack-Fleiſch.................. 7340 
Gandy = Dept. 

Erira feine Chotolade 
Liför » Verkauf. 

Cream Rye oder alte rt McBraper, 


volles Duart 
Monogramm — * alt, 
83.50 iwerth, per Gallon 2. 30 
Golden Drop E Be Bier. 24 Flaſch. 50 
Boone Counth, abgefüllt in 
Bonds, per Flaſche 
Holland Gin, de Kyper 
9:30 bis 11:30. — Kognac Brandy, 
3 Star, per fFlafdhe nur 

Troguen = 
Blad Flag, reg. 2dc, zu 
KRobolo, reg. $1.00, 3 650 
Reliable Gray Hair WReftorer, $l, 3u..596 
Sanitol Tooth Pafte od. Powder, 2, L5e 


Garantirte Rubber Syringes oder 59c 
Hot Water Botiles, $l zu 49 u. 


„Mamachen, ih ließ ihm ja feine 
Ruhe. Er hat fo abgeredet und mir fo 
Bernunft gepredigt, aber mit mir war 
nicht3 zu machen; — und menn id 
allein gegangen wäre, das hätte Dir 
do noch meniger gefallen, nicht 
wahr?“ 

„Gar nicht follteft Du Hin gehen! 
Du weißt —“ 

„Liebes Mamadıen, hör do — Du 
verjtehit das nicht, aber Du fannft mir 
glauben, e83 war ftärfer ala alle Ber- 
nunft, — die Seele hat mir danad) ge= 
brannt, zu fpielen. &3 30g mich mie 
mit eifernen Ketten in den Spielfaal.” 

Khre Wangen glühten wieder vor 
Aufregung, und beiehwörend fuchte fie 
Mamas Hand zu faffen. 

Uber die mar unempfindlich für fol- 
che Befhmwörung. Entrüftet 30g fie 
ihre Hand fort. „Und das muß ich an 
meiner qut erzogenen Tochter erleben! 
Ungehorfam, heimlich, Leidenfchaften 
unterworfen! Mein Gott, und jold 
charakterſchwaches Geſchöpf will ſich 
ſchon verloben!“ 

Unter der Laſt dieſer mütterlichen 
Anklagen ſank Mieze erſchreckt in ſich 
zuſammen. So entartet war ſie! Von 
der Seite hatte ſie ihr Thun noch gar 
nicht ernſtlich angeſehen. Charakter— 
ſchwach und böſen Leidenſchaften un— 
terworfen, heimlich und ungehor—⸗ 
ſam —! Wahrhaftig, die Mama hatte 
recht, aber, — aber — ihr war es nur 
wie ein ganz kleines Sündchen und wie 
ein ſehr großes Vergnügen vorgekom— 
men. Kläglich ſah ſie zu Hans auf 
und faßte ſchutzſuchend ſeine Hand. 
„Ach, Hans —!“ 

Der war auch ſehr niedergedrückt 
und fann vergebens nach einer boll= 
giltigen Entfehuldigung für bie kleine, 
lieblihe Sünbderin. 

Da tönte aber fhon die Stimme 
Murner3, der ganz nahe zu der zürnen- 
den Mutter getreten mar und diefe mit 
einem feltfam lächelnden Blid anfah: 

„Aber, gnädige Frau, Sie follten 
wirklich nicht jo Hart verurtheilen. 
Verjeten Sie fich nur einmal in das 
Gefühl eines zwingenden Verlangeng, 
wie hr Fräulein Tochter fagt, daß e8 
jemand mie mit eifernen Ketten nad 
dem Spielfaal zieht. Dem kann nicht 
jeder mwibderftehen. — Xch glaube, das 
hat man mir heute fchon einmal ge= 
ſagt. €3 fol porfommen, daß fogar 
ältere, überlegte Leute foldem Zuge 
folgen.“ 

Er ſprach ziemlich langfam und in 
einem eigenen Tonfall, und die Yuftiz- 
räthin verftand ihn vollflommen. Gie 
machte wie au einer Betäubung auf. 
Herrgott, fie fah ihr eigenes Bild im 
Spiegel feiner Worte. Mie eine Welle 
bon Schreden, Scham und Verwirrung 
ftürzte e3 über fie hin. Splitter und 
Balken! Da hatte fie ja die Illuſtra⸗ 
tion zum alten Beiſpiel. Das war eine 
hübſche Patſche, in der ſie ſaß. Um 
Himmels willen, — der Zeuge ihrer 
eigenen Sünden durfte nicht meiter- 
Tprechen! 

Haftig und verlegen fiel fie ihın ins 
Wort. 

„sa, ja, — Sie brauchen da3 nicht 
meiter auszuführen. ch verjtehe fchon 
und mill verfuchen, mich in folche Ge- 
fühle zu verfegen und milder zu denen, 
Aber das muß ich doch faaen, wenn 
zwei biefelbe Sache thun, fo ift es noch 
immer nicht derjelbe Standpuntt. Und 
der Standpunft entfcheidet. Aamohl! 
Heltere Leute, die Ueberlegung und 
Mahhalten tennen und bie vielleicht 
nur ded Studiums halber —“ 

Verwirrt hielt fie inne. Dem mar 
nicht3 mei3 zu machen. Er lächelte ganz 
mwidermärtig, halb nadhfichtig, halb 
Amüfirt. Und fo antwortete er audh 
jebt, als fie nicht fortfuhr: 

„a, gewiß. Aber Jugend hat feine 
Tugend. Und fehen Sie mal, gnäbige 
Frau, wenn man ehrlich und borur= 
theilsfrei fein will, fo fann man ein 
Abweihen nom ftrengen Wege ber 
Moral und Grundfäge fchlieklich der 
Yugend eher verzeihen, als dem reifen, 
überlegten Alter.“ 

Na ja, da hatte ſie ihren Senf. 
Klipp und klar. Einen netten Helfer | & 
hatte fie fi) da in ihres Herzend Ver⸗ 
blendung gemaltfam mitgefchleppt. 
Aber alles, mad er fagte, war polltom- 
men richtig. E3 lohnte gar nicht, ba= 
gegen —— De ‚nicht, 
wenn man mit 


Abendpoft, Chicago, Freitag 


Die Juftigräthin Teufzte und marf 
dem Elugen Sprecher einen Blid zu, 
den biefer fi fehr richtig überfehte in 
die Worte: „Halte jebt endlich, den 
Mund, Du unbequemer Mahner!” | 

Laut fagte fie: „Sa, ja, Sie haben 
nicht unrecht, aber mir brauchen das 
nicht weiter zu erörtern. Gie find ein 
guter Vertheidiger, — ja, und ich will 
nicht unerbittlich jein — 


XXIH Kapitel, 


Diefe unerwartet günftige Wendung 
bon der nah Murners Abfichten nur 
Mieze undIroßdorf profitirten folten, 
war für Edward zu verlodend, um fie 
nicht den anderen voraus zu ergreifen. 
Er hatte nur auf folhen Punkt gemat- 
tet, um einzufpringen und feine Ange- 
legenheit in ein ſanftes Fahrwaſſer zu 
bringen. 

Pe liebevoll fhlang er feinen 
Arm um Mamas Schulter und lächelte 
biefe zärtlich an. 

„Na, fiehft Du, Mamachen, die rich- 
tige Erfenntnik fommt jehon: über 
Did. Ych mußte ja, daß Du verftehen 
und verzeihen mwürdeft, wenn mir mal 
über die Schnur fchlagen.“ 

Aber fo hatte die gemiffenerfchütterte 
Mama es boch nicht gemeint. Für bie- 
fen Sünder galten andere Gefete. &3 
hatte nur gefehlt, daß er an feine Eri- 
jtenz erinnerte, um alle Entrüftung 
ber verwirrten Mama in die richtigen 
Bahnen zu lenken und ihrem Zorn zu 
einem bollbegründeten Ausbruch zu ver= 
helfen. 

Sehr unfanft wand fie fich aus fei- 
ner zärtlichen Umarmung und fah ihn 
mit drohendem Ylid an. 

„bo, über die Schnur fchlagen? Du 
haft gleich über ein Schiffätau gefchla= 
gen, Du gewilfenlofer Schlingel, dem 
ich in mütterlihem Glauben die Reife: 
faffe anvertraute! Unter das Kopf- 
fiffen follteft Du fie legen, mit Deinem 
Leibe und dem Revolver deden und 
ae trägft Du fie in den Spiel- 
aal!“ 


„Ra ja, Mamachen, hat ihr das etwa 
gefchadet? Mit meinem Leibe habe ich 
fie gededt und —“ 

„Ede, Junge — ift das wahr? Du 
haft fie nicht angegriffen? - Mich nicht 
betrogen?“ 

Auf dem Geficht der Auftizräthin 
dämmerte eine freudige Rührung auf. 
Sie ftredfte ihrem Ede beide Hände ent: 
gegen. Eigentlich in dem Gefühl, die 
gefährdete Brieftafche fogleich in 
Empfang zu nehmen ynd fich ihrer 
Unberührtheit zu verfichern. Aber Ede 
faßte die Sache ander3 auf. Er ergriff 
die mütterlichen Hande und fragte mit 
Tchmerzlihem Bid und düfterer Stim- 
me: „Und jo etwas fonnteft Du von 
mir glauben, Mama?“ 


Gedantenfünden und böfe Abfichten 
rechnete der liebe Knabe fich nicht an. 
Er mar im richtigen Augenblid mit 
einem blauen Auge davongefommen 
und er war flua genug, fich diefes 
blinde Zufallaglüd im vorliegenden 
Yale al Tugend und Zufalläftärke 
anzurechnen, 


Die Mama fah auch gleich ganz be- 
Thämt aus. 
„ya — aber Junge — mit mweffen 
Geld baft Du denn gefpielt?“ fragte 
fie halb gerührt, halb ungläubig. 

Da übermannte ihn in der NRüder- 
innerung mieder ein milder Zorn. 

„Ich?“ Er lachte hohnvoll auf. — 
„Is bin ja gar nicht zum eigenen 
Spiel gefommen! Das  verflirte 
Frauenzimmer mit feinem verführeri- 
Ichen Lächeln und dem: „Lieber Dot; 
tor, wir Spielen Halbpart; geben Gie 
nur mebr ber!“ hat mir ja meine eige- 
nen, mühfam—“ er wollte mahrbeit3- 
getreu jagen „erpumpten”, aber er be- 
fann fich noch im legten Mugenblid und 
fuhr mwürdevoll fort: „erfparten paar 


Agonie von Crzema 
über alle Worte. 


Der ganze Körper eine Maffe rauhen, 
Zortur bereitenden Ausſchlags. 
— Haar fiel ganz aus und dir 
Ohren jdhienen bereit, abzufallen. 
Kleider pflegten an das blutende 
Fleiſch zu kleben. — Hoffte, daß 
der Tod ſchreckliches Leiden en— 
den würde. 


Fall ſchien hoffnungslos, 
aber Cuticura heilte fie, 


Worte lonnen u a a $ 5 
Wlidern an dem ih I 
nem Kopie aus und eihleitee ſich ſtets, "is es 
meinen ganzen Körper bevedte, Ah mar fall 
eine folide Diaffe von Wunden don Kopf bis 
IH jah mehr einem Stüd xoben Blei» 
einem menichlihen Wejen äbnlid. Dir 
Schmerzen und die Bein, die ih ausitand, Ibie. 
nen * als ich ertragen lonnte. Alut md 
Eiter triefen don der großen Wunde an meiner 
Kopfhaut, don unter meinen Singernögeln, und 
don fait meinem ganzen Körper. Meine Dbten 
waren fo verfruftet und geichwollen, dab ib be- 
fürctete, fle | EM en. Jedes Haar auf 
meinem Kopie fiel fonnie mi niet 
fegen, denn any ne Rliber, tlebten an da8 robe 
— mid dor Schmera; 
ein Pens »Doftor tba! 
i de ſchli 


mich ‚meine Schwieger · 


neſung. über ach, ei" 9 e Sermune, auf 
ung. a 

t ich, d i en ti Salbe 
ertefeet Deiite Soon runs 
ju Bis ab und r ben n 
wirtlidden er — pr u. te. 


den t 
€3 mar fo —— a u auf ei 
nende Äung 


nge. dabete mit marmem Waller 
us te 


Ti bie Eaise, S 
bent —* 
Bunte  rtiebe 
Er. er genelen ne 
Kopfe 


> Beit war id ur 1 Ge 


{ wün 
5“ — un — ẽczema * — 


Eint 


atſächlicher Räumungs-Verkauf 


welcher einen wirklichen Ziwed hat. 


Damit wir mit allen unjeren Frühjahr: und 


Sommer: Ünzügen räumen fönnen, 


offeriren wir 


jet fein geihneiderte 520 und 525 Anzüge für 
Männer und junge Männer zu nur $14.00. 


3 ift ganz und gar fein Wunder, daß ein Verkauf diefer Art unferen Laden mit begierigen Käufern überfülfen follte; dieß 
iſt eine ehrliche, legitime Dfferte von modernen Kleidern; wir beabfichtigen feine Kleider für die nächfte Saifon aufzubes 
wahren, und wir werden e3 auch nicht thun, denn zu diefen Schleuderpreifen werden fie wohl rajch verfauft werden; in 


The Hub’3 großer $14 Offerte findet Ihr Hunderte von blauen Serges darunter einige 
der feinften, die wir in diefer Saifon offerirt haben, ferner Hunderte von Suits, gemacht 
-au3 den beiten importirten und hiefigen Stoffen, in allen Größen, 31 bis 50; feine davon murbden 
früher zu meniger ala $20.00, $22.50 und $25.00 verkauft; mir. offeriren Euch nun die SER 


Auswahl zu 


700 Männer- und Yimgling3-Duting-Anzüge, von feinenfranz. Tennis SIanelid, echten Grampian Somejpung, feinjten fa- 
nadifchen und einheimifchen Somefpuns und Tropical Worjted3 gemacht, alle in der bejtmöglichen Weife gefchneidert — fie 


find von unferen regulären $15.00, $16.50 und $18.00 Bartien genommen — Eure Auswahl zu 


Großer Räumungs-Verfauf von feinften Männer-Hofen, fomwohl in requläten wie in Touriften-Facons in einer gro- 
hen Reichhaltigfeit von Mujtern und Stoffen, prächtig gefämeidert; diefe Hojen wurden mährend der ganzen Saifon für $6, 


$7 und 87.50 verfauft; fpeziell marfirt um unfer Lager gu vermindern, auf 


Für den Herbit und Winter hat The Hub das größte und Schönste Lager von Männer-, junge Männer- und Knaben-SMeidern 
gefanft, das je von einem NRetail-Kleider-Laden in Amerifa gezeigt wurde; vicle Kartien eingetroffen, fertig zur Befichtigung 


ni 


Groſchen abgefnörft, ehe ich a 
zum eben fam!“ 

„Die Baronin?“ 

Gardelegen fragte eö mit 
zudender, heiferer Stimme. 

„Natürlich, wer denn fonjt? Sie 
haben es ja felbjt gefehen! a, ja, 
Mamacden, ich habe für Deine feinen 
Belanntfchaften bluten müffen!“ 

„Diefe Perfon?“ entrüftete fich die 
Suftizrätgin, während Gardelegen die 
Finger in einander wand und berjtört 
zu Zraute hinüberfah, die noch immer 
reglos, mit gejenttem Blid am Ed- 
fenjter lehnte. „Diefe Berfon! Aber 
ih hatte gleich fein Zutrauen zu ihr. 
Nur fo etwas hätte ich denn doch nicht 
für möglich gehalten. Lieber Herr 
Rittmeifter, fonnten Sie denn meinen 
armen, unerfahrenen Jungen nicht 
warnen? 

Murner lächelte. 

O, Logik der Frauen! Er wollte 
ſich gar nicht wundern, wenn die Ju— 
ſtizräthin ihn ſchließlich bezichtigte, 
der verantwortliche Urheber dieſer 
Bekanntſchaft und all des daraus er— 
wachſenen Aergers zu ſein. Aber war 
ihm ſchon recht, dachte er immer wie— 
der, warum wurde er ſeinen lang— 
jährigen Grundſätzen untreu und gab 
ſich zum Familienfreund her. 

Laut ſagte er mit ſanfter Nach— 
ſicht: 

„Gnädige Frau, das war mitten 
im Spielſaale und in Gegenwart der 
Dame, die Sie zu Ihrer Bekanntſchaft 
zählten, nicht gut möglich. Außer— 
dem iſt die Baronin von Wimpfing 
mir in der Behandlung junger, uner— 
fahrener Männer ſelbſtverſtändlich 
überlegen. Sie verſteht ſich auf den 
Fang.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
—— — — 


Eokalbericht. 
Die Kurve des Todes. 


Wieder ein Unglüd anf der Men- 
ihenfchlachtbant in Whiting. 


nervös 


Zug fährt in „Car““. 


Der Schaffner getödtet, zehn Fahrgäſte 
ſchwer verletzt oder verkrüppelt, viele 
leicht verletzt. — Der Schutzengel des 
Kindes. — Wen trifft die Schuld. 


„Die Kurve des Todes“ heißt im 
Volksmunde die mit Menſchenblut ge— 
tränkte enſetzliche Stelle an der 104. 
Straße und dem Yndianapolis Bou- 
levard, wo die Oft Chicago- "und 
Miiting-Cifenbahn- und die Bennfyl- 
vania-Eiſenbahngeleiſe fich ſchneiden. 
Geſtern Abend kurz nach ſechs Uhr 
hat dort wieder ein Menſchengemetzel 
ſtatigefunden; einer wurde ſterbend 
vom Platze getragen, gegen ſechzig an⸗ 
dere mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
letzt, einzelne auf Lebenszeit verkrüp⸗ 
pelt. Ein mit voller Geſchwindigkeit 
um bie Kurve fahrender Zug ſauſte 
mitten in einen überfüllten Straßen⸗ 
bahnwagen hinein, warf ihn um und 
ſchleuderte ihn eg Fuß durd) die 
Luft fort. Won den 65 Menfchen auf 
bem ————— 8 nur ar 
—— ganz unver vongekom⸗ 

Der . B. Beft be» 

—* ſeinen Dienſteifer mit bem Les 
ben. ‘ &r gab dem Lot —* 
‚ein Daltefignel ⏑⏑ —⏑⏑——— en 

genblick zwiſchen der Lokomolive 


Verletzt wurden, leicht, wo nur der 
Name angegeben ift: 

Frank Attje, Hammond, Ind., 38 Jahre 
alt, linfer Arm und Kopf gequeticht. 

dTred. Bahn, 9032 Hunter Ave., 20 Jahre 
alt; Verlegungen an Auge und Schulter. 

Barnes, frank, 3308 Escanaba Avbe.; 
nerlic) ‚verlegt und Fu verrentt, 

Ioe Bridel, 8826 Gaft End Ave, 

Paul Brown, 115 Oft 74. Stu. 

Frau Bema, 8535 Madinam Abe. 

Names Batner, 121 21. Str., Whiting, 
Ind. 

Sranf Eoftello, 6642 Green Str.; 
wunden im Gejicht. 

Sohn Gliepcomwsi, 5034 Fourth Str., Eaft 
Chicago; innerlich verlekt. 

E. 3. Corleß, 7159 Emerald Ape.; inner: 
lich verlegt und Echnittwunden. 


in⸗ 


Schnitt⸗ 


Lizzie Deermann, 8583 Mackinaw Ave.; 


Arme verletzt. 

Anton Dolina, 9040 Mackinaw Avenue; 
Schnittwunden. 

Louis Fiſcher, 9041 Exrchange Avenue; 
Schulter und Hüften verleßt. 

Carrie Friedwald, 10454 Avenue 9; 
Schlüſſelbein gebrochen. 

Chas. Green, 79 Van Buren Str.; Rück— 
grat verletzt. 

Edward Hendrickſon, 342 Central Avenue, 
— And.; finfer Arm verletzt. 

Mic. Kacobs, IT MW. 31. Str.; 

wunden an Schulter. 

John Kirfh, 423 M. 
lfeßungen am Kopf. 

Frl. Klenn, 423 Indianapolis Wpe.; in 
nerlich verletzt. 

Frau Fannie King, 226 — 80. Straße; 
Schnitt- und Quetſchwunden. 

Mabel King, 10 Jahre alt. 

George King, 5 Jahre alt. 

Joſeph Lipinſtein, 5723 Indiana Avenue; 
innerliche Verletungen. 

Frau MeCarthy; bewußtlos in Engle— 
wood Hoſpital. 

Frl. Mary MeNamara, 74. Str. und Lake 


Schnitt⸗ 


121. Str.; Ver⸗ 


Avenue. 
Peter Nelfon, 9029 Green Bay Apenue; | 


am Niücden verlegt. 
Anna Nudfon, Lafe und Baldwin Str.; 
innerlich verlegt. 


Sohn Pearjon, 9025 Green Ban Avenue; ! 


ie 
. U. Polfinghorn, 259 Oft 66. Str. 

Eu T. Notlen, 743 W. 69. Str. 

Frau James F. Rowiey innerlich verletzt. 
Fritz Rambo, 340 Oft 63. Str.; Hüfte ver- 
etzt. 

Frau Laybie Readhouſer, 10501 Ave. G; 
Schulter verrenkt. 

John Schluep, 4739 Elizabetha Straße; 
Schnittwunden. 


Arthur Schultz, 10333 Avenue 2; Schä- 


delwunde und innerlich verletzt. 

James J. Spriggs, 241 Logan Str., Mo— 
torführer: ſchwer verletzt. 

Vladimir Spatinj, 1073 Marſhall Blod.; 
Quetſchungen. 

Mich. Stanislaw, Oklahoma City, Okla. 

Joſeph Souhrade, 1059 Marſhall Blod. 

W. Thompſon, 6458 W. Jackſon Ave.; 
innerlich verletzt. 

David Weiß, 8254 Green Bay Ave.; 
nerlich verletzt. 

Zehn oder zwölf leicht verletzte Fahr—⸗ 
gäſte verließen die Stätte des Grau— 
ſens, ehe ihre Namen ermittelt werden 
konnten. Vor vierzehn Jahren wur⸗ 
den dort bei einem Unfall gleicher Art 
achtzehn und vor drei Jahren vier 
Menſchen getödtet, außerdem im Laufe 
ber Jahre Dutzende von einzelnen 
Menſchen, aber noch immer hat die 
Pennſylvania-Bahn keine Ueberfüh— 
rung gebaut. Nicht einmal Schutz⸗ 
gitter ſind vorhanden, obwohl ſich die 


in⸗ 


dere verſichern, er ſei voran gelaufen 
und habe das Signal „Bahn frei“ ge— 
geben, wieder andere verſichern, daß 
der Motorführer dieſes Signal gar— 
nicht abgewartet habe. Die Art und 
Weiſe, wie der Schaffner ſeinen Tod 
fand, beweiſt aber, daß er in der Aus— 
übung ſeiner Dienftpflicht, auf dem 
Auzblid nach einem Zuge, geihah und 
läßt die Vermuthung nur zu beredh- 
tigt erjcheinen, daß der Motorführer 
meiter gefahren ift, ehe er das vorge— 
Iehriebene Signal erhielt. Jedenfalls 
| ift das Magenperfonal nicht bon 
Schuld freizufprechen. Die angedeutete 
berbrecherifche Yahrläffigfeit fann man 
aud auf anderen gefährlichen Schnitt- 
punfien beobachten, zum Beifpiel an 
der North Avenue, in der Nähe der 
Flußbrücke. 

Das Veſtibül des Straßenbahnwa— 
gens wurde völlig abgeriſſen, die Wän— 
de des Wagens zertrümmert. Sobald 
die Fahrgäſte aus den Trümmern be— 
freit worden waren, wurden ſie in 
zwei ſofort geräumten Wagen des 
Perfonenzuges, der alsbald zum Hal- 
ten gefommen mar, nach dem Engles 
mooder Union =» Hofpital gebradt. 
Inzwiſchen auf der Straße eingetroffe- 
nen Umbulanzen und einem bon der 
Polizei angehaltenen Kraftwagen wur— 
ben andere Verlegte nach dem South 
Chicago- und dem St. Bernhard-Ho- 
fpital befördert. Auf dem Zuge be= 
fanden fich glüclichermeife zei Aerzte, 
melche alsbald den Verlegten Hilfe 
leiſteten. In den Hofpitälern fpielten 
fich ergreifende Auftritte ab, da in dem 
MWirrwarr Mütter und Rinder ge= 
trennt worden waren und feiner bom 
anderen mußte, ob er verleßt worden 
fei. Aber der fprichwörtliche Schutz⸗ 
engel des Kindes war auch auf ber 
Kurve des Todes geweſen, von zwölf 
kleinen Kindern in dem Straßenbahn= 
‚ magen wurde nur eines fchmwer verlegt. 


Derlajjen das Hoſpital. 


Bon den Berleten fonnten die meis 
ften heute das Hofpital verlaffen, nur 
etwa zehn dürften Tängere Zeit borts 
bleiben müffen. Die Aerzte verfichern 
aber, daß feiner bon den Verlehten 
fterben wird, e8 fei denn, e3 träte eine 
Verfhlimmerung ein. Die Leichen: 
Ihau über Bejt ift vorläufig verfcho- 
ben worden, da eine Anzahl der Ver- 
7 ala Zeugen vernommen werden 
ol 

Geiltesgegenwart feine Rettung, 


| 

| 2 der Elarf Str. und dem Jadfon 
| Boul. fah fih %. 8. Mayer, 4008 
Grand Abe., geftern Abend ziifchen 
| äimei Straenbahnivagen. Ein Ent: 
| rinnen gab e& nicht, blifchnell fiel er 
| in die Knie und beugte Kopf und 
| Schultern möglichit tief nieder. © 
blieb er unverlegt. Nach) ein paar Se- 
funden konnte er aufjtehen, aber das 


möchte er doch nicht wieder erleben, 


meinte er fpäter. 


Geleife im jcharfen Wintel fehneiben | 


und das Bahngeleife vor der Kurbe | 


nicht überblidt werden fann. 
Wie das Uinglüd geihah. ” 

Wie bei allen fchweren Unfällen lau 
ten die Befchreibungen der davon Bes | 
troffenen verfchieden. Der Schred, das 
plöglih vor ihnen auftauchendne Ge- 
fpenft des Todes, die Nerpenerfchüttes 
rung infolge de3 häufigen Zufammen- 
ftoße3 haben die Sinne verwirrt. Aus 
den Mittheilungen ber Verlegten geht 
berbor, ba& ber Zug, ein Borftabtzu 
ber um 5% Uhr non Chicago —* 
ren war, mit 25 bis 30 Meilen b 
Stunde —— an 
bes Etrabenbafmwagens babe gerade 
das — Fahrgeld eingezogen, an⸗ 


Eucopäifge Die Wechſelraten. 


4 Bericht der NMerchants' Loan 
& Iruft Co,“ ftellten ſich heute die 

europätfchen Wechjelraten wie folgt: 
| Deutihlanb: 100 Matt... .$23.87 
Dejterreid: 100 — *20. 38 
Schwe i 100 Francs. 

olland: 100 Gulden... 

änemarf: 100 Kroner. 
Rußland: 100 Rubel.. 


— Abfällige Kriti. — U: Fräus 
lein Schulze hat Sie geftern flart be 
| leidigt, al3 ihr Vater fagte, Sie wären 
ein Narr! — 8.: So? Und mas fa 
fieg — A: Daß man den Menf 
nie nur nad — — Beuriheis 
Ien dürfe! 
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10.08 
33 


— 


| 
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Soeben angekommen: 


Eine weitere Sendung nicht abgehol⸗ 
ter Anzüge und Hoſen von unſeren 
Vort un 


weiggeſchäften im Diten. 
Zum Berfauf Samdtag, Montag 
und Dienstag. 


Wir ftatten Euch aus. 


Diefe Sendung beiteht aus einem 
prädtigen Affortment nicht abaehol» 
ter anaüge, yi —— gemacht 
zu $17.50, $20.0 22.50. Ziem= 
lich bie Staple Ha und ſchwarze 
Serges darunter; — viele kan 
Moriteds; in Größen n 34 bis 
Extra Größen für beleißte Männer. 


Wir haben ehenfall8 ungefähr 


Außerdem Haben wir noh ungefähr 
237 Anzüge aus import. Ctoffen, 
Anzü e, welde auf Beltellung au 
$25 bi3 $35 gemadt wurden. Wir 
fönnen diefe Anzüge nicht für we— 
niger als als $12. 50 verlaufen, mwa3 
—* weniger iſt als die Herſtellungs⸗ 
o 


Diefer Verlauf endet bofitib am 
et Hier ift eine Gelegenheit 
12 an einem Anzug zu jba» 

ren. Union made. 

Alle in re oe. Fe 
Ben 28 Zaillenmaß, 5 
$6 und si aut veftelungggf ,Y 
gemadit, jet 


United Woolen Mills 0o. 


258 State Str. 
Dffen Samstag bis 10:30 Abends. 
ü An Wochentagen, 8:30. m: 


5 — 


“THE FIRESIDE” 
Ghifon’s nenefte Erfindung. Ein voll- 


ftändiger Phonvgrapf für 


$22.00 


Ein neuer Edifon Phonograph für Mufil- 
liebhaber, bie ein fompalte3 und hollitän» 
dige3 Mufil-Inftrument zu einem mäßigen 
Preiſe wünſchen. 

Mit all den neueſten Verbeſſerungen für 
die tadelloſe Wiedergabe von Muſil jeder 
Art ausgeſtattet, einſchließlich Amberol At⸗ 
tachment zum Spielen von 2 und 4 Rinuten 
Retkords: neuer doppelter Sapphit verſtell⸗ 
barer Reprodultor, verziertes zuſammenles⸗ 
bares Horn und nidelplattirter Sornbalter. 


Ein. Unterhalter für Sommer sder 
Winter, der nie ermübet. 


Preis, vollftändig, 822.00 


Keine Anzahlung; $4 per Monat; 
Nefordb3 auf Probe. 


266 WABASH AVE. 
Zwiihen Jafion Ylvd. und Ban Buren Str. 


\ 


Seiner Unterfehied. — Mutter 
eis 
‚bot: 





** di 


"SaH” DLELNION 


a ein ——— 825 Anzug 


T 


— 
A 


uidash! 


— 


VB ENTRANCE TO STORE 


npany 


Beginnend Häfen 


Montao\ ' 


-Unfer großer jährliger Auguft-Verfauf 


buren Streetg 


Möbel, : Rugs,. Gardinen, 
.: Borzellan 
und Küchen : Bedarf 


Breife die niebrigiten feit vielen Jahre 


a 


für 13.50 


Samſtag bringen wir zum Verkauf mehrere Hundert hochfeine Anzüge * Männer und 
junge Mlänner in den feinften Sacons der Sommer: rn. 

Saifon, in ertremen und fonfervativen Effekten, bejtehend 
aus Kammagarnen, Cafjimeres, Tweeds, Delours und 
blauen Serges. Die Sortimente find etwas unvollftändig, 


aber eine volle Auswahl von Größen, 
Diefe Anzüge Fofteten 
während der aanzen Saifon $20 und $25, jebt 


32 bis 46, ift vorhanden. 


Anzüge für Männer und junge Leute, 
Auswahl von Anzügen, die während der ganzen 


10.50 — Eure 


$18 verfauft wurden; ungewöhnlich hübſche Fa— 


cons, perfekte Arbeit, in hübſchen, beliebten Far— 
Um für die neuen Herbſtwaaren Raum zu 


ben. 


ſchaffen, jetzt verkauft für nur 


Spezielle Räumung von Männer-Hoſen 


Reguläre und Outings, in fanch oder ſoliden Farben; die wirkliche Schönheit und feinen Styles 


haben nicht gelitten durch die Niedrigfeit der Preife welche mie folgt find: 


55.50, $6.50 und 57,50 
Holen — m 
4.75 


zu auf 


S1.45 bis 52.45 waſchbare Knaben-⸗Anzüge, 95e 


Eure Auswahl von Knaben-Waſch⸗ Anzügen, Ruffians oder Cailor3, 


$3.50 und $4.00 Hopfen 
herabgefest 


2.85 


herabgeſetzt 
auf 


alle von zuverläſſigen Stoffen, finiſhed in Sailor, militär. oder imono-Sthle, 


oder 


Knaben-Anzüge, fchöne 
durnfle Farben, angebr. Partien, Gr. 
9 5. 17 3., wth. 38-Werthe, ſpez. 


Telegraphinne Devermen. | 


Geliefert von ber "Associated Preas” 
Intend; 


Präf. Taft über das Zoligeiek: 


Erklärt dem Publifum gegenüber feınen 
Standpunft. 


Wafhington, D. K., 6. Aug. Prä- 
fident Zart erließ noch gejtern, nad) 
jeiner Unterzeihnung der Zolltarif- 
bill, eine öffentliche Erklärung folge | 
den Inhalts: 

„Ich habe die Vorlage unterzeichnet, 
meil ich glaube, daß fie das Ergebnip ! 19 
eined aufrichtigen Bemühens jeitens | 
ber republifanıfchen Partei ift, | 


| 


Holdurhfiht nah abwärts auszu- 
führen, und den Verſprechungen der 
Platform zu genügen, mie fie allge= ; 
mein berftanden murben, und mie id | 
fie in dem Wahlfeldzug, ehe ich er= 
mählt wurde, auögelegt habe. 

Die Vorlage ift feine bollfomme- 
ne Zarifbill, oder eine vollftändige Er: 
füllung der gemachten Verjprechungen, | 
Itreng ausgelegt; aber eine ganz fritif- 
freie Erfüllung bezüglich eines Gegen: ! 
tandes, der fo viele Tabellen und 
Zaufende von Artikeln umfaßt, fann 
niht erwartet werden Es 
genügt, zu jagen, daß, ausgenommen 
in Bezug auf Whisky, fonjtige Spi- 
tituojen und Weine, ſowie betreffs 
Seide- und betreff3 einiger höherer | 
Klaffen Baummollmaaren— welche alle 
als Lurudartifel und daher als geeig- 
neie Gegenftände für einen Bolltan | 
behanbelt werben bürfen — nur febt | 
menige Erhöhungen der Zollraten ftatt- | 
gefunden haben. | 

Dagegen hat eine große Zahl mirk- | 
licher Herabiegungen in den Raten | 
ftattgefunden, und viefelben ftellen ei- 
nen genügenden Betrag dar, um bie 
Behauptung zu rechtfertigen, daß bie 
Vorlage eine mejentliche Zolldurchficht 
nad) abiwärt3 und eine Crmäßigung | 
übermäßig hoher Raten bildet. 

E3 ift durchaus feine SFreihandels- | 
porlage und war auch nicht als foldhe | 
beabjichtigt. Die rep. Partei hat feine 
„reihandeläporlage verfprochen. Gie 
verfprad), Schubraten zu geben, diefel- 
ben aber zu ermäßigen, wenn fie den 
Unterfchied amifchen den Erzeugungs- 
toften im Ausland und hier, ungeredh- 
net einen größeren normalen Profit 
der thätigen Geldanlagen dahier, über- 
fchritten. Ich alaube, daß, obwohl 
diefes UWebermaß in einer Anzahl 
Tale nicht vermi::dert morben tft, in 
der großen Mehrheit der Falle die 
Raten folde find, mie fie für ben 
Schutz amerikaniſcher Induſtrie noth— 
wendig ſind, und zugleich im Falle 
abnormen Steigens der Nachfrage und 
Erhöhung der Preiſe niedrig genug, 
um die Einfuhr der ausländiſchen 
Artikel noch möglich zu machen und 
ſolcherart maßlos hohe Preiſe zu ver—⸗ 
hindern. 

Die Macht, welche der Erefutive un- 
ter der Höchjtzoll- und Mindeftfuß- 
zollflaufel gewährt ift, fann ausgeübt 
twerben, um die Befeitigung bon Hin= 
derniffen zu fichern, welche von au8= 
märtigen Regierungen in den Weg ge— 
legt morben find, in Geftalt ungerech- 
ter und unbilliaer Unterfcheidungen zu 
Ungunften ameritanifcher Waaren und 
Erzeugniffe. 

Für die Durchführung des Philip- 
pinen⸗Tarifabſchnittes babe ich zehn 
‘ahre gefämpft, und ich bin ungemein 
erfreut, ihm durch meine Unterfchrift 
Gefepesfraft zu verleihen. ch Bin 
ficher, daß er den Handel zmwijchen ben 
beiden Ländern bebeutend fteigern und 
piel dazu beitragen mird, auf den 
Philippineninfeln einen gefunden 
MWohlitand aufzubauen. 

Die abminiftrativen Klaufeln der 
Vorlage und das Zollgeriht ſind be— 
mwundernämwerth geeignet, eine einheitli- 
here und rafchere endgiltige Auslegung 
Mn ga dieſes ya zu fichern, 

— — Be nen 


Styles, helle oder 


4. 


Combination Farben, $1.45, $1.95 und $2.45 Wertbe, 3 
Sinaben-Anzüge, tadellos gemacht und gejchmadvoll befeht, 
Farben, volle Größen, 7 bi3 16 Nahre, 53.85 und $4.75 Werthe— zu 

Soifette Rnaben-Binfen, mehrere Torben, 


mittlere 


75 


bis 16 Sabre, wth. SI u. $1.50, 


Agenten zu benugen, um ihm in ber 
Unmendung der Höcit- und Mindeft- 
zollbeftimmung des Gefetes zu unter- 
fügen und Qeamte inftandzufeßen, 
das Gefeh zu: handhaben, gibt einen 
großen Spielraum, Auskunft über den 
Preis und die Erzeugungstoften von 
Maaren imnland und Ausland zu er- 
langen, unter Umftänden, melche ber 
Wahrheit der Austunft günftig find; 


| dies wird helles Licht auf die Wir— 


kungsweiſe des jetzigen Zolltarifs wer— 
fen und von grundlegender Wichtigkeit 
als amtlich geſammelte Daten ſein, 
auf die ſich künftiges exekutives Vor— 
gehen und exekutive Empfehlungen 
gründen laſſen. 

Die Korporationsſteuer 
iſt eine gerechte und gleichmäßige Ak— 
ziſemaßnahme, von der erhofft wird, 
daß ſie einen gerügenden Betrag fie 
fert, um einen Unterfhuß zu verhü- 
ten, und die nebenbei merthuolle Sta= 
| Hiftit und Nusfunft betreff3 der vielen 
; Korporationen de Landes liefern und 
| einen wichtigen Schritt zu jenem Grad 
bon Deffentlichkeit ud NRegulirung 
bieten wird, melchen bie Richtung bon 
Korporationdunternehmungen in den 
legten 20 Nahren al3 nothmwendig er= 
miejen hat.” 

— 
Asland. 


Mörder tödiet Regierungsrath. 


Mufeumsdieb gepadt. —,,‚Zeppelin III” 
fommt auch nach Sranffurt. — Kom: 
mende Reichstags: Interpellation über 
Sarenabfperrung. — Weshalb Edward 
auf $ranz Jofeph verftimmt ift. 

Spesialfabeldeveihe ter „R. D. Etaniszeitung”). 
Berlin, 6. Auguft. Der VBerüber 

des permegenen Einbrudhs in das 
| Kaifer Friedrih-Mufeum ift bereits 
dinafeft gemadt. Er ijt ein 20 Jahre 
alter Mufifer Namens Döring. Der 
Dieb ift jo fchnell ergriffen morden, 
daß er feine Zeit gehabt hat, die, von | 
ihm geraubten goldenen und jilberenen | 
Antiquitäten, die abgefehen von ihrem 
iı Metallmerth einen unerjelihenKunft- 
merth befiten, einzufchmelzen. Die 
Befür mg, die Kunftgegenjtände 
fönntes unrettbar verloren fein, bat | 
fich alfd nicht verwirflidt. Sämmtli- 
che Koftbarkeiten find unverfehrt auf: | 
gefunden und dem Mufeum mieber er- 
mittelt worden. 

Sofort nad) feiner NRücdfehr von der 
Nordlandfahrt: in Smwinemünde hat 
der Kaifer ich eingehend über das 
Vorkommniß informiren laſſen. 

In dem Leipziger Vorort Prödel hat 
ſich ein grauſiger Raubmord ereignet, 
welcher ſchon wegen der Perſon des 
Ermordeten großes Aufſehen macht. 
In dem VDörfchen pflegte der ſächſiſche 
Regierungsrath Freiherr Woldemar v. 
Wöhrmann, ein 58 Jahre alter Jung— 
geſelle, ſeine Ferien zu verbringen. Er 
iſt, einer Depeſche aus Leipzig zufolge, 
frühmorgens mit eingeſchlagenem 
Schädel im Zimmer ſeiner Gaſthaus— 
wohnung aufgefunden worden. Als 
Thäter iſt der Sohn des Gaſtwirths, 
Namens Georgi, in Haft genommen 
worden. Er handelt ſich augenſchein—⸗ 
lich um einen Raubmord. 


Noch immer rauchen die Brandrui— 
nen auf der Dresdener „Vogelmiefe“. 
Neuerdings hat König Friedrich Auguſt 
die Brandſtätte in Augenſchein genom⸗ 
men. Als immer größer erweiſt ſich 
der Verluſt der Budenbeſitzer; beſon— 
ders die kleinen Leute, welche Alles von 
den Einnahmen des Feſtes erwarteten 
und in vielen Fällen ihre ganzen Er— 
fparniffe aufgewandt hatten, find rui- 
nirt, Der König hat einen namhaften 
Geldbetrag grade für diefe Abgebrann- 


.ten geftiftet. 


Auch der neue Zeppelin’fche Ballon 
„3 III“ (ebenfalls von ber Regierung 
angenommen) wird der Luftſchiffahrts⸗ 
ausſtellung in Frankfurt a. M. einen 
Beſuch abſtatten, und zwar iſt der An— 
fang des Monats September dafür in 
Ausficht genommen worden. Am 26. 


ber. 
ſidenten, — wird der. ſchon — — lungen wiefen 


63 


unbeſchränkte 
Saiſon für 815 und 


10.50 


$2.50 und $3.00 Hopfen 


tadello3 gemacht und 


50 


Männer 
und 
junge 
Männer 


2:Stüde 
Quting= 
und 
3:Stüde 
Anzüge, 
einfach oder 
doppelbrüft. 
—helle oder 
dunffe 
Farben, 
Größen 


95 


fanch 95 c 


2.85 


blau, lohfarbig, Rearis und weiß, 6 


| Ylug nach Verlin vor fich gehen, am 


30. findet die Vorführung des Luft: 
Ichiffes vor Kaifer Franz Xofeph in 
Bregenz itatt, und am 4. September 
merden die Reichsboten ſich zur Be— 
ſichtigung in Friedrichshafen einfinden. 

Ein, im Bau begriffenes neues Hotel 
in Frankfurt a. M. wird ein Dach er— 
halten, welches als Station für Flug— 
apparate jeder Art dienen ſoll. 

Die ſchroffen Vorſichtsmaßregeln, 
die von den Behörden anläßlich der 
Anweſenheit der Zarenfamilie in der 
Bucht von Eckernförde getroffen wor— 
den waren. ſollen im Reichsſtag zur 

Sprache gebracht werden. Die Sozial— 
demokraten haben eine dahingehende 
Interpellation angemeldet. 

Wie berichtet, hat die Abſperrung der 
Bucht zu ſehr vielen Unannehmlichkei— 
ten geführt. 

Der Abflug des Patentabtom- 
men3 mit den Ver. Staaten hat hier 
große Befriedigung hervorgerufen. Die 
Deutfche Regierung benugt nun das 
Abfommen ala Grundlage für eine 
gleiche Verftändigung mit anderen 
Ländern. 

| Wien, 6. Auguft. Daß der Bri- 
tenfönig den Befuch in Jichl und das 
ı zur Gepflogenheit gemorbene dortige 
Zufammentreffen mit dem Kaiferfönig 
Tranz Sofeph aus feinem diesjährigen 
Reifeprogramm geitrichen, hat zu ben 
verfchiedenften Kommentaren Anlaß 
gegeben. Die PVerftimmung König 
Edwards gegen den alten Freund tt 
| zu offenfichtig, ald daß gedrechfelte Er- 
| Härungen irgendwelchen Eindrud her- 
| vorrufen fönnten. Diefe Verftimmung 
hat ihren tieferen Grund, als die all- 
gemeine politifche Lage und das Por: 
| gehen Defterreih-Ungarns am Balkan 
| erflären fönnten. Sie ‘tammt bereit3 
| aus dem vorigen Jahr und batirt von 
ber legten Zufammentunft zwiſchen 
| Stanz Sofeph und Edward in Ach! 
! felbit. 

Tolgendes wurde an die Berliner 
„Voſſiſchen Zeitung“ von hier aus be— 
richtet,iſt aber thatſächlich ein „offe— 
nes Geheimniß“ in der ganzen diplo— 
matiſchen Welt: König Edward machte 

im Vorjahr vergeblich den Verſuch, 
den Kaiſerkönig zu beſtimmen, daß 
Oeſterreich-Ungarn in der Frage des 
Flottenbaues zwiſchen En g⸗ 
land und Deutſchland ein— 
greifen möge. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
gInland. 


— Wie aus Honolulu gemeldet, iſt 
der Ausſtand von über 6000 jap. 
Plantagenarbeitern ſeitens der Strei— 
ker für beendet erklärt worden, nach 


zweimonatiger Dauer. 

— Der 42jährige Farmer Joſeph 
Hensler beiDodgeville, unweit Hough— 
ton, Mich., tödtete ſeine Z8jährige, von 
ihm getrennt lebende Gattin und ſich 
ſelbſt mit einem Raſirmeſſer. 

— Die Prägung weiterer Lincoln— 
Pennies iſt vorläufig eingeſtellt; es 
werden neue Prägeſtöcke angefertigt 
ohne die Anfangsbuchſtaben vom Na— 
men des Künſtlers, welcher das Bild 
entworfen. 

— BeiCheboygan, Mich., wurde ein 
kleines Kind eines Heidelbeerenpflückers 
Namens Pultowaski von einem 
Schwarzbär fortgeſchlept; es wurde, 
nur leicht verletzt, wiedererlangt. Viele 
Beerenpflücker verlaſſen aber jetzt die 
Gegend. 

— Aus Pittsfield, Ill. wird gemel— 
det: Ein Blitz fuhr geſtern Nachmittag 
in einen Baum, unter welchem der be— 
tagte John Yaeger zwiſchen ſeinen bei— 
den Söhnen ſtand. Die Söhne wur— 
den augenblicklich getödtet, der Vater 
wurde aber nur betäubt. 

— Während des heftigen Wind—-, 
Regen- und Gewitterſturmes im weſt— 
lichen Pennſylvanien, geſtern Abend, 
wurde in Pittsburg der katholiſche 
Peter- und Pauldom vom Blitz ge— 
troffen und ſo ſchwer beſchädigt, daß 
er abgetragen werden muß. 


— Faſt 20 Ozeandampfer machten 
rieſige, aber vergebliche Anſtrengun— 
gen, den New Yorker Hafen noch vor 
der Unterzeichnung der neuen Zollbill 
zu erreichen. Die Thüren des Zoll- 
amtes wurden bereit3 um balb 5 Uhr 
Nachmittags gejchloffen, um erft unter 
den Beſtimmungen des neuen Zollge— 
ſetzes wieder geöffnet zu werden. Dieſe 
verlorene Hetzjagd koſtet den intereſ— 
ſirten Impotteuren zuſammen etwa 
$100,000! 


— Gefttige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 2, 
Boiton 1; Chicago 4, Bofton 0 


Wie bei dem Befuch in | (2. Spiel); Eincinnati 5, Nemwort 1; 


| Wilhelmshöhe im Nahre 1907 von | Pittsburg 1; Brooklyn 4; St. Louis 
| Seiten des Kaifers Wilhelm, hat fich | 2, Philadelphia 1. American League“ 


König Edward au in Sfchl eine em: 
pfindliche Abfage geholt. 


— Philadelphia 3, Chicago 0; Phi- 
labelphia 0, Chicago (2. Spiel); 


| Diefe Darftellung wird zwar briti- | St. Louis 0, Nein York 5; St. Louis 


| fcherfeits dementirt, — aber da3 bri- 
tifche Zeugnen beruht offenbar nur au 
dem Vertrauen in die amtliche Ver— 
ſchwiegenheit Oeſterreichs 


Jener Kongo⸗Verleumdungs⸗ 

prozeß. 

Leopoldville, Belgiſch-Kapland, 6. 
Aug. Es erfolgte eine weitere Ver— 
ſchiebung im Prozeß der amerikaniſchen 
Miſfionäre Rev. Wm. Morriſon und 

Rev. W. H. Sheppard, welche verleum—⸗ 
deriſcher Beleidigung angeklagt ſind, 
auf den 24. September. 

Die Klage ift von einer der Kongo= 
fonzeffionzgejellihaften ausgegangen, 
melche ein Monopol auf das Gummi: 
fammeln in der Kafairegion hat und 
bon jedem der Genannten $20,000 
Schabenerjat verlangt. Al3 die wirk- 
liche Klägerin aber wird die belgijche 
Regierung angejehen. Die amerita- 


nifche Regierung ift erfucht worden, fich 


ber Bellagten anzunehmen. 


— Die [hmwedifchen Streifer werden 
bon den normwegifhen und bänifchen 
Gemwerkichaften gelblich unterftügt. Die 
fchwedifche Regierung ruft immer mehr 
Truppen unter die.Waffen. 

— Beim erwähnten Angriff von 
Mauren auf eine Provianttolonne ber. 
Spanier mußten — * SR meicher 


| 


| ter Spiel verregnet. 


| 


186, 100 Ente Cie 


4, Nem York O (2, Spiel); Mafhing- 
ton 4, Cleveland 9; Wafhinaton 2, 
Gleveland O (2. Spiel). Bofton-Detroi- 


— — — 
Ausland. 


— Aus Iruomfoe, Norwegen, wird 
mitgetheilt, daß Walter Wellman 
wahrfcheinlich nächfte Woche feine Bal- 
lon-Rordpolfahrt antreten werd- 

— Die Kabylen in Marokko, melche 
ben „heiligen Strieg“ predigen, märmen 
auch) die alte Legende auf, daß die Riff- 
araber, die Nahfommen ber, von Jja- 
bella und Yerdinand aus Spanien ver⸗ 
triebenen Mauren, beſtimmt ſeien, die 
Spanier aus Afrika zu bertreiben und 
Spanien zurücdzuerobern. 


Reibt Campholin 


auf Euren Rücken, wenn er ſteif iſt und 
— — es ſtellt den Blutumlauf wie⸗ 
er her und beſeitigt dadurch die Stau⸗ 
ung (die io aller Schmerzen und 
Rein). Wenn Ihr Schwierigkeiten habt, 


ed von Euren en. fi zu * 
ler, wilden es es feis 


— Co. N State 
Bud & Rahner, Ede State 
on oder The 


—— 
T 


Central Drug 


Bokalberiäit. 
Dornehme Gäfle. 


Drei angeblide Hochſtaplerinnen 
im Congreß-Hotel. 


esse 


Berthlofe Cheds über 85000. 


Was Barbara Merten für eine Räuber: 
gefhidhte erzähl. —Beftahl die Chrift- 
lihen Jünglinge in Sterling, fam aber 
nicht weit und rüdte die Beute heraus. 


An Unterfuhungsgemahrfam find 
zur Zeit drei Frauen, die 6Ojährige 
M. E. Edwards, die halb fo alte E. 
E. Dlcott, angeblii eine Tochter der 
eriteren, und die 25 Jahre zählende 
unverheirathete Anna Groate. Die Drei 
trafen am Sonntag oon Pittsburg 
bier ein und mietheten fich im Congreß 
Hotel ein. Frl. Eroafe war ald Zofe 
im Fremdenbuch serzeichnet. Da tra= 
fen nun geftern aus Wafhington und 
Pittsburg bei der Polizei telegra- 
philche Aufforderungen um die Der- 
baftung der drei elegant auftretenden 
Reifenden ein. Der Geheimpoliziit 
D’Connell begab fich nach ihren Zim= 
mern im achten Stodmwerf de3 Hotels 
und erhielt von Frau Dlcott, melche 
fi al3 Zofe ausgab, den Befcheid, bie 
Damen jeien ausgegangen. Er ent- 
fernte fic, fcheinbar, behielt die Thür 
zu den Zimmern aber im Auge, und 
um elf Uhr Abends !Iopfte-fein Kollege 
Dooley von /.euem an. Er fei der 
Röhrenleger, in der Nähe röche e3 nach 
Gas, er molle 'mal nachſehen. Es wur⸗ 
de ihm Einlaß gewährt, dann gab er 
ſich Frau Edwards zu erkennen, und 
gleich darauf kam auch O'Connell. 
Eine der Damen war im Bett, die an— 
dere in der Badewanne; ſie mußten 
ſich anziehen und mit. Die ältere 
Dame war ſehr äragerlich, weil ſie ſich 
ſo leicht hatte überrumpeln laſſen, ver— 
ſicherte dann aber, ihre Verhaftung ſei 
die Folge eines Mißverſtändniſſes und 
werde ſich aufklären. Heute würde ihr 
Gatte kommen, alles in Ordnung 
bringen, und dann würden ſie, wie ſie 
beabſichtigt hätten, nach New Nort 
weiterfahren. Die Polizei hält dieſe 
Auffaſſung für etwas ſehr optimiſtiſch. 

In Hotels und Geſchäften in Waſh— 
ington, Pitt8 ur- Bofton und Phila- 
velphia find nämlih eine Menge 
merthlofe Banfannıeifunge von einer 
elegant gefleideten “Dame umgefeßt 
worden. Frau Dlcutt gikt zu, daß fie 
in MWafhington Unmeifungen über 
$268 ausgegeben habe, die fie für den 
Derfauf ihrer Möbel in Iannton, 
Maff., von M. E. Durfee aus dem 
Nachbarort Fal River. Mafl., erhal: 
ten und für echt gehalten haben mil. 
Weshalb diefer "an nun ihr meh 
rere und nicht nur eine Banfanmei- 
fung zur Bezahlung feiner Schuld 
gab, vermag fie nicht zu erflären. Die 
Sroafe theilte den Beamten mit, daß 
fie und Frau Dlcott biß vor einigen 
Mochen MWärterinren im Staats 
irrenbaufe in Tannton, Maff., geive- 
fen und dann nad New NYork gereiſt 
feien, wo fie Frau Edwards unter 
dem Namen Frau Durfee fennen ge= 
lernt habe. 

Sie felbft habe nur ein paar Banf- 
anmeifungen über fleinere Beträge 
ausgegeben und fie für echt gehalten. 
Sie fet erft vor fünf Jahren von Dub- 
lin nad) Umerifa gefommen. Leutnant 
Sudmore glaubt an die Unfchuld der 
Zandsmännin. . Ob die Muthmaßung, 
daß der Gefammtbetrag der beraus- 
gabten merthlofen Banfanmeifungen 
in die Taufende geht, wahr ift, dürfte 
die Unterfuchung ergeben. 

Aus den porerwähnten vier Städten 
liegen jegt ver Polizei Aufforderungen 
por, das Trio fejtzuhalten, und aus 
Wafhington ift bereit3 ein Geheim- 
polizift unterwegs, um die Gefangenen 
zurüdauholen. Frau Dlcott erzählte 
heute, fie habe jich von ihrem Gatten 
getrennt; fie wolle in Detroit auf 
Scheidung klagen und aud ein Ge— 
Tchäft dort gründen. Die alte Frau 
meinte heute heftig ob ihrer Verhaf- 
tung; Jie flagte, daß fie nie etwas ge- 
ftohlen hätten, fie feien ehrliche Leute. 
Die Frau it fränflich. 


Das zeuer in Barbara Mertens „Flat“. 


Frau Barbara Merten fam geftern, 
mit gefejfelten Händen, einen Papier- 
fnebel im Munde, nach der Mohnung 
ihrer Flurnahbarin, Frau Katherine 
Melzaer, 4650 Butler Str., und fagte, 
nachdem diefe fie befreit hatte, es bren= 
ne Zmei Räuber hätten fie gefejjelt 
und, meil fie ihnen fein Geld geben 
fonnte, Feuer angelegt. Der Wächter 
D. Bell verfichert nun, er habe die 
Flammen gefehen, aber, weil alle Thü- 
ren feft verriegelt gqemwefen feien, nicht 
ins Haus gelangen fünnen. Die 


Feuerwehr löfchte das Feuer, nachdem 


e3 am Mobilar der Frau $150 und 
am Haufe $50 Schaden angerichtet 
hatte. Frau Merten ift zu $400 ver= 
fichert. Gegenwärtig bejchäftigt fich 
der Feuerwehranvalt mit dem Vor- 
fall. 

Geftörte Reife. 

Edward Pinferton jchlich fich ge- 
ftern in Sterling, 0., während eines 
Schlagballfpieles der chriftlichen Yüng- 
linge in deren Garderobe, jtahl $150, 
eine goldene Uhr und einen Diamant- 
ring und entwich. Heute früh murbe 
er bier im Heim feiner Muter an der 
Weit Madifon Straße verhaftet und 
führte die Beamten an eine Stelle in 
der Gaffe an der Ada und Melt Ma- 
difon Straße, wo er den Schaf ver- 
graben hatte, bi3 auf $5, welche er für 
die Reife verbraucht hatte. Heute Mor- 
gen bette er nad Omaha meiterreifen 
wollen. Er mird erft in Sterling ab» 
rechnen müjfen. 


frau Hinfley und ihre Tochter. 
Di bejahrte 2 — u, 


erlitt geftern Abend bor Aufregung, 
meil fie heute im Stabtgeriä# in Hyde 
Park als Belaſtungszeuge gegen ihre 
andere Tochter, Frau Agnes Mayfield, 
auftreten ſollte, die ſie vor vierzehn 
Tagen geſchoſſen hatte, eine Nervener⸗ 
ſchütterung und iſt jetzt in Behandlung 
bon Dr. Joſeph Kleinhans, 3801 Cot⸗ 
tage Grove Ave. Der Prozeß mußte 
verſchoben werden. Die Schießerei war 
die Folge der Weigerung der Mutter, 
mehr Geld in die mexikaniſchen Unter— 


nehmungen des Schwiegerſohnes zu 


ſtecken, Frau Mayfield behauptete hin—⸗ 


gegen ‚bie Mutter habe ihr 290 Acres 


Minenland bei Durango, Mer., ent= 
reißen wollen. 
Angebliher Hodftapler erwifct. 

Ein angeblier Hochftapler murbe 
in der Perfon de3 31 Jahre alten 
Richard Hartley gefangen, nachdem 
die Buffaloer Polizei jchon feit län= 
gerer Zeit fuchte; hingegen find feine 
beiden Brüder und zmei andere Kum- 
pane biälang noch nicht gefunden wor— 
ben. SHartley wurde in einem Haufe 
an ber Weit 79. Straße, nahe Haljted, 
nach mehrtägiger Beobachtung, in der 
bergeblichen Hoffnung auf Feſtnahme 
ber vier anderen Angeklagten, heute 
früh feftgenommen. 

Hartley und feine Genofjen follen 
mit Pferdehandel Schwindel getrieben 
haben. Gie befaßen mehrere prächtige 
Ihiere, die unter der Leitung eines 
Mitgliedes der Bande vorzüglich qin- 
gen. War der Gaul dann verfauft 
und der neue Befiger wollte fahren, jo 
wurde das Thier bösartige. Mun 
taudte als „Pferbeanfäufer für 
eine frembe Regierung” ein anderer 
der angeblichen Verfchmwörer auf und 
erwarb den Gaul mieber für ein Bil- 
ligered. Dann fonnte er von Neuem 
verfauft werden. Die Bande foll im 
ganzen Dften Gefchäfte gemacht haben, 
Hartleyn ijt ein früherer Zirkuscloma 
und reich). 

Schlug ſchon vor der Hochzeit. 

Stephen Eromley, ein 6019 Green 
Str. mohnender und 23 Yahre alter 
Fuhrmann, hatte am Montag Abend 
feine Braut, die YFabrifarbeiterin Jen= 
nie Healy, oejchlagen, meil ſie es ver— 
diente, mie er jagt; das Züchtigungs= 
recht ftreitet die Braut ihm ab. Sie 
bet ihn einjteden laffen, und aus ber 
auf den 23. September angejeßten 
Hochzeit dürfte mohl nicht3 erben, 
menngleich Cromleyn glaubt, daß aud 
diefer Sturm, mie fehon mancher 
frühere, vorübergehen wird. Das Pär- 
hen wuchs zufammen auf und mar feit 
einem Xahre verlobt. Er war ein Pedh- 
pogel, konnte angeblich feine ftändige 
Arbeit finden, und am Montag Abend 
hatte Jennie zu ihm geſagt, ſie werde 
ihn erſt heiralhen, wenn er eine gute, 
dauernde Stellung habe. Er ſolle 
arbeiten, ſonſt verbummele er. Das 
hatte Stephen bös aufgenommen, und 
ein Schlag war die Antwort. Kadi 
Clarity ſoll jetzt vermitteln. 


Soͤrſen · Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen auf ber Produktenbörle 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Aug. 

Meizen— 

En 3 
Mai 1.01% 1.1096 1.01 

u EREH . 
a SE 3% 5 ———— 


Te 54% al! 
Mat SU % 52% 32% De 32% 


a 1% 
En, 
101° 100% 


IK 39% * 36 Su 
EU U K 
en ER 
Echmeirerleifeh- 
2.50 2,40 20.50 
Yan Ba 16.4796  10.371% 16.45 
€ J 


chmalz ⸗ 
Sept 1. 9 11.3214 u Ip u * 
St 13 11.27% 1.20 
Jan 9.8982 9.80—82 10: 3 197 a 
Ripphen— 
Sept 11.05 


Wepötelt 0 
Sept 20.40 20.50 
x 16.374 
11.032 


11.2714 
9.80 


11.0°—10 11. ©% 1.07%, 1. 2-05 
St 10.70 1 15 10.70 10.72—75 10.70—72 
Yan 8.75 TR 8.75 8.175-77 8.72—-75 


Die geitrige — von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte * auf Az, 468. von Mais auf 166.⸗ 
736, don Safer auf 173,250 Buihels. Verihift von 
kier wurden 449,855 Yuihels Weizen, 24,331 Qufhels 
Mais ud 170,128 Buibels Hafer. 


— — 
Loc in der Brüde. 


Bagger ftößt gegen die Wells Str +Brüde. 
— Derfehrsftörung. . 

Als heute Morgen furz nad) 6 Uhr 
die Wells Str.-Brürfe geöffnet mar, 
um ben Dampfer „United States“ 
durch die nördliche Vurchfahrt zu laſ⸗ 
ſen, näherte ſich der Schleppdampfer 
„red. Drews“ mit einem Bagger im 
Tau der fühlihen. Der Kapitän 
glaubte no mit durchichlüpfen zu 
fönnen, aber der Brüdenmärter hatte 
nur den Dampfer gefehen und begann 
die Brüde zu fchließen, ehe Schlepper 
und Bagger hindurch waren. Die Fol- 
ge war, daß der Ueberbau des Baggers 
und die Brüde zufammenftießen und 
in der leßteren ein beveutendes Loch 
entftand. Die Brüde mußte einftweilen 
offen bleiben, eine Stunde fpäter ließ 
ein Brücdeninfpeftor die bejchädigte 
Stelle mit einer Schugimehr umgeben 
und gab die Brüde wieder für ben 
Berfehr frei. Für die Paflagiere der 
Nortgmeitern-Hochbahn und der über 
die Brüde führenden Straßenbahnli- 
nien, jowie für viele Fußgänger bebeu- 
tete da3 Vorlommniß große Unbe- 
quemlichkeit. 


Gäfte aus Worceiter. 


Die Chicago „Affociation of Com- 
merce” bemirthete heute Mittag im 
Auditorium Anner Hundert Mitglie- 
der der Produftenbörfe von Worceiter, 
Mafl., und etwa 25 Damen, die zur 
Ausftellung nad) Seattle reifen. Die 
Gefelfchaft traf Heute Morgen ein. 
Heute Nachmittag wird ihr auf einer 
Kraftwagenfahrt die Stadt gezeigt. 


- * In Unerfennung der thatfräftigen 
Unterdrüdung de3 Teuer im Perfo- 
nenbabnhof der Northweftern-Bahn- 
gefelihaft Hat diefe der SFeuerwehr 
heute für deren Penfionstaffe $200 ge- 
ihidt. Dem Fonds fließen durch folche 
Gaben jährlich) $5000 bis $6000 zu. 


Strapendannunfälle im Zi 


Swanzig Tote und 255 Derlette, 
männlichen Gefchledts. Ay 

Vor Kurzem hat Bürgermelfler 7 
Buffe angeorbnet, daß ihm fünftig m ° 
jedem Monat ein eingehender Beriht © 
über die Unfäle im Straßenbahnbe 7 
trieb und deren Urfachen unterbreitet 
werde, damit die Urfachen nach Mög- 
lichteit bejeitigt werden fünnen. Heute 7 
ging dem Bürgermeifter vom  flädti- > 
Shen Anwalt der erjte derartige Bericht ” 
zu, für den Monat Juli. Danad) mar ” 
die Zahl der Straßenbahnunfälle 234 = 
und die der dabei verlegten Berjonen = 
253; davon 183 männlichen Ge- 
f&hleht3, und 40 Kinder unter fünf” 
zehn und 30 Perfonen über 60 Jahre, = 
Auf der Stelle getödtet oder innerhalb 7 
24 Stunden nad) der Verlegung ae 2 
ftorben find 20, hiervon Jieben Kinder. 
Fuhrleute ftellen 49 zur Zahl der Ber 7 
unglüdten; fünf ‘Pferde murben ge= © 
tödtet, ſechs Kraftwagen beichäbigt; 
fieben Poliziften und ein Feuerwehr = 
mann mwurben verlegt. Von den Unfäl- © 
len trugen fich die bei Weiten meijten, 7 
198, zwifchen Mittag und Mitternacht ° 
zu. Am Scleifenviertel ereigneten ſich 4 
nur 19 Unfälle, auf dem übrigen Theil 7 
ber GSübfeite 47, auf der Süpmejtfeite 7 
64, auf der Weftfeite 38, auf der Norb- 7 
meitfeite 62 und auf der Norbfeite 25, 2 

Beim Auf und Abfteigen von Stra= ° 
Benbahnmwagen verunglüdten die mie» © 
iten, 87, 56 beim Geleifeüberfchreiten, = 
63 bei Fahren über Geleife, acht beim 
Stehen auf den Wagenlaufbretiern 
17 beim Entgleifen von Wagen, jehs = 
bei Zufammenftößen, auf dem Tobes= 7 
ftreifen Niemand. Auf den Hochbahnen 
wurden im Juli zwei — verletzt, 
Hochbahnangeſtellte. 


Krieg den Shürzenjägern. 


„Law and Order e Sega! erfucht alle 
rauen, behilflich zu fein. 

Der leitende Geift der „Qam — 
Order League“, A. B. Farivell, bat ° 
heute einen Aufruf an die Mäbchen ° 
und Frauen Chicagos erlaffen, dem” 
League bei der Unterbrüdung bee? 
fhmugigen Zunft der Schürzenjäger ° 
behilflich zu fin. Den Anlaß dazu gab * 
die Verhandlung gegen ben früheren = 
Schanfmwärter James Rebdington, der? 
wegen Beläftigung von Frau Sophie 
Mopfels von Stadtrichter Gemmill zu ° 
$25 Gelbftrafe und den Koften verur= ° 
Yheilt wurde. Frau Myfels lieh Reb- ° 
dington geftern Nachmittag bor dem 
Bundesgebäude verhaften, nachdem er ° 
angeblih ihren Spuren burd ben > 
ganzen Schleifenbezirf gefolgt var. 
Un State und Lafe Straße bemerkte ? 
fie ihn zuerft. Er lächelte fie an und 4 
begann neben ihr herzugehen. An 
State und Madifon wendete fie ih an 
einen Boliziften, ber ihr aber zur Ant⸗ 3 
twort gab, fie follte nur meitergehen, * 
der Mann würde fie wohl nicht fehlen. ; 
Um Poftgebäude, mo fie mit ihrem * 
Mann zufammentreffen mollte, Taste 5 
Rebbington angeblich zu ihr, fie braus 
he auf „den Anderen“ nicht zu warten, 
der-füme doch nicht, fie folle lieber mit - 
ihm gehen. Gleich darauf fa 
Gatte und jtellte Rebbington = = 
be. Diefer gab ihm angeblich Men 
Schlag in's Geſicht. Seine Verhaftung 
erfolgte. 

— — — — 

Gerichtsſchutz fut für Gotteshaus, 


Erz biſchof ſucht — für die polniſch 
katholiſche St. Joſephs · Kirche nach. 2 
Der Erzbifchof Hat heute im Supe⸗ 

riorgericht ein Einhaltsverfahren gegen 

Joſeph Leracz, Helen Kiepura, Marh 

Fronchowiak, Stanley Kleehammer 

Joſeph Wieniewski, Michael Groniak 

und Andere angejtrengt, um diefe an 

der ferneren Störung de3 Gottesdien- 3 

fte8 in der polniſch-katholiſchen St. 

Sofephs-Kirche an der Weit 48. Str. 

und Hermitage Abe. und der VBebroh- 

ung der Befucher der Kirche zu berhin- © 

dern. n ter Gemeinde ift Streit auß- 7 

gehrochen, und am 18. uli wurden 7 

Steine und Knüppel durch die Fenfter 

des Gottedhaufes aefchleudert und die = 

firchliche Feier geftört, auch find Be 7 

fuer auf dem Kirchgange bedroht ” 

worden. Pfarrer Michael Pnplag tft” 

Seelforger der Gemeinde, meldhe 400077 

Glieder hat. Die Urfache des Streites 

wird in der Klagefchrift nicht berührl, ” 


— —⸗— — 
Auswahl der Schuͤtzen. 


Bezirks⸗Wett ſchießen in Fort Sher idan für 
das Bundesjchießen. 


Xn der Garnifon von Fort Sheris 
dan fand heute das Bezirks —— 
ßen ſtatt zur Auswahl der beſte 
Schützen, die dann am ——— 
der Armee in Seagirt, N. J. ihei 
nehmen werden. Korporal Rhot 
Bond, Komvbagnie G, 24. —— 
Regiment, ſchoß 183 von 200 mög 
hen PBuntten aus Entfernungen Bi 
200, 300, 500 und 600 Yaroz 
langſamem yeuern. Diez ift nur d 
Puntte unter dem bisher verzeichnehi 
Höhftmaß. Leutnant A. M, Pearfe 
und Korporal Frant Laeger, Komp 
nie \$, 15. infanterie-Regiment, ex; 
ten je 180 und Leutnant Aller 
Briggs erzielte 178 aus 200 Bımi 
Morgen und am Montag wird, 
Schießen fortgefegt. " 


Dampfernadhrichten. 
Sngelommen: i 
New York: Penniylvania von Hamburg; 
rive don Habdre; Indiana bon Gemum 
An Nantudet, Mafl., vorbei: La Tour 
von Hapre nah Rew Porf; Campania, vo 
verbool nad New ort. ; 
oiton: — bon Liverpool; Ca 
ton Mandheiter 
onglong: Empreb of Japatıı vom Bancouer. 
2a ng Lorraine bon „lem Port. 
Liverpool: Ehnmric bon Nem York. 
Tipmoutd: Großer Kurfürit, dom Rem. 


nad Bremen. 
un Cut nr 
maifa und Kolumbia;. Eri 8198 
amerifa und Rarnama. — 
Kivorno: Delpbine nad New R 


Genua: Regina d’Italia nah W 
Mandeiter: Iberian nach 


garen. 
Liverpool: Canada nad 


Am Ligard borbei: Montreal, 
nah Montreal. 


New Port: zen Eitel 
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Seine befriedigende Löfung. 


Ein beicheidenes Gemüth mird fidh | 


= Lem Präfidenten nicht abjprecdhen laſ⸗ 


“fen. Er gleicht dem Manne, der bei eir | 
= nem Sturze 


beide Beine gebrochen 


E batte und jic) mit der Bemerkung trö- 


= hätte brechen fünnen. 


jtete, daß er fich ja auch da3 Genid 
Ebenfo dankt 


E Herr Taft dem Himmel dafür, daß die 


— ſchlechter ausgefallen iſt. „Dies iſt kei— 


neuejte „Zarifreform” nicht noch viel 


ne bollfommene Tarifbil,“ jagt er, 


© „mod eine vollftändige Erfüllung der 


N. 


| — und ſie ſind genügend zahlreich, 


gemachten Verſprechungen, — aber es 
tft eine große Anzahl wirklicher Raten- 
berabfegungen vorgenommen imorden, 
um 


die Behauptung zu rechtfertigen, daß 


F biefe Bill im Wefentlichen eine Durd)- 
= fit nach unten hin und eine Vermin⸗ 
" derung übermäßiger Gebühren bebeu- 


tet“ 


Auch glaubt der Präfident ver- 


füge, wenn fie au nicht in allen Fäl— 


Ki 


— 


I zu dürfen, daß die neuen Zoll» 


en nur den Unterfchieb zmifchen den 
amertlanifchen und den ausländischen 
Löhnen ausgleichen, meiftentheils doch 
zum Schube des Arbeiters nöthig 


R [ind und daß fie die einheimischen Fa- 


tifanten verhindern werben, in eis 


* den ungewöhnlich ftarfer Nachfrage 


© ungebührliche Preife zu fordern. 


Ja, 


= jelbft ber Tächerliche Erfaß, den der 


Kongrek für die vom Präfidenten ge- 
imünfähte dauernde Tariflommiffion 
geſchaffen hat, dünkt Herrn Taft noch 
ein großer Gewinn, und troßbem feine 


= Rorporationsfteuer fozufagen mitten 


En, 
—— 


IR. 
Fri 


9— 


mokratifche mit 


durchgeſchnitten worden iſt, gibt er ſich 
der Hoffnung hin, daß ihre Erträge 
das brohende Defizit abwehren wer— 


n. 

In der That hätte der Präſident die 
Pahne⸗Aldrich⸗Vorlage unterzeichnen 
müſſen, auch wenn noch ſehr viel 
ſchlechter geweſen wäre. Nachdem er 
ſich einmal „in die Geſchäfte des geſetz⸗ 
ebenden Zweiges eingemiſcht“ und 
eine Stellung ala anerkannter Par— 
teiführer betont hatte, durfte er nicht 
eingeftehen, daß feine Bemühungen 
von äußerft geringem Erfolge gekrönt 
waren. Wohl oder iibel mußte er die 
menigen Zugeftänbniffe, die ihm ge- 
macht worden waren, ala gemaltige 
Errungenſchaften hinftelen. Denn 
mehr mar jchlechterdingd nicht her- 
auszufhlagen, und hätte Herr Taft 
bie ganze Arbeit vieler Monate durch 
fein Beto vernichtet und den Kongreh 


Ahern als zu einer außerorbentlichen 


mit ihrem Ober- 
haupte zerfallen, mie jeinerzeit bie be- 
Grover Cleveland. 
Dieſe Gefahr mochte der diplomatiſche 
Präſident nicht laufen. 

Es iſt jedoch gewiſſermaßen ein bö— 


ſes Vorzeichen, daß die Vorlage im Ab⸗ 


geordnetenhauſe nur mit der ſchwachen 


Mehrheit von 12 Stimmen gutgehei-— 


Ben morben ift, und daß im Genate 7 
Republikaner fie noch bei der Schluß: 
abjtimmung vermorfen haben. Die 
fieben „Anfurgenten“ aber flammen 
überbie8 aus ben 


* Bannerftaaten Kanjas, Koma, Minne- 


fota, Indbiena und Wistonfin. Wenn 
fie, wie anzunehmen ift, die Anfichten 
ihrer Wähler tmidergefpiegelt haben, 
fo zeigt das nur, daß der ganze „mitt- 
Iere Welten“ bie vollgogene Tarifre- 
form nicht ala die Erfüllung ber re= 
publitanifchen Verfpredhungen betrach- 
tet umdb jeinem Mibfallen bei der 
nächſten Gelegenheit mirfungspollen 


"  Yuäbrud verleihen wird. Auch andere 


mweitliche Staaten, mit Einfluß von 


* Slimsis, deren Senatoren aus Partei- 


rüudfihten oder aus rein perfönlichen 


Snterefien für die Bill geftimmt haben, 


Find mit dem Machmwerk unzufrieden. 


S Snsbefondere erregen die Beibehaltung 


ber hoben Wollzölle und die Erhöhung 
der Zölle auf Baummollmaaren den 
Unmillen der Lanbmwirthe, denen die 
Herabjegung einiger anderer Zölle we⸗ 
nig ober gar nicht3 nüben kann. Denn, 
ber Präfident felbft zugibt, werben 
biefe Herabfegungen die Fabrikanten 
en3 verhindern, für ihre Waaren 
höhere Preife zu verlangen, fie 
werben aber feine BVerbilligung ber 
Gegenftände zur Folge haben, bie der 
armer in feinem Betriebe und feinem 

) Ite braudt. Die in Ausficht 


7 


Ri geftellte Erleichterung der Verbraucher 


ir alfo nicht eintreten, 


und bamit 


J — die ganze „Tarifreform“ als 
Ss & 


Es ift ferner minbeften3 fraglich, ob 


; ber neue Tarif mitfammt der Korpo⸗ 


rationsfteuer dem Bunde wirklich ge 
nügenbe Einnahmen abmerfen mird. 


J Solle aber das Defizit nicht ver— 
qwinden oder gar noch anwachſen, 


fo wird entweder abermals an dem 


ußiarif“ herumgepfuſcht, oder auf 
Steuerquellen geſonnen werden 


Men. Das einzig richtige Mittel 
ur Miederherftellung des finanziellen 
feichgewichtes, nämlich die VBerminbe= 
ng ber wahnfinnig hohen Ausgaben, 
wird bie republifantfche Partei ja nicht 
hlen wollen oder fünnen. E3 fieht 
haupt jo aus, alö ob Herrn Tafts 
tiwaltung bon jchweren Stürmen 
eſucht werden wird. 


Zur Straßenbahnfrage. 


Sie Straßenbahnangeſtellten Chi⸗ 
haben die ihnen von ihren Ge: 
haftsleitungen vorgelegte Frage: 
m Sie. das an bie Gefellihcft 


cr 


! — 
denn Vergleiche hinken doch immer und 


ſind unzuverläſſig, weil es ſehr ſchwer 


republikaniſchen | 


brüdender Mehrheit mit „Xu“ beant« | 
mortet. Das bedeutet, fo heißt e3, daß j ausgelöfht merben. 


die Leute entjchloffen find, im Noth> 
falle bi8 zum Weußerften zu gehen und 
die Arbeit niederzulegen, wenn ihren 
Forderungen nicht nachgegeben wird. 
Das Ergebniß der Abftimmung wird 
allgenıein ald Votum für den Streit, 
als GStreifbefchluß, bezeichnet, und 
ängftliche Gemither fehen wohl fchon 
im Geifte das ganze riefig große Etra- 
Benbahnfyitem Chicagos „aufgebun⸗ 
den“, jich felbft mühenol im Schmweihe 
ihres Angeficht3 die ſechs oder acht 
Meilen zwiſchen Arbeitsſtelle und 
Wohnung zu Fuß abſtrampelnd und 
blutige Aufruhrſzenen ſich abſpielen. 
Man braucht ſich aber nicht zu jor— 
gen. Die Angſt und Sorge kann 
man ſich füglich ſparen. Unſere Stra—⸗ 
ßenbahner ſind vernünftige, geſezz— 
liebende Bürger, die ſich ſelbſt durch 
ſtarke Herausforderung nicht zu Un⸗ 
geſetzlichkeit und Gewaltthätigkeit wer— 
den hinreißen laſſen, und es wird über- 
haupt nicht zu einem ernſtlichen Streik 
kommen. Denn kein Menſch will den 
Streik, jeder ſcheut ihn. Die Straßen⸗ 
bahnangeſtellten wollen einen Streik ſo 
wenig wie die Straßenbahnleiter — 
und die Stadt Chicago, „im Bunde 
der Dritte“, will ihn erſt recht nicht. 
Was als Streikbeſchluß gedeutet wird, 
lift gar fein Streifbefhluß, jondern 
höchitena eine Drohung, das Schmin- 
gen des Yumerang, den „fliegen“ zu 
laffen man fich jehr hüten wird, meil 
man meiß, daß er zurüdfchnellend den 
MWerfer trifft und oft ſchwerer ſchädigt, 
alö den ‘yeind, gegen ben er gejchleu- 
dert wurde. D ja — fo ein Kleiner 
Sonntags-Probe-Streif, bon dem man 
munfelt, der fönnte wohl möglid) fein, 
denn die Berlodung, ich einmal einen 
Ertrafeiertag, bezw. freier Sonntag, 
zu fhaffen, mag groß fein. Das ift 
aber auch das Weußerfte, mas zu be- 
fürchten fcheint, und auch diefe Prü— 
fung wird uns hoffentlich und voraus— 
fichtlich erfpart bleiben. Wir find doc 
wohl hier in Chicago allefammt viel 
zu vernünftig, uns folche praftifche 
Scherze zu erlauben, bezw. vernünftig 
genug, fie zu hintertreiben, jofern das 
irgend möglich erfcheint; und Hier ift’3 
nicht nur möglich, fondern recht leicht. 
| &$n dem gegenwärtigen „Streit“ 
| zwischen den Straßenbahngefellfchaften 
und ihren Angeftellten handelt Jich’3 
einzig und allein um Die Lohnfrage, 
und die ſollte unſchwer zu löſen 
ſin. Die Leute erhalten zur Zeit 
| 27 Gent3 die Arbeitzjtunde, und ver— 
langen 30 Gent3. Die Gejellihaft mei- 
gert fi, Jolhen Lohn zu zahlen, und 
macht geltend, daß in feiner anderen 
Großftadt des Landes mehr ald 27 
Cents bezahlt wird, daß der Chicagoer 
Lohnfaß über dem Durhfchnitt if. 
Die Beamten der Straßenbahner-Dr- 
ganifationen antiorten darauf, baf 


| in aht Städten des Landes höhere 


| Löhne bezahlt werden als hier, jte fün- 
nen damit aber jene Angaben der Be- 


| amten der Gefelfehaften nicht ent⸗ 
kräften, denn jene acht Städte ſind 
ausnahmslos im fernen Weſten zu ſu— 
ı Gen, mo bie Löhne im Allgemeinen 
einberufen, jo wäre bie repu- | höher find und die Zebenshaltung theu- 
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| rer ift ala bier. Gie hätten fich über- 


haupt auf Pergleihe mit anderen 
Städten gar nicht einzulaffen brauchen, 


ist, allen einfchlägigen und beitimmen= 
den Berhältniffen gebührend Rechnung 
| zu tragen. Jeder Fall muß doch 
ſchließlich für ſich ſelbſt beurtheilt und 
danach entſchieden werden, was unter 
den obwaltenden Umſtänden gerecht 
| und billig ift — „fair“ ift, wie man 
| in ber Zandesfprade jagt. Zieht man 
im borliegenden Falle nun alle Im- 
| jtande in Betradht: Die mwirthichaft- 
| Tiche und gefegliche Stellung der Stra: 
| Benbahngejellichaften und ihr DVerhält- 
ıniß zur Stadt, die allgemeine Lohn: 
| lage und die gefellichaftlichen Verhält- 
ı niffe non Chicago, Wefen und Art des 
| Straßenbahndienftes und die Anforde- 
| rungen, bie er bier an die Leute ftellt 
| — dann muß man jagen, daß die 
ı Forderung der Gtraßenbahner nicht 
ı unbillig ift, und den Leuten, wenn nicht 
| aleih 30 Gents die Stunde, fo doch 
| ficherlich eine Zulage bemilligt werben 
| follte — ganz glei, ma3 anderämo 
bezahlt werden mag. 

Eine Stelle im heutigen Straßen: 

ı bahndienft Chicago ift alles eher ala 
eine Sinefure. Somohl da3 Amt de3 
Schaffner3 mie das ded MWagenführers 

iſt aufreibend und verantwortungspoll, 
| und mer der Ruhe pflegen und fett mer- 
| den mill, der wird qut thun, ihm mög= 
| Tichft fern au bleiben. Der Dienft er- 
| fordert heute ftetige ungetheilte Auf- 
| merffamteit. Die Verantmortlichkeit 
der Leute den Gefeltichaften und dem 
Publitum gegenüber tft groß. E3 ge= 
| Hören zum heutigen Straßenbahnbienit 
| rubige und befonnene Männer, Leute 
pon Geiftesgegenmart und auch Geduld 
und Selbitbeherrfchung, die lauernden 
Gefahren zu vermeiden und mit den 
oft recht unverftändigen Fahrgäſten 
auf gute Manier und ohne den anderen 
Aergerniß zu bereiten, fertig zu mer- 
den. Für folche Leute ift aber ein Ver: 
dienft von 30 Cents die Stunde, bei 
zehnftündiger Arbeit $3 den Tag, ge: 
wiß nicht gu viel, und wenn e8 möglich 
ift, ihnen folchen Lohn zu geben, jo 
follte er ihnen bemilligt werden — aus 
Billigkeitsgefühl ihnen gegenüber, und 
— dem ganzen Dienft, dem Publikum 
und der Stabt zu Liebe. 

Die Straßenbahngefelihaften fol- 
Ien erflärt haben, fie fünnten au3 ge= 
fchäftlihen Gründen die Forderung 
nicht bemilligen; jie mürben nicht au3- 
kommen fönnen, wenn fie 30 Cents 
die Stunde zahlen wollten. Das tft 
aber mohl nicht ernft zu nehmen. Die 
Profitausmeife der legten Xahre mis 
derlegen ed. GSelbit menn die erhöhte 
Robnzahlung, die fich auf eima $750,- 
000 da8 Xabr ftellen mürbe, feine bö- 
heren Einnahmen, bezw. Erfparniffe, 
Dant größeren Eiferd ufmw. ſeitens 
der Angeitellten, bringen mürbe, und 
ganz aus den Profiten, wie fie bisher 
maren, zu beden mwäre, jelbft dann 

— 


zwar verringert, aber noch lange 


nicht 
Die bisherige 
Weigerung wird auch gar nicht als 
endgiltige Abſage gedacht geweſen 
ſein. Man wird ſich wohl nur ein 
wenig zieren wollen, was im Geſchäfte, 
Forderungen gegenüber ebenſo Sitte 
iſt, wie in der Geſellſchaft, und wie im 
Handel der Aufſchlag. Mit dem Ge— 
danken an eine Zulage, wenigſtens 
wird man ſich zweifellos ſchon ver— 
traut gemacht haben und wenn ein 
ſelbſtloſer Vermittler, oder mehrere, 
den Straßenbahnern etwa mit einem 
Vorſchlag „den Unterfchied zu theilen” 
fommt, dann werben bie Straßenbah: 
ner wohl auch ein Einfehen haben, den 
jelbitlofen Herren, den Friedenzitifter- 
ruhm gönnen und fich für's Nächfte da- 
mit begnügen. Ein Streik ift jeden- 
falls nicht zu befürchten, wo man’3 
mit lauter bernünftigen Leuten zu 
thun hat. 


Intereſſante Ausſichten. 


Auf Grund angeblich verläßlicher 
Unterſuchungen wird verſichert, daß 
neun Zehntel aller Induſtrieen in den 
Vereinigten Staaten ſich im Beſitz von 
Korporationen befinden. Im Jahre 
1800 kam eine Korporation auf durch⸗ 
ſchnittlich 200 Einwohner, gegenwär⸗ 
tig kommt eine auf durchſchnittlich 180 
Einwohner, ſo daß die Geſammtzahl 
der Korporationen im Lande ſich auf 
annähernd 500,000 beziffert. Alle 
diefe Korporationen, fomweit ihr jähr- 
licher Reingeminn $5000 überfteigt, 
find terpflichtet, der Qunbesregierung 
die im neuen Zollgefeg borgejehene 
Korporationäfteuer zu bezahlen. Nun 
wird Die jyrage aufgeworfen: Was 
gibt ihnen die Bundesregierung dafür? 
Die Steuer fol nicht ald eine Einfom- 
menjteuer betrachtet werben, denn ald 
folche unterläge fie den felben Einmwen- 
dungen der Verfaffungsmwidrigfeit, an 
denen da3 lebte Einfommenfteuergefeg 
geicheitert ift. Sie foll angefehen wer: 
den al3 eine Steuer auf das Recht der 
Korporationen, Gefchäfte zu betreiben. 
Die Frage wird alfo geftelt: Werben 
fie nun von der Bundesregierung ge- 
Ihüßt werden in ihren Gefchäften? 

Zum Beifpiel: E3 gibt Korporatio- 
nen, welche fi) mit der Verficherung 
bon Banfeinlagen befaffen. Das ift 
ein Geichäft, gegen deffen Gefeglichkeit 
und Ehrenhaftigfeit fich vernünftiger- 
teile fein Ginwand erheben läßt. 
Ein Gefchäft, jo „legitim“ mie Feuers, 
Lebens= oder Unfallsverficherung. Aber 
der Generaianmwalt von Kanfas hat 
foeben da3 Gutachten veröffentlicht, 
daß jolhe Korporationen im Gtaate 
Kanfas feine Gefchäfte betreiben dür= 
fen, meil jıe oder fall3 fie auch Ein- 
lagen verfichern, auf welche die Banten 
höhere Zinfen bezahlen, al3 fie das 
ftaatlihe Bankverficherungsgefeh er— 
laubt. Soll nun die Bundesregierung, 
menn fie das Gefchäftsredht folcher 
Korporationen bejteuert, troßdem ber 
Staatöregisung die Unterbrüdung 
diefes Nechts erlauben? Dber foll fie 
den Staat zwingen, Gejchäftsbetriebe 
zu geftatten, die er andernfall3 nicht 
geſtatten würde? 

Man kann dieſe Frage ſehr kurz ab— 
fertigen durch Verweiſung auf ein 
anderes Beiſpiel. Die Bundesregie— 
rung beſteuert die Geſchäfte der Bier— 
brauer, der Schnapsbrenner und der 
Händler mit geiſtigen Getränken. 
Trotzdem verbieten und unterdrücken 
die einzelnen Staaten nach Belieben 
alle dieſe Geſchäfte, und die Gerichte 
haben entſchieden, daß die Staaten be— 
rechtigt ſind zu ſolcher Unterdrückung. 
Der Bund beſteuert, beſchützt aber 
nicht. Wo ſolches Geſchäft betrieben 
wird, da verlangt er, daß ihm das Ge— 
ſchäft die vorgeſchriebene Steuer ent— 
richte; ob es erlaubt iſt oder verboten, 
geſtattet wird oder unterdrückt wird, 
darum kümmert er ſich nicht. 

Es iſt mehr als blos wahrſcheinlich, 


daß ſich die Gerichte in der ſelben 


Weiſe mit der Korporationsſteuer ab— 
finden würden. Aber ſchließlich iſt's 
nicht blos die Meinung der Gerichte, 
auf die es ankommt. Wenn zwei das 
ſelbe thun, ſo iſt's nicht das ſelbe; und 
es macht immer und allenthalben einen 
großen Unterſchied, weſſſen Ochs 
geſtochen wird. Es iſt eine Sache, 
ob ſich Brauer und Brenner und 
Schankwirthe über ihnen zugefügtes 
Unrecht beklagen; es iſt eine weſentlich 
andere Sache, ob ſolche Klage erhoben 
wird von Hunderten und Tauſenden 
der reichſten und einflußreichſten Kor— 
porationen des Landes. Wo die Einen 
kein Gehör finden, mögen die anderen 
es finden — oder ſtark genug ſein, es 
ſich zu verſchaffen und Abhilfe ihrer 
Beſchwerden zu erlangen. So weit die 
bis jetzt in den Ver. Staaten maß— 
gebende öffentlihe Meinung in Be— 
trat fommt, wird das Gejchäft des 
Geträntehandel® al3 geradezu vogel= 
frei erachtet. Man betrachtet e8 ala 
ein Gefhäft, dem ein gemeinfchädlicher 
Reratter anhaftet, deffen Betrieb des— 
halb zwar geftattet werden kann, das 
man aber nicht zu geltatten braucht; 
als ein Gefchäft, zu deflen Betrieb nie= 
mand ein „Recht“ beanfprudden kann, 
beffen, Verbot daher auch feine Reht3- 
verlegung in fich fchließt. Ganz anders 
miürde biefe öffentliche Meinung fich 
äußern, wenn eine Staat3gejehgebung 
anderen Gejähäften mitjpielen mollte, 
tie fie dem Getränfehandel mitgefpielt 


bat. 
* * * 


Kein Geringerer als der derzeitige 
Bundesgeneralanwalt Wickerſham hat 
dieſer Taoe die Aeußerung gethan: 
„Ein nationales Geſetz, ermächtigend 
zur Gründung von Korporationen zum 
Betrieb zwiſchenſtaatlichen Handels, 
ſtellt ſich als unvermeidliches Ergeb— 
niß unſerer wirthſchaftlichen Zuſtände 


CASTORIA 


für Säuglinge Kinder. at 


bar. Ein foldies Gejeg wird folge- 
rechter Weife aus der neuen Forpora- 
tionafteuer herporgehen.“ Der Präfi- 
dent jelber, wie befannt, betrachtet die 
Steuer al3 ein Mittel zur bundesgejep- 
lichen Regc:ung der SKorporationen. 
Auch er erhofft aus diefer Steuer für 
die Bundesregierung eine Gewalt über 
die Korporationen, die bisher nur die 
Staaten gehabt haben. 

Eine Vermehrung und Stärkung der 
Zentralgewalt fteht damit in Ausjicht, 
eine mitielbare oder unmittelbare 
Unterwerfung aller gejhäftlichen Ber: 
bältniffe und aller gefchäftlichen Ent- 
midlung unier diefe Gewalt, von der 
man noch vor wenig Jahren fich nicht 
hätte träumen laffer. Und menn 
Präfident Roojevelt, der diefe Zentra- 
Itjation zucrjt angeregt, und wenn jein 
Nachfolger Taft dabei die wirkjamere 
Süglung und Zähmung ber jest fi 
oft über das Gejeg ftellenden großen 
und mägtigen Rorporationen im Auge 
het, aljo Mahregein gegen die 
Korporationen, jo ift damit nicht ge— 
fagt, daß nicht am Ende eimas ganz 
Anderes herauskäme. Gewöhnlich 
tommt ja „alles anders“. 

Wie jetzt die Sachen ſtehen, iſt jede 
Korporation ein Geſchöpf des Staates, 
von dem ſie ihren Freibrief erworben 
bat. In dem Staagie iſt ihre Heimath 
und ſonſt hat ſie keine Heimath. In 
jedem anderen der 46 Unionsſtaaten iſt 
ſie eine „ftemde“ Korporation. In 
keinem dieſer anderen Staaten hat ſie 
ein Recht, Geſchäfte zu betreiben, außer 
wenn der Staat ſelber ihr dies Recht 
gibt. Und jeder Staat kann an Ge— 
währung dieſes Rechts ſeine beliebigen 
Bedingungen knüpfen; kann Befol⸗ 
gung ſeiner Geſetze von ihr for— 
dern und kann ihr das Recht wieder 
entziehen, kann ſie wieder austreiben 
aus dem Staate, wenn ſie ſeinen Ge: 
feßen nicht gehordht — (mie dies fürz- 
ih dem Deltruft in Terad und 
Miffouri mwiderfahren if). 

Dab diefe Gewalt ber einzelnen 
Staaten den Korporationen oft läftig 
tird, tft begreiflich genug. Daß fie 
manchmal untlug und bebrüdend an= 
gewendet wird, ift au nicht zu be 
itreiten. Noch weniger aber läßt ji) 
beftreiten, daß in ihrem Beftande die 
ficherfte und mwirffamfteWaffe liegt ges 
gen den Mifbrauch der Gemalt großer 
Korporationen. Nicht durd) Bundes⸗ 
geſetze, durch Staatsgeſetze ſind den 
verbrecheriſchen“ Korporationen die 
empfindlichſten Schläge beigebracht 
worden. Und wenn nun die neue Bun— 
desfteuer fich benußen ließe, den Kor= 
porationen eine bundesgeſetzliche Er— 
mächtigung und Schützung zu verſchaf⸗ 
fen, die ihnen das Recht des Geſchäfts— 
betriebes im ganzen Unionsgebiete 
verleiht ohne Rückſicht auf die Geſetze 
der Siaaten, ſo wäre die Steuer ein ge— 
fundenes Frefſen für die großen Kor— 
porationen. Schon oft hat man von 
ihren Vertretern den Ausſpruch gehört, 
daß es leichter iſt, mit einer geſetz⸗ 
gebendenKörperjchaft fertig zu werden, 
als mit 46 folcher Körperfchaften. 

Noh ift man ja nicht fo meit. 
Aber e3 mag dazu fommen, unb bie 
Korporationsfteuer mag ben Anſtoß 
dazu geben. Angeblich als Zuchtruthe 
für die derbrecheriſchen Korporationen 
geplant, mag ſie als ihr Stecken und 
Siab, als ihr Schutz und ihre Zuflucht 
ſich erweiſen. 


Aus dem altgriechiſchen Schul⸗ 
unterricht. 

Ueber die Art, wie die Alten in den 
Mittelſchulen unterrichteten, ſind wir 
in der neueſten Zeit durch eine Anzahl 
von egyptiſchen Funden in erfreulicher 
Weiſe aufgeklärt worden, ſo z. B. 
durch den Papyrus Bouriant, der eine 
vollſtändige Schulkladde darſtellt und 
neben grammatiſchen Uebungen auch 
Gedächtnißverſe und leichten Erzäh— 
lungsſtoff enthält. Nun ſind jüngſt von 
der Handſchriftenabtheilung des Bri- 
tiſchen Muſeums zwei Holztafeln er—⸗ 
worben worden, die nicht nur einen 
reichen, bis dahin unbekannten Inhalt 
aus den Lehrgegenſtänden der griechi— 
ſchen Schule bieten, ſondern auch vor— 
züglich erhalten ſind. Gleich der An— 
fang des erſten, faſt anderthalb Fuß 
langen, wohlgeglätteten Brettchens iſt 
etwas Neues. Da mwird der Mufter- 
fat „Der Philofoph Pythagoras ging 
an’3 Land und begann zu lehren, mo» 
bei er feinen Schülern an’3 Herz legte, 
fich der Fleifchkoft zu enthalten“ durd) 
alle Fälle im Singular, Dual und 
Plural durhdeklinirt und -konjugirt. 
Melche feltfame Gebilde dabei entitan» 
den, möge da8 Beifpiel des Vofativs 
des Duals zeigen: „DO ihr beiden Py- 
thagoraffe, ihr gingt an’3 Land und 
begannet zu lehren“ ufm. Freilich ift 
die Lehrmeife richtig, denn nur durch 
folche ftreng abgemwanbelten Beifpiele 
fonnte dem Schüler die Nubanmen- 
dung der verjchtedenen Formen Klar 
gemacht werden. Heute ijt es in vieler 
Hinficht nicht anders, und auch heute 
noch ijt der Dual ein Kreuz des grie= 
Hifchen Unterrichts, fo daß man ihn 
fchon vielfältig gänzlih unterdrüden 
mollte. Aber die Alten haben, obwohl 
er fehr früh untergegangen war, im 
Unterricht zähe an ihm feitgehalten, 
befonders in der Kaiferzeit, und mer 
feine Rede mit richtigen Dualen ver 
eben fonnte, ber mwied ein michtiges 
Merkmal der Kunftfpracde auf. Dann 
folgen Formen des Zeitwort3 „Jiegen“, 
durch das Aktiv und Paſſiv durchkon⸗ 
jugirt, vornehmlich die Optatinformen. 
Aud) diefe find heute noch der Schre= 
den der Schüler. Auf dem zeiten 
Brettchen fteben ftiliftifehe Sammlun= 
gen, ein paar hundert Zeitwörter un= 


‚ter Beifügung bed Kafus, den fie re= 


gieren, 3. B. „ich ehre diefen“, „ich 
helfe diefem“, „ich gebe diefes diefem“. 
Sole Uebungen waren jehr wichtig, 
weil zu der Zeit, ald diefe Täfelchen 
örieben wurden, in oltsſprache 

te Kaſus ſtark. verwechſelt wurden 
und weil ſchon der Akkufatid begonnen 
hatte, die Vorherrſchaft an ſich zu rei⸗ 
ben, die er dann im. und Neu- 
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Hochſom 
Main 
Floor 
Die Hemden⸗Ver 


Standard Brand Negligees für Männer. 
Beliebte Muſter, pleated oder einfach weiß, 
blau und fanch Muſter. Town made, In— 
ternational. Armor und Union League, $1, 
1.25 und 1.50 Hemden, etma3 zerdrüdt, zu 
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Strgend ein Biano von 
Zweimal freies Stimmen — Reine Extras. 
Der liberale Siegel Plan beſchränkt Euch 
nicht auf ein Piano von unbefanntem Werth. 
Ahr habt die Auswahl von jammtlichen Pia— 
eine SOtägige 
Eingeichlojjen find das Sabs 
Lindemann⸗, 
daS Gerharzs 


nos in unjerem Lager auf 
freie Probe. 
ler = Piano, das Beaje>, 

Cable-Relfons, da3 Wever, 


das 


game, da3 Eberhart-Piano und da3 Auers 


ah = Piano. mi * 
Nach) 30 Tagen Zahlungen jo niedrig wie S1 
IT EEE 


den, befonders Abftrafta, flar machen 
follen, wie: „Was ift die Schulung in 
den Gefchäften des Lebens?“ „Der 
Verſuch.“ „Was iſt das An— 
genehme im Leben?“ „Guter Dinge 
ſein“ (demokriteiſcher Hauptlehrſatz). 
— „Was iſt nothwendiger als Reich— 
thum?“ „Der Verſtand“. — „Was iſt 
den Göttern wohlgefällig?“ „Die Ge— 
rechtigkeit“. Dies iſt alſo zugleich ein 
knapper Leitfaden der Moralphiloſo— 
phie, worin die Warnung vor der Ver— 
führung des Weibes ganz beſonders 
auffällt: „Was iſt angenehm im Le— 
ben, das man fliehen muß?“ „Das 
Weib“. Nach einem kurzen Abſchnitt 
über die Konjunktionen und die Modi 
der Zeitwörter folgt eine nach ſtoiſchen 
Grundfägen angefertigte Ueberſicht 
über die verfchiedenen Arten des No- 
men, beginnend mit dem Eigennamen 
(„Ugamemnon, Wlerandbros” ufm.), 
endlich, wie auf dem erften Täfelchen, 
eine Lifte der Kafus. Daß dies alles 
auf feite Fäfelchen gefchrieben iſt, deu— 
tet darauf hin, daß feine Schreibüb- 
ung borliegt, jondern ein auf fichere 
Unterlage niedergelegter Text, der im- 
mer wieder zum Lernen und Repetiren 
bervorgeholt werden jollte. Beide Ta- 
feln meifen Löcher auf, fie waren alfo 
dazu eingerichtet, in der Zernftube auf- 
gehängt und auf dem Wege zur Schule 
an einem Halter getragen zu merden. 
Sp erhalten mir durch diefe Funde 
aud neue Belehrung über die antike 
Schulausrüſtung. 
—ñ— — — —— 
J ˖ Metz' Leichnam. 


Von der Polizei in einer Waſſerpfütze an 
der Robey Straße geſucht. 


Auf dem Fußboden eines Fracht— 
wagens der Wiskonſin-Zentralbahn 
am Fuß der ©. Water Str. fand der 
Wageninfpeltor Corrigan heute einen 
Zettel angeheftet mit den Morten: 
„Wenn dies gefunden mird, bin ih 
ſchon in Careys Lehmgrube verweſt. 
Finder benachrichtige gefälligſt die 
Polizei. J. Metz. 

„Bitte, meinen Leichnam aus dem 
Waſſer zu entfernen. Chicago, 20. 
Suli 1909.“ 

Snfolge deffen wird die Mergelgrube, 
melde an ber Robey Str., nahe der 46. 
Str., auf dem Lande des früheren 
Stadtrathsmitgliedes ift, heute Nadh- 
mittag bon der Polizei mit Neben ab» 
aefucht werben. 


— — 


Emile Zola's Romane. 
(zu herabgeſetztem Breife.) 


„Nana“, „Um eine Liebesnacht 
Erde“, „Germinal“, „Beſtie im M 
20 and. Bände. Preis pro Band 
240 Eeiten) itatt 70c nur 


A. KROCH & CoO,, 


26 Monrne Str, Chicaas. 
(Zwilden Wabafd uns Midigan Adenues.) 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß meine geliebte Gattin 

Emma Schade geb. Reimers 
im Alter bon 33 Jahren, 9 Monaten und 14 
Tagen na langem Leiden am 5. Auguft ge 
ben ift. Beerdigung am Sonntag, den 3. Auguft, 
m 1 Uhr Nacdm., vom Trauerhauie, 865 ©. 
!atındale Upe., nad) dem, Dafridge-Gottesader. 
Um ftilfe Iheilnahme Bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Yriedrih Schade, Satte. 
tr gs sau Chrifitian NReimers, 
ern. 
Edward, Emil, Williem, Mobert, 
Alfred, Brüder. 
Frau Amalia Schade, Schtwieger- 
mutter. — 
Anne Schade, Schwägerin. 
Gsttfrieb Schade, Schwager. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad» 
riöt, daß mein geliebter Gatte, unfer Bater 


u 
und Gro T 
Chriftoph Kranie 
69 Jahren und ‘ Monaten fanft 
am 


U 
var Io F 
bom — — 5608 Laflin, Str. nach deni 
Montrofe- Friedhof. Um ftile Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Gas ua Blasen Sram, u 


Spart Geld! 
Beuützt on Carriages 
a 


fefa 


im Alter bon 
entichlafen ift. 
Sonntag, ben 3. 


Main 
Floor 


adens find berühmt — Yeber Mann in Chicago meiß, daß ein Hemden-Ver- 
fauf, der in biefem Laden ftattfindet, wundervolle Bargainz bietet. 
Der Verkauf, der morgen ftattfindet, ift von ebenfo großer Bedeu- 
tung wie jeder andere, den wir zubor ber= 


anftalteten— übertrifft fie fogar. Es iſt 
- bad ganze Ueberfchuß-Lager, die 
erzeugnifje der berühmten „SivoBrand“ 
Habrif, alle die Ddbs und End“3 von ei- 


Ueber: 


69c 


nem berborragenden Philadelphia Fabri- 
fanten und die leicht befhmusten und zerbrüdten Hemden aus 


unferen 1.50 und $2 Partien. 


Das ganze Affortiment wird in 


einem großen Verkaufe offerirt, das Stüd zu 69. 


Seidene Halstrachten. 1000 Dutend neue, 
hochmoderne 
Ties u. ſ. w. Open End, French Fold oder 
wendbare Facons ReineSeide oderSeide und 
Satin Miſchungen, 250c0 und 350 Werthe — 


Four⸗in⸗Hands, Tecks, Club— 


markirt 3 für 50e.; das Stück zu 170. 


Gürtel. Auswahl aus unſerem ganzen Gürtel-Lager. Alle Lederſorten 
und Facons. Verkauft zu 50c, 75c, $1 und 1.50, zu 25e und 50e. 


J 


Toded3: Anzeige. 


Breunden und Belannten bie traurige 
Nadridt, da unfer lieber Sohn 
Wirot Wheeler 

am 5. Auguſt 1909, Abends 7 Uhr 30, 
im Alter don 16 Jahren und 8 nas 
ten entichlafen ift. —— findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Auguft, Nadı» 
Ubr, bom Trauer aut 668 


mittags 2 , 
dem Montrofesizrie: 
die 


Burling Str., nad 
bof. Um ftile XIheilmahme Bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

Martin und Dora Talazus, Eltern. 
Jakob und Roſinag Weimer, Groß» 


eltern. 
Jakob und Fred Weimer, Onkel. 
Frau Roſe Lochnuim, Tante. 


Todes-Angzeige. 


teunden und Belannten bie trauri 
* daß unfer bielgeliebter Gatte, Bater u 


Srant Holz 

im Alter bon 24 Jahren, 2 Monaten und 4 
gen am 4. Auguit geitorben ift. Beerd 

det itatt am Eonniag. i 3. Augu 

Nadm,. n * 
nad dem Graceland-Friedhof. Um ſtille Theil 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


— 


— — 


ri 
So 


n 
Sophia Holz, Mutter. 
John Both: Bruder; Sara 
Schiweiler. 


Todes - Anzeige 
® Srauen-Berein Lasalle. 
‚Den Beamten und Schweitern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß Schmweiter 

Friedericke Schorr 
am 4. Auguft geitorben ift. Die Beerbt 
bet ftatt am Eonntag, den 8. Auauft, 3647 
tags 1 Uhr, vom Xrauerbaufe, 1018 %. Lin, 
coln Etr., und bon da nad dem Montrofes 
Sriedhof. Die Beamten werden eriudt, um halb 
1 Uhr in der BVereinshalle au erfheinen, um 
der beritorbenen Echmeiter die legte Ehre au 
n 


ermweijen. 
Charlotte Arogmann, Präfidentin. 
Sora Wien, Eefretärin. 


fin» 


Todes » Anzeige 

Northweſt Franen-Berein. 
‚Den Beamten und Sämweitern 27 Vereins 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 

⸗ Friedericke Schorr 

am 4. Auauſt geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 8. Auguft, 
— 1 Ubr, dom Trauerhauſe, 101 L 
Lincoln Etr., nad dem Miontrofe-friebhof. Die 
Beamten werden etjucht, um halb 1 Uhr, in 
der Bereinshalle zu ericheinen um ber be 
benen Schmweiter die legte Ehre zu erimeifen. 
Karoline Aranfe, Bräfidentin. 
Eora Wied, Sefretärin. 

Todes - Anzeige 

reunden und Belanmmten die traurige Nad- 
rit, Daß meine innigit geließte Todjter und 
unfere unbergeßlidhe Ehweller 
Marie &. Wehrum 

im Alter bon 25 Jahren dur einen Unfall au 
ihrem plögliden Jobe gelommen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Sonntag Nahmittag um 
1 Uhr 30 dom Zrauerhaufe, 1091 NR. e 
Übe., nah dem Eden-Friedhof. 


Margatet chrum, Mutter. 
helm. "8 se, Souis, Margarethe, 
ſchwiſter. 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liede Mutter 
Erneſtine Hindenberg 

nach langem Leiden am ——— ben 5. 
Auguft, geitorben iit. Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 8. Yuguft, vom Trauerhaufe 

Str., um 1 U nad 


324 galtingp > 
Baldheim. Die trauernden Hinterbirebenen: 
Dite_ ©: 


Todes - Anzeige 


r Damen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Friederike Schohr 


S ag, Ä & 
dom Tann —— 1016 R. Bincoln Str, na 
sm Möntroie-Sriedhpof. Um files 
en: 
Elife Gramer, Präfibentin. 
i Sefretärin 
Eu ee ne 
Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und nten 
fage ich —— —— für 
e rege eu Ban gr. s 
fvenben —* Begrädnig meines geliebten Gat- 
ten und unjeres Vaters 
n “ Baltor_ Bu 
Beſonders danlk Heren e_T 
für bie troftrei eu am Edentals 
Goanfiok 6a a DER ar bie 
1 . 2. 2. 
Blunier Beiten 


(önen nipenben. Rodmals meinen 


—* fa a i — 
Roman bot Araybaidem. 430 Seiten. Preis $1. 
KOBLLING & KLAPPENBACH 

Säreibmaterialtengefägäft. 


168—171 Adam 
zwiſchen — und 


für ——— B2uite 


Die große Auguft = 
ten und „Shopmorn“ Vianos bringt die beſten 
Piano = 
Standard, = Pianos find eingeihloffen: $500 
Chidering, ı $125; 
$350 Auerbad), $125; $400 Weber, $125.00; 
$425 Bradburh, $125; 
$135; $350 Glenwood, $125. 


die Woche, S5 den M 


ndet ftatt am 
mitten 1 dr | 


&ioe. | 


Keine Zinfen — Freier Stuhl und Scarf — 


unjerem ganzen Lager 30 Tage frei 


Räumung bon gebraud)- 
MWerthe, von denen toir je hörten. Diefe 


$800 Chidering, $225; 


$350 Lighte & Co, 


onakzi. ; 


Dantfagung. 
Alen Sreunden und Belannten, die fi fo 
ablreih bei dem Begräbniß meines innigit ge» 
tebten Gatten 
Wilhelm Hoffmann 
betheiliaten, und für die fhönen Blumenfpen: 
den, fowie dem Heſſen Frauen-Unterſtüßungs— 
! Verein bon Chicago, und befonders dem Herrir 
Sohn Weber für feine. Iebebollen troitreichen 
Worte an der Grabſtätte. Nochmals herzlich 
dankend: 
Dorothea Hoffmann, nebſt Kindern. 


* 
TULEIU 
VErL#Y 7 


4 — ——— 
— —— — 


RW TR 
Weſtern, Belmont, Clybourn und Rodcoe, 


rauen und Kinder frei von 10 —5, außer 
onns» und — Union⸗Arbeiter frei 
ge Rad e 


und Freitags, außer 
Man Bbraudt nur Karte 
bf au zeigen. 


ntags, Diendta 
am Arbeitertag. 
oder 
Die find bie Tage ber Kinder in 
Riverview. Kommt und nenieht ben 
entzüdenden Anblid: nicht hunderte, 
nein, taniende der Kleinen neniehen 
frei die Gaſtlichkeit unſeres Fühlen 
Kinderſpielplazes. Auch Herr Far- 
weil it eingeladen! 


Freilongerte Nam, unb Abends von 


AMOEBIUS’ Eu:juic- KAPELLE 


Expofition- 


1 Mufil-Ereisnif ber Satfom, 
Greatore und feine Kapelle 
Alle Site frei. — Jert effen. 


—XR 


a u * 
—XxX 

— — 
Saus Souci⸗Theaier: Baudeville im vu. 


Ale Neuheiten in Betrieb, 
j Konzertprogramm jeden Nadimittag. 


Kaiser- Garten, 


Ede Abbifen und Halfte Str. 
Deben Abend und Sonntag Nadmittag: 


RKONZER'T 


WBunberles Ordeiter. 


Aued voliitänbig nem. Großer jhattiger Garten. 
Damen-Gafe. Klubzsimmer. Berfammliungähalle. 
Reftaurant, 


, Regulü- 
zed Dinner Bde, Sonntags 508. — Diendtag, 


den 10. Auguit, Lieberabend ded Teutonia Män- 
nerder. bofria 


THE RIENZI, 


Chicages populũrſter Familien · Reſort, 


Reitausation erftliaifig. 
Meinten’3 Ordeiter 
—— —— — — —— 


— Srotes — 
Beileid | Pik-Nik und Sommernaht feſt 
oſtsbeluſtigungen 


Breisſstegeln und B 
alfer Art, veranitaltet von ben 
Sektionen 1, 3 und 8 d6 
Bayrisch-Amerikan. Vereins 
bon Gont Gonnty 
Ötue, Sorhen übe. und N. Carl eh n 
Zideid 25c die PBerfon. Anfang 2 u 


Dei Arbeiters Frau und 
ſeine Kinder 


ee u =| 72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund), fitr 
10 und 15 Gentd jervirt gu befommen. 
Diefer Play ift exEinfio für Grauen und 


HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str, 
Gun in NER. — 
F N. WATRY & Co. 





MinoisTrust& 
SayinssBank 


Chicaso 


Kapital 


355,000,000.00 


Ueberſchuß 83,300, 000. 00 


Zinſen Zu3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
— — Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos 


Copyrighted, 4908, dy Dinois Trust & Savings Bank 


| Lokalbericht. 
Gericht ſoll entſcheiden. 


Beſtenerung des Altienkapitals von 
handeltreibenden Korporationen. 


Ein gefälliger Stadtvater. 


Korporationsanwalt erklärt Anſchuldigun⸗ 
gen Ald, Emerfons gegen feinen Kol» 
legen Jones für begründet. — Pro: 
gramm f. Sondertagung der Kegislatur. 


Die mieberholt aufgemorfene Streit: 
frage, ob bie Affejioren- und NRebi- 
Ttonsbehörde das Recht hat, das Ak— 
tienfapital von hanbeltreibenden Ge- 
jelfchaften einzufhägen, wirb den Ge- 
richten zu einer embgiltigen Entfchei- 
dung übermwiefen werden. Die Frage 
hat die Anwälte der beiden Behörden 
und den Generalanmwalt jeit länge— 
rer Zeit befchäftigt. Anmalt John €. 
Richberg von der Affefforenbehörbe, 
eine Autorität auf dem Gebiete des 
Verfaſſungsrechts, hat ſich der Affeffo- 
renbehörde gegenüber dahin ausgeſpro— 
chen, daß die hieſigen Steuerbehörden 
das Recht hätten, das Aktienkapital 
von handeltreibenden Geſellſchaften 
einzuſchätzen, während Anwalt Herbert 
S. Duncan von der Reviſionsbehörde 
und Generalanwalt William T. Stead 
der Anſicht ſind, daß dies Recht aus— 
ſchließlich der ſtaatlichen Steueraus— 
gleichsbehörde zuſteht. Die Frage 
wurde in der letzten Zeit brennend, da 
John C. Harding von der Illinois Tax 
Reform Aſſociation an beide Steuer: 
behörden die Forderung geſtellt hatte, 
das Aktienkapital einer Reihe der 
größten Korporationen des Counth zu 
beſteuern, darunter Swift & Eo,, 
Armour & Eo., N. K. Fairbanks & 
Sp. und F. ©. Kirf & Co. Die bei- 
den Behörden famen daher überein, 
daß die Affefforenbehörde das Attien- 
tapital einiger hanbeltreibender' Kor- 
porationen, deren ?rreibrief dem ber 
non Harding genannten Korporäationen 


ähnlich iſt, einſchätzen ſolle. Es wird 


angenommen, daß die ſtaatliche Aus— 
gleichbehörde dieſe Geſellſchaften auf 
ihr Aktienkapital hin nochmals ein— 
ſchätzen wird, was ſie ſich natürlich 
nicht gefallen laſſen werden. Auf dieſe 
Weiſe wird eine gerichtliche Entſchei— 
dung über die Frage herbeigeführt. 
Die Entſcheidung der Behörde wurde 
geſtern Harding in einem Schreiben 
des Präſidenten der Reviſionsbehörde 
Roh O. Weſt mitgetheilt. 
Programm der Sondertagung. 

Gouverneur Deneen iſt eifrig da— 
mit beſchäftigt, das Programm für die 
Sondertagung der Legislatur im 
November feſtzuſtellen. Die Tagung 
wird vorcusſichtlich in der Woche nach 
der ſtaatlichen landwirthſchafklichen 
Ausſtellung in Springfield, die im 
Oktober ſtattfindet, einberufen werden. 
Die Ausſtellung zieht alle Politiker des 
Staates nach Springfield, und es wird 
dem Gouverneur daher möglich, ſich ein 
genaues Bild von der herrſchenden 
Stimmung zu verſchaffen. Soweit 
ſteht nach der Anſicht von Mitgliedern 
beider Häuſer nur feſt, daß die Legis- 
latur einberufen werden wird, ein 
neues Vorwahlengeſetz auszuarbeiten 
und anzunehmen. Es iſt bekannt, daß 
die Elemente, welche die Legislatucr 
kontroliren, verſuchen werden, ein Ab— 
kommen bezüglich der Annahme dieſes 
Geſetzes vor Aufammentritt ber Legiö- 
latur zu erzielen. Außerdem wird ber 
Goupernene nah der Anficht aut 
unterrichteter Kreife noch verjuchen, in 
der Sondertagung auch die Frage der 
Sammlung der Steuergefege und ber 
auf Eifenbahnen bezüglichen Geſetze 
zur Sprache zu bringen. Die Leyis- 


latur ermächtigte ihn in ihrer legten | 


Tagung zut Ernennung von Kom— 


miffionen, denen biefe Arbeiten über: | 


iragen werden follen. Das Stcals- 
oberhaupt ift Nachrichten aus Spring: 
fieib zufolge bereit, ie Mitglieder bie- 
fer Kommiflionen in ber nächſten Zeii 
zu ernennen, die der Legislatur in der 
Sondertagung Bericht abſtatten ſollen. 

Die Frage, ob Sprecher Shurtleff 
die Ernennung zum Bundesbezirks- 
richter al8 Nachfolger des verftorbereit 
Richters Beben annehmen, oder aber 


OASTORIA Fürsiugingsund kase, 


Sur, 


! manbt hatte. 


im Haus verbleiben wird, beichäf- 
tigt Die politifchen Kreife ungemein. 
E3 beißt, daß es fein Wunfch fei, im 
Haus zu bleiben und fich in der näd- 
ften Tagung wieder zum Sprecher 
erwählen zu laffen, und zivar geftüßt 
auf republifanifche Stimmen. Sollte 
Shurtleff fich für die Ernennung zum 
Bundesbezirkörichter entfcheiden, fo ijt 
ein lebhafter Kampf um dad Amt bes 
Sprechers für die Sondertagung zu er- 
warten. 

Freunde des Stabtrihters John 9. 
Hume haben ihn als Nachfolger für 
den verftorbenen Bundesrichter Bethea 
porgefchlagen. Er hat zufammen mit 
Präfident Taft in Yale ftudirt, und 
das ift nach) ihrer Anficht genug, um 
feine Ernennung zum Bundesbeziris- 
richter zu rechtfertigen. 

Ein gefälliger Stadtvater. 


Die Behauptung des demofrattjchen 
Stadtvaters ber 8. Ward, John NR. 
Emerfon, daß jein republitanijcher 
Kollege John H. Jones mit Hilfe des 
Baufommiffärs Murdoh Campbell 
die Bauordnung verlekt habe, murbe 
geftern vom Korporationsanmwalt als 
richtig anerfannt. Ald. Emerjon ließ 
ſich die Gelegenheit nicht nehmen, beide 
Beamte einer ſcharfen Kritik zu unter— 
ziehen wegen willkürlicher Verletzung 
einer im letzten März angenommenen 
Ordinanz, deren Vater Ald. Jones 
ſelbſt iſt. Beide erklären, daß ſie die 
Sache in Ordnung bringen werden, 
indem ſie ein Amendement zu der in 
Frage kommenden Maßregel zur An— 
nahme bringen werben, das ihreHand— 
lungsweiſe nachträglich geſetzlich 
macht. Ald. Emerſon wird ſich da— 
mit nicht zufrieden geben. Er hat ſich 
einen Anwalt geſichert und wird die 
Angelegenheit in den Gerichten zum 
Austrag bringen. Ald. Jones hatte 
im März eine Ordinanz zur Annahme 
gebracht, welche die ſogenannte Feuer— 
grenze von der 75. Str. nach der 79. 
Str. verlegte. In dieſem Gebiet dür— 
fen Holzhäuſer nicht erbaut werden. 
Einige Freunde Ald. Jones' wollten 
aber in dieſem Gebiete Holzhäuſer 
bauen, und der gefällige Stadtvater 
verſchaffte ihnen trotz der entgegen— 
ſtehenden Ordinanz die Erlaubniß 
des Baukommiſſärs nach dem Grund— 
ſatz, daß man Wählern, deren Stim— 
men man einmal ſehr nöthig brauchen 
kann, um jeden Preis behilflich ſein 
muß. Er nahm mit Bauftommiſſär 
Campbell Rückſprache, der im Lager 
des „blonden Boſſes“ Lorimer ſeine 
politiſche Ausbildung erhalten hat, 
und erklärte ihm, daß er die Ordinanz 


nachträglich ſo abändern laſſen werde, 
daß die Errichtung von Holzhäuſern 


in dem Bezirk geſtattet werde. Der 
Brave gab fihmdamit zufrieden und 
gab die Erloubni zur Verlefung der 
Drdinanz. Alles wäre fhön und aut 
gemwefen, menn nicht Uld. Emerfon die 
Sache entvedt und Sich befch'werde- 
führend an den‘ Baufommiifär ge- 
Der Rorporationsan= 
malt gab ihn Recht. Er hat Bau— 
kommiſſär Campbell den Rath gege— 
ben, die Einſtellung der Arbeiten an 
den in Frage kommenden Bauten zu 
erzwingen, bis die Ordinanz abgeän— 
dert iſt. 


| Sänmiae Kraftwagenbefiß:r. 


Yuf das Erfuchen des ftädtiichen 
Sinnehmers Magerftadt Hat der jtell- 
vertretende Polizeichef Schuettler ge— 
ſtern zwei Poliziſten in jedem der 45 
Polizeibezirke und zehn von derHaupt— 
wache damit beauftragt, auf Fuhr— 
werkbeſitzer zu fahnden, welche ihre 
Radſteuer nicht bezahlt haben. Sie 

müſfſen ſich den ſäumigen Zahlern an 
die Ferſen heften. In den Liſten der 
ſtädniſchen Einnehmerei befinden ſich 
! die Namen von 500 Kraftwagenbe— 
| figern, die troß olfer Warnungen ihre 
| Kraftmagenfteuer nicht bezahlt haben. 
| In Begleitung eines Hilfseinnehmers 
| werben bie zwei Boliziften eines jeben 
| Bezirts ihnen zu Leibe gehen. 
Koblenfontrafte des Schulraths. 


Vorfigender Downey vom jdul- 
; räthlichen Ausfchuß für arg 
: fündigte geftern an, daß alle Kohlen- 
ı händler, die Angebote für Kohlenliefe- 
| rungen an den Schulrath unterbreitet 
| Haben, eine Gelegenheit erhalten mer- 
| den, bie Güte ihrer Kohle zu bemei- 
| fen. Innerhalb der nächften vierzehn 
Tage werden VBerfuhe borgenommen 
werben, um feitzuftelen, melde von 
den angebotenen SKohlenforten bie 


die 


Die Berfuche 
merden in verfchievenen Schulhäu- 
fern vorgenommen werden. Der Be: 
[Hluß ift auf die Haltung ber unab- 
bängigen Kohlenhändler zurüdzufüh- 
ten, bie nicht von der City Fuel Co. 
oder von Francis ©, Peaboby und 
Sohn I. Connery, den Verbündeten 
der City Fuel Eo,, fontrolirt werden. 
Sie behaupten, daß ihre Kohle troß 
niebrigerer Preife ebenjo gut fei mie 
die der City Fuel Co. Troß ber An- 
fündigung Schulfommiffär Domneys 
haben jie wenig Hoffnung, einen Theil 
der Kohlenfontratte des Schulraths 
zu erhalten, obgleich ihre Preife be- 
deutend niedriger find. 

Die Frage des Anfaufs von Schul- 
büchern und der Vergebung ber be- 
treffenden Sontrafte wird in ber 
nädjiten Situng des Ausfchuffes für 
Unterrichtsangelegenheiten zurSpracde 
fommen. Superintendent Frau Ella 
Young und ihr Afliftent John D. 
Shoop mwerden aufgefordert werden, 
bie nöthigen Empfehlungen zu maden. 

Öerichtsreferent Rogers antwortet. 


Gerihtöreferent George Mill3 Ro- 
ger3, der die Verhandlungen über die 
Gejegmäßigfeit der auf die Anbrin- 
gung von Reklamezäunen und Scil- 
dern bezüglichen Irdinanz geleitet hat, 
anttmortete geftern auf den gegen ihn 
erhobenen Vorwurf, daß er der Stadt 
einen unberantmwortlich hohe Rechnung 
unterbreitet habe. Er erklärte, daß 
die Gerichtöfoften in ragen, Die 
einem Gerichtöreferenten zur Erledi- 
gung zugemwiefen würden, unverfchämt 
bo jeien, doch fei dies nicht Die 
Schuld des betreffenden Referenten 
fondern bes Syſtems, unter dem Refe- 
renten ernannt wurben. Die Koften 
jtellten fich für die Hlagenden Parteien 
jo hoch, weil diefe nicht nur den Refe= 
renten jelbjt, jondern au ihre An 
wälte und die Stenographen bezahlen 
müßten. Dies fünne nur abgeändert 
werden, indem man Referenten ein fe 
ftes Gehalt zahle, fo daß fie nicht mehr 
auf Sporteln angemiefen feien. Das 
Gehalt aber folle im Einklang jtehen 
mit den Anforderungen, die an einen 
Referenten geftellt werben. Jr Coof 
County leite der Gerichtöreferent bie 
Verhandlungen in einem ihm zugemie- 
fenen Fall volljtändig und fälle das 
Urtbeil, das von dem Richter, der ihm 
den Fall zugemiefen habe, nachgeprüft 
mwerbe. Die Uebelftände könnten leicht 
befeitigt werden, wenn man das bon 
Hiram T. Gilbert ausgearbeitete Ge: 
je mit einigen geringfügigen Wende: 
rungen annehme. Was die Behaup- 
tung anlange, daß zmwifchen den ein- 
zelnen Gerichtäreferenten ein Abfom- 
men bezüglich der Höhe ihrer Gebüh- 
ren beitehe, jo jei dies völlig aus der 
Luft gegriffen. 

Der Derleitung zum Meineid befchuldigt., 


Heitler, genannt „Mite der Hecht”, 
der angeklagt ift, für Anfpeftor Mec=- 
Cann und Geheimpolizift Griffin 
Schutzgelder von den Befitern frag- 
würdiger Lokale der Weſtſeite einge— 
trieben zu haben, machte ſich geſtern 
daran, Beweismaterial gegen Morris 
Schatz und Louis Frank, auf deren 
Angaben hin Inſpektor MeCann 
angeklagt worden iſt, zu ſammeln. 
Heitler erklärte, daß er nachweiſen 
werde, daß Schatz vor vier Jahren 
von der Polizei von St. Louis ge— 
zwungen worden ſei, dieſe Stadt zu 
verlaſſen, weil er ähnliche Anſchuldi— 
gungen gegen ſie in Umlauf geſetzt 
habe. 

Die Anſchuldigung, daß Morris 
Schatz verſucht habe, ſie zu veranlaſ— 
ſen, belaſtende Ausſagen gegen Heitler, 
McCann und Griffin zu machen, und, 
wenn es nöthig ſei, einen Meineid zu 
leiſten, wurde geſtern von Sadie Katz 
erhoben. Sie behauptete, daß Schatz 
mit einer derartigen Forderung in den 
letzten Tagen wiederholt an ſie heran— 
getreten ſei. 


Apotheker verurtheilt. 


Wegen Verletzung der Vorſchriften 
für Apotheker mußten ſich geſtern vor 
Polizeirichter Fitzgerald in Gary die 
beiden Apotheker Charles Herboldt 
und J. Steele verantworten. Sie wa— 
ren beſchuldigt, Bier und Schnaps ver— 
kauft zu haben. Sie wurden zu einer 
Geldſtrafe und den Koſten in der Höhe 
bon $42.50 verurtheilt. Die beſchlag⸗ 
nahmten Getränke wurden ihnen zu— 
rückgegeben. Beide verſprachen, in Zu— 
kunft das Geſetz beobachten zu wollen. 
Geiſtliche aller Konfeſſionen, die in 
Garhy vertreten ſind, hielten geſtern ei— 
ne Verſammlung ab, nach der ſie eine 
Erklärung veröffentlichten, daß die 
Anſchuldigungen, der Pöbel führe in 
der Stadt das große Wort, gänzlich 
unbegründet ſeien. 

Zu einer Geldſtrafe von 850 und 
Tragung der Koſten wurde geſtern we— 
gen ungeſetzlichen Verkaufs geiſtiger 
Getränke Paul Wendt von Verwyn 
bon Friedensrichter W. W. Calkins 
verurtheilt. Wegen des gleichen Ver— 
gehens wurden J. F. Legell, J. Kara 
und E. Schewith, die ſich ſchuldig be— 
kannt hatten, zu Geldſtrafen in der 
Höhe von 820 und Tragung der Ko— 
ſten verurtheilt. Wendt hatie eine Li— 
zens der Bundesregiezung. 


Das Roſensöl in Bulgarien. 


Für das Thal von Keſanlhyk und die 
anderen rofenbauenden Gegenden Bul- 
gariens ift im Juni bie Erntezeit ge- 
fommen. Unter heitern Liedern jam- 
meln rauen und Mädchen die duften- 
den Blätter, die dann in großen Kör- 
ben in bie Yabrif gebracht werden. So 
urfprünglich noch oft die Erzeugung 
des Rofenöles tft, jo anjehnlich ift doch 
die erzielte Einnahme. Seit 1906 ift 
ein jährliher Gewinn von rund 44 
Millionen Franken zu verzeichnen; die 
Menge de3 verarbeiteten Deles betrug 
1906 7098 $g., 1907 5295 Sg., 1908 
5461 Kg. Bei meniger ergiebigeren 
Ernten wurden höhere Preife erzielt. 
Am meiften Del geht nad) rantreich, 
dann nad; Amerifa, und 


&3 ift ein großer Verluft 


fondenfirter 


Milch 


in 


Wen Ihr eine verſüßte kondeuſitrte Milch gebraucht, ſo bezahlt Ihr einen Milchpreis für 


eine Menge Zuder. 


Wir maden feine fondenjirte Mild. Van 
Camp’3 ift nur Milh — reiche Holitein Milch, 
worin zwei Drittel des Waljers verdunftet ift. 

Kein Zuder ijt hinzugefügt, feine Stärfe, fein 
Seder Tropfen iit reine Milch, 


Präferbirmittel. 
bi3 auf ein Minimum redusirt. 


Wenn mir, tvie c3 mandye thun, einen großen 
Prozentiaß Zuder hinzufügen würden, jo mach: 


ten wir größere Profite. 


Aber hr würdet für die Milch die Ihr exrhal- 
tet, ungefähr zweimal jo viel al für Ban 


Camp’3 bezahlen. 


Weshalb Zuder hinzu: 
gefügt wird 


Vor bierzig Jahren — ehe die Sterilifirung 


— Der feit Dienftag vermißte Fred 
Hartung ijt geitern im Hafen bon Ke— 
nojha todt aus dem Waller gezogen wor— 
den. Vermuthlich it er in emem Anfall 
bon Geiftesjtörung ins Waffer gefallen. 
Er mar 51 Sahre alt und ein Sohn ron 
MW. Hartung, einem alten Unficdler von 
Kenoiha. 

— Frau Nohn P. Altgeld, die jich jeit 
über einem Monat im Chicago Ilnion 
Hofpital befindet, erholt fich langfam, 
wird aber noch Wochen im Hofpital zu= 
bringen müfjen. Frau Mltgeld hat das 
60. Lebensjahr überfchritten. 

— Giles E. Strong, einer der 15 noch 
überlebenden „Neunundpierziger” des 
Meitlihen Verbandes laliforniſcher Vio— 
niere, wurde geſtern unter einem Fenſter 
ſeiner Wohnung, 337 South Ave., Auro— 
ra, wo er allein wohnte, ſterbend aufge— 
funden. Er ſtarb bald darauf in der Be— 
wußtloſigkeit. Das offene Fenſter ſcheint 
darauf ſchließen zu laſſen, daß der alte 
Herr aus dem Fenſter geſtürzt iſt, aber 
Verwandte, welche die Papiere und 
Werthſachen Strongs vermiſſen, glauben. 
daß er Räubern zum Opfer gefallen iſt. 
Auf dem Friedhofe Graceland 
wurde geſtern Frau Fanny Hanſſen, die 
Gattin des Herrn John Hanſſen vom Re— 
daktionsſtab der „Staatszeitung“ zur letz⸗ 
ten Ruhe beſtattet. Außer den Angehö— 
rigen nahmen nur die Bahrtuchträger J. 


S Exickſon, A. 2. Hamilton, R. 2. May | 
Welt jr. an der dem Munfche | 
torbenen entipredend einfachen | 
G. A. v. Maſſow hielt 
ach. | 


und B. F. 
der Bern 
Neter theil. Herr 
die Zrauerrede. Frau Hanfien, 
Zapp, war am 3. Dezember 1856 in Ot- 
terberg in der Pfalz geboren und 
al3 junges Mädchen nah Chicago. Nor 
dreißig Jahren verheirathete jie fich mit 
Herrn Hanijen, der jeßt mit den Kindern 
Fred und Hertha um fie tranert. 

— In dem verhältnigmäßig niedrigen 
Alter von 45 Nahbren hat jih Richard W. 
Ceard, Mitbegründer des Perjandthair: 
fes Sears, Roebud & Co., vor 17 Yab- 
ren noch Telegraphiit in Redtvood Falls, 
Denn., mit $50 Monatögehalt, mit einem 
Vermögen bon $25,000,000 vom Gejichäft 
urüdgezogen. Er will fortan mit feiner 
amilie auf feiner Farm in Gran3 Lafe, 
Ill. leben. Als Sears noch Telegraphiſt 
war, ſchickte ihm eines Tages eine Uhren—⸗ 
firma in Fredonia, N. Y eine Taſchen— 
uhr, die er zurückſchicken dürfte, wenn er 
ſie nicht verkaufen könnte. Er fand, daß 
unter den Eiſenbahnleuten ſeiner Be— 
kanntſchaft große Nachfrage nach Uhren 
herrſchte, gab ſeine Stelle auf und ging 
nach Minneapolis. In zwei Jahren hatte 
er Geld genug, um fein Geihäft nad 
Chicago auszudehnen, und nad) weiteren 
äwei Sahren hatte er durch den lihren- 
verfauf $200,000 erworben. Im Nahre 
1894 jchloß er mit I. W. Noebud in 
Chicago eine Theilhaberfhaft und jest iit 
da3 Haus CSeard, Roebud & Co. mit 
$40,000,000 fapitalifirt und bat einen 
Sahresumfab von $50,000,000. Vor ei- 
niger Zeit berfaufte Herr Eearö die 
Er feiner Aftien an europätfche, meiit 

olländiſche Kapitaliſten, und jetzt iſt 
die zweite Hälfte von 100,000 Aktien zu 
$95 die Aktie bon einem New Vorfer 
Syndifat erworben worden. Der Nadı: 

Iger von Seard als Präſident 

irma ift Aulius Roſenwald. 


Eröffnung unjerer Dritten 
Riverfide Addition. 


Ale Halb-Acres und Acres in unferen zwei an- 
deren Abditions verfauft. Kommt u. jcht 
die beiten Halb-Acres, die je für das 

d verfanft wurden. 
Nur $225 u. aufwärtd. — 
Kleine An 


— — — 


rt Werth 8500 u. aufw. 
= n. au ung, Se monatlich. 
Siebzig Fuß über dem Michiganſee; fünfund⸗ 
awangio Fuß über dem — nur 
ein Blod 5c Sabrberbindung; Schulen, Kir: 
i Blod bon dem 
d Riderfide, 
: bon Chicago. Die 
nferen Adern wird bon feiner 
in Alinsis —— 
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vie 
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Reiher Boden. 


ab; seht 

En a m edene 
BE 
dem bon 


fant | 


der 
* 


Kaſſirer; 


ausgezeichnet füt Ge 


thode. 
altmodiſcher Prozeß. 
Steriliſirung gut. 


berdunitet. 


Das ijt dafielbe, menn auf die Mildh des 
Mildmanns reduzirt, wie ungefähr 6 Cents per 
Quart. Die jchlechtejte verdunjtete Milch ijt nicht 


billiger. 


Der beite Zuder Foftet fünf Cents per 
Pfund, gerade halb jo viel wie verduns 


tete Milch. 


Yede Unze Zuder in fondenfirter Milch 
fojtet zweimal fo viel mie Zuder Zojten 
Und jedes Pfund Fondenfirter 


follte. 
Milch 
Zuder. 


enthält 


Ihr erjeht daraus, dag Milk, in ber 
Weiſe verfüht, durchaus Feine Tparfame 


Milch iſt. 


Aber dies iſt nicht alles 


Eine 10 CEts. Büchſe kondenſirter Milch 
enthält nur 12 Unzen. Das heißt, Auer 
und Mil) zufammen, dünn u. mätlerig. 


Eine 10 Ets. Büchſe von Van Camp's 
enthält 16 Unzen Milch, ſo dick wie dicke 
Sahne. Es iſt 28 Prozent feſte Stoffe — 
8 Progzent Butterfett. 


bekannt war — wurde Zucker der verdunſteten 
Milch hinzugefügt, um ſie zu präſerviren. 

Aber Louis Paſteur erfand eine beffere Mes 
Jetzt iſt Präſervirun 
Jede 


Jetzt wird Zucker hinzugefügt, weil manche 
Leute daran geivöhnt find und fie jehen nicht ein, 
welchen Brei3 jie dafür bezahlen. 

NRechnet es aus 


Van Camp’3 Mil Foftet Euch 10 
Et3. pro Pfund—mit zwei Drittel des Waſſers 


durch Zuder ein 
utorität heißt die 


geeignet. 


Und die Mild) eiguet ih nicht für Kochzwecke. 


hr erhaltet alfo ein Drittel mehr für zehn 
Cents in BanCamp’s außerdem auch reine Milch. 

Bitte, denft darüber nad). Zwölf Unze Fonts 
denfirter Milch Zoften zehn Cent3 und 40 Pro= 
zent iit Zuder. 

Ihr erhaltet 16 Ungen Ban Tamp's für 10 
E&t3. und Ihr bezahlt nur für Milch. 


Ungeeignet zum Kochen 


Kondenfirte Mil ift nur für den Tifch zu ges 
brauchen. Der Yuder macht fie zum Kochen ım= 


Varı Camp’3 tft genau fo gut für den Til. 


Wenn hr fie jüß haben mollt, fügt Zuder hinzu. 
Und Van Camp’3 ift ideal für Stochamede. 
Solche Reinheit und Gefhmad mird nicht von 
rober Milch erlangt. 
An Ban Camp’ erhaltet Ahr alles Yutterfett, 


alle feiten Stoffe, die in der beiten Mil enthal- 


beinahe jieben lingzen 


ten find. Und Ahr erhaltet fie nie alfe in der 
Milh von Eurem Mildmann, nachdem fie eine 
Weile geitanden bat. 


Ahr verliert Alles dies, menn Ahr Fondenfirte 


Preis. 


Lakt Euch nicht irreführen. 
Geldeswerth. VBeiteht darauf, Yan Camp von 
Eurem Händler gu erlangen. 


fauft, doch bezahlt Ahr den vollen doppelten 


Erhaltet Euren 


Die 16slinzen Büchfe von Van Camp's loſtet 
10 Cents, die 6⸗Unzen Büchſe koſtet 5 Cts. Die 
großen Büchſen ſind alſo billiger. Grocers ge⸗ 
währen Rabatt bei der Kiſte. 

Unſere Molkereien ſind in ſechs Staaten. 


Van Campꝰs Milch 
Eingedampft —Steriliſirt — Unverſüßt 


Die 


(Nur für AUuguit) 


ſe ſechs Waſſergläſer 


EEEÆIL 


Ein Glas frei 
für 8 Umſchläge 


Ein Glas frei 
für 8 Umſchläge 


Dieſe ſechs Gläſer ſind ſehr tief geſchliffen in einem auffallend hübſchen Muſter. — Wir haben es Euch 
ermöglicht Diejelben zu erhalten — ohne einen Cent dafür zu bezahlen, oder ohne irgend welche Umſtände. 


Ihr braucht nur 45 Umfhläge von unseren drei Seifen zu ſparen 


Ale Umdläge zäblen, für 


diejelbe Prämie. 


nen — in einer foldhen Rombination, die für Euch die bequemite tft. 


45 45 
U.S. MAIL leer | GRANDMA 
Umſchläge Köpfe 


Ihr könnt alle von einer Sorte ſparen oder alle verſchiede— 


oder 


Fronts 


oder 45 dieſer drei gemiſcht, wie es Euch beliebt, berechtigen Euch zu den ſechs Gläſern. 
Ihr könnt dieſe drei Seifen für irgend welche Haushaltzwecke ſowie für die Toilette und das Bad 


gebrauchen. 


Dadurch wird das Sparen Euch leicht gemacht. 


Beginnt jetzt zu ſparen und 


Bringt Eure Amſchläge nach 34 8. Water Str., zwiſchen Wabaſh und Midjigan Aves. 


Alle Straßenbahnen geben 
und Lale Str. Geht einen | 


Trandfers innerhalb einen bi3 drei Blod2. 
lad nördlich und wendet Euch an der Ede nad Rechts. 


Nehmt die Hochbahn bis State 


Bedenkt, dieſe Offerte eriiicht mit dem legten Tag diefes Monats. Nur jech8 Gläfer werden an irgend 
eine Berfon gegeben — aber die Umidjläge find gut für viele werthuolle andere Prämien. 


Branch Premium Dept. THE GLOBE SOAP 60. 34 S. Water Str. 


Ahr gebraucht doch fo viel Seife innerhalb einer Eurzen Zeit — 


Aus Bereinstreifen. 


Buffalo Grove ift das Ziel des 
Yamilien = Ausflug, den die 28. 
Geltion dd Gegenjfeitigen 
Unterftügungdpereind von 
Ehicago am fommenden Sonntag un- 
ternimmt. Die Abfahrt erfolgt um 
7:50 Morgens auf dem Northmeftern 
Bahnhofe, aud) in Elybourn Junction, 
Sroing Park und Mayfair nimmt der 
Zug nod) Theilnehmer auf. Wer pä- 
ter fahren will, fan den Zehnuhrzug 
nad Xrlington Heights und von dort 
ben Omnibu3 benugen. 

In der geftern Abend in der Lincoln 
Zurnhalle abgeheltenen Generalver- 
fammlung de8 Turnvereins 
Lincoln murden folgende Beamte 
ermählt: Dr. E. U. Weil, 1. Sprecher 
(4. Mal); Hermann Wiedenhöft, 2 
Spreder; 3. Kluge, 1. Turnmart; 
Hugo Teß, 2. Turnwart; Charles 
Magner, prot. Sekretär; Dito Treu» 
fh, Schagmeifter; Karl Hoffmann, 
Leopold Ehrenmwerth, korr. 
Setretär (11. Mal); Wilhelm Ried, 
1. Zeugmart; Parl Beterfen, 2, Zeug: 
wart; Guftan Koegel, Bibliothelar; 
Fritz Zeller, 1. Fahnenträger; Arthur 
Kupfer, 2. Yahnenträger; Chad. An- 
wander, VBerwaltungsmitglied, 3 Yah- 
re— Der Berein trifft große Vorkeh⸗ 
zungen für fein im nächften Jahre zu 
feierndes 25jähriges Stiftungäfeft. 


— U fo! — U.: Meier 
imgegogen. Cr wohnt je 


chen | 


* 


Kauft ſie jetzt und erhaltet dieſe ſe 


Hunde auf Poſten. 


Die Klugheit des Hundes, fo wird 
im Penfiero Militare berichtet, findet 
in der italienifchen Armee eine origi- 
nelle Ausnugung: man ift in bielen 
Yallen dazu übergegangen,bie militäri- 
ſchen Wachtpoſten durch Hunde zu be— 
ſetzen. BeiBologna z. B. bewacht die von 
Graben umzogenen Forts ein Wacht⸗ 
hund. Die Wachtmannſchaften können 
ſchlafen, wobei ſie natürlich ihre Aus—⸗ 
rüſtung nicht ablegen dürfen. Bei den 
offenen Forts ſind ſtets mehrere Sol⸗ 
daten bereit, auf das Anſchlagen des 
Hundes hin herzueilen, aber trotzdem 
hat die Verwendung der wachſamen 
Thiere zu einer weſentlichen Erſparniß 
an Truppenmaterial geführt; wo die 
Wache ſonſt von ſechs oder neun Leu— 
ten verſehen wurde, genügen jetzt drei. 
Die Hunde werden ſehr ſtreng gehalten, 
belommen als Belohnung für beſon⸗ 
dere Wachfamkeit vielleicht ein Stück 
Zucker, dürfen im übrigen aber weder 
geliebfoft noch mißhandelt werden. 
Die Falle, daß man die Schilömachen 
fchlafend antrifft, find bei den Hun- 
den jo gut wie ausgefchloffen. Die 
vierbeinigen Poften verfehen ihren 


Für Männer! 
Irzie Konfultation! 


Gläſer dazu — frei. 


Dienft mit dem größten Eifer, ja, mil 
fameradfhaftliher Gejinnung bemahs 
ren fie bisweilen ihre menfchlichen Res 
gimentäfameraden vor peinlichen 
Ueberrafhungen. Bei einer nächtlichen 
Ronde hat der Major Guidi beobadh= 
tet, wie ein Wacdthund einen fchlafen» 
den Boften von dem Herannahen bed 
Dffizgierd durh NRütteln aufmedie " 
Im Schiffbaulaboratorium hat dee 
bierbeinige Poften vor Kurzem einen 
Diebftahl verhütet, an dem ein Soldat 
betheiligt war. Das Ihier fannte den 
Soldaten und ließ ihn ruhig paffierem; 
e3 mitterte jedoch die in der 
ftehenden Helferähelfer, ein paar Sid 
liften, und flug fo mild an, daß for 
gar der Soldat nicht mehr Zeit fand, - 
— dem Eintreffen der Wache zu flie 
* 


— Mutterſtolz. — Mutter (deren 
etwas minderwerthiger Sohn in die 
Fremde geſchickt wurde, zur Nachba— 
rin): Es iſt wirklich gut, daß ich ihn 
’n biffer! Hinausgefchicdt Habe, jegt 
er erjt vier Tage fort und er i 
ſchon, wie man um Gelb depefirt! 

— Berlannt. — Bettler: Vor ein 
einem Xahre fchenkten Sie mir ein 
alte Weite, in der ih nachher & 

unbertmarffchein fand. ) 

i und Sie bringen mir wirt 
jeht da8 Geld zurüd! — Bettler: 9 
ih wollte nur fragen, ob Sie iie 
eine für mid den! 


ın lann nie w 





a Ware Co., 


Ei — — 


Bergnügungs Wegsweiſer. 


owers. — FThe Climar“. 
tand Dpera Houfje — „U Gentleman 
from Miififjippt.“ 
Ga d. — „Ihe Blue Moufe.* 
. — „The Traveling Salegman.“ 
tubebatfer — „The Candy Shop.“ 
Melie Houfe — Konzert jeden Abend und 
3 zen Nachmittag. 
Ri Fi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
.  Rahmittag. 
Bismard Garten — Konzert von Ballmann’s 
5 fter jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 
Ratiergarten. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rivderviem Erpofition.— Allerlei Attraf- 
tionen, 
Dreft Barf. — Ulerlei Attraftionen. 
aunsSoucisPart. — Allerlei Attraktionen. 
White Citv. — Allerlei Attraktionen. 


Bögel: und Glodenftimmen. 


Sm Bolfe lebt die Neigung, bie 
Stimmen der Thiere, zumal ber B- 
gel, in fein geliebtes Deutjch zu über- 
tragen. So hört es auß dem Schlag 
der Wachtel ein munteres „Weg vom 
Bett!“ heraus; dem Schnitter in ber 
Ernte ruft fie Die Warnung zu: „Zritt 
mi nit, Tritt mi nit!“, und den trägen 
Feldarbeiter mahnt fie: „Bück' den 
Rüc’, büd den Rüd’!" Beim Buch⸗ 
finken will man ein Bräutigamslied 
einen Reiterzug und einen Weingeſang 
unterſcheiden: „Fritz, Fritz, Fritz, 
willſt du mit zu Weine geh'n?“ Der 
Elſäſſer verdeütſcht den Wachtelſchlag 
in der Strophe: „Zit, Zit, Zit, 's iſch 
den Liett ä weniglz' früreih“ (Zeit, 
Zeit, Zeit, 's iſt den Leuten ein wenig 
Ju fruh“). Aehnlich wiederholt die 
Grauammer, wenn fie im Vorfrühling 
den Wanderer von Baumfpige zu 
Baumfpite begleitet, ihren jchrillen, 
dem Zujammenjhlagen einesStrumpf- 
mirferftuhles nicht unähnlichen Tril- 
ler: „'s is, 's is, 's is, 's is,'s is noch 
ſo früh.“ Die Goldammer ruft, wenn 
ſie im Herbſt und Winter beirübt am 
Fenſter fitzt: Bauer, mieth mich, Bauer 
mieih mich!“ In der ſchönen Früh— 
lingszeit dagegen ſtolz und luſtig: 
Bauer, b'halt deinen Dienſt!“ Auch 
beim Läuten der Glocken macht ſich 
das Beſtreben, Töne zu überjegen, gel- 
tend. Wenn 3. B. früher in Dresden 
eine vornehme Leiche unter Gloden- 
läuten begraben murbe (eine „Qautes 
Ieiche”, mie man fagte), jo meinte ber 
gemeine Mann, e& flinge wie „Sammt 
und Ceide, Sammt und Seide”, und 
wenn eine Zleine Glode für eine ge= 
ringe Perfon ertünte: „Lümpchen und 
Läppchen, Lümpchen und Läppchen“. 
Aehnlich verdolmetſchte das Volk in 
Erfurt die Stimme der Suſanna auf 
dem Dome mit „Rum“ und die ihrer 
kleineren Nachbarin mit „Zimmt und 
Kümmel“. 


— Entartet. — Tintenfabrikant: 
Du dichteſt, Junge?! — Lieber Him- 
mel, wer hätte geahnt, daß meine alte 
ehrliche Tintenmacherei 'mal ſo ausar⸗ 
ten könnte!“ 


— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
nn 


Verlangt : Ein lebiger Barbier; ftetig; guter 


Sohn. 3556 S. Halited Str. 2 


Berlangt: Junger Mann, ber Barrelg machen 
lann; Lohn $10. 145 Fulton Str., Andree. 


Verlangt: 


Erſte Klaſſe Tinners. Amer ican Metal 
Huron und Sedgwid Str. 


ee nsfirerfrre 
Junger Schloſſer. 5118 Ajbland ‚Dive. 
—— — — — 

Berlangt: Aelterer Dann für Porter arbeit, Keoſt 
und ſiaſen. &IW. Diviſion Str. 


Berlangt: Junge oder älterer Mann, um Perte 
zu bejorgen und fi im Hauje nüglic zu maden; 
gutes Heim; $4, Board und Room. 44) Mebfter 
Üpe., nahe Sarrabee Str. 


Verlangt: Arbeiter, der mit Schaufeln arbeiten 
fann. Bauerd, 281 Mohamt Str. 


Verlangt: Norter der Bar tenden fanı; Mann 
für alle Yrbeiten. 1928 N. Weitern Une. 


Verlangt: 2 gute Arbeiter. U. T. ECherney, 484 
Thomas Str. Nah 6 Abends. 


Verlangt: Mann zum Geihire mafchen und mit 
in der Küche behilflich zu fein. 82 Sale Str. 


Berlangt: Junger Mann zum aushelfen in Milch⸗ 
Geſchäft. 21 Oſt Huron Str. 


Be nn 

Verlangt: Dann um im Saloon zu arbeiten; — 
guter Sobn; muß engliih fprehen. Empfehlungen 
verlangt. 594 ©. 40. Abe. 


Dr ns 
Berlangt: Ein junger Mann um das Bant:Ges 
häft In erlernen; 325 per Monat für den Anfang. 
dr.: 8. 980 Ubendpoft. 


Berlangt: Bartender. 
Nepnolvs. 


Berlangt: 
4 Treppen. 


en 

Berlangt: Ein anftändiger Waiter in einem Goms 
mer Mejort nahe oz Late. Naczufragen um 2 Uhr 
bei Geo. Bahmans Buffet, South Water Str., 
nahe Market Str. 


Berlangt: Sunhmann der Bar tenden Tarn, um 
Nachts zu arbeiten. 116 Monroe Str. 


Berlangt: Sofort, friih eingewanderter Mann, 
018 2ier Morter; $7 die Woche, Koft und Logis, — 
283 Evanfton pe. fie 


Berlangt: Bädergehilfe. 
$10 per Woche. 


ie eiennnen 
Berlongt: Mann alS Koh und für Porter-Ars 
beit. 8459 Wentiwortb Uve. 


ns 
Berlangt: Hufihmied mit einjähriger Erfahrung. 
Vorzufprehen 64 Greenwih Str. 


Berlangt: Guter Klarinetipieler; fetig für Sonn« 
tag. Lang, 10 Willem Sir. 


ep 
Verlangt: Barber für Samftag und Sonntag. — 
ES N. Kalfted Str. . 


Verlangt: Starker Junge an Brot und NRols; 
bon in Bäderei gearbeitet haben. 477 R. 
tr. 


842 W. Sale Str., 3. 3. 


GardinensHänger. 9 Randoiph Str., 


2315 Evanfton Une — 


1870 Nord Meftern 
frſamo 


Verlangt: Barbiere, Stadt, 815; Friſeure 815. 
Berbiere, Abends $10, Samftag u. Sonntag $6.00; 
Hetels® und kurze Stunden; freie Stellen, Zimmer 
2, Krampe, 195 La Salle Str. 


Verlangt: Ausgebildete Mechaniker an Werkzeuge 
maihinen und am Schraubfiod. 42 W. YJadion 
Biod., eine Treppe. 


Porter. für Saloon. 3595 Milwautee 


Berlangt: Bigarren-Agent. 


Avenue. 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: in jelbitftändiger Brotbäder, 
Centre Avenue. 


Nerlangt: Mann filr allgemeine 
seiiit jein mit Werkzeug. 4856 


5606 


mot: Mo abrifarbeit; muß 
üb Salfted Str. 


Verfangt: Morter, der bartenden kann. 7749 
12, Etr., Foreft Part, JU. 

Perlengt: Männer für Arbeit im Eishaus in 
MWisconjin; ftetige Arbeit; guter Lohn; freie Fabrt. 
Sanı Cummings Labor Agency, 42 W. Madifon Str, 


Verläingt: Mann für Janitorarheit und Raien zu 
bejorgen. Nojenzweig, 3559 Süd Halfted Str. 


Berlangt: Junger Mann für einbringliche Nebens 
beihäftigung (WUbendftunden); das notbiwendige 
Engliih wird gelehrt. Adr.: 2. 100, — 

m 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Vormann an Brot 
nb zweite Hand an Brot, ein eriter Klafjie Cates» 
; Bader und ein fräftiger Yunge an Gates mit Ers 
fabrung. Nahzufragen: 76 La Salle Str. dofr 


Berlangt: Bivei gute deutiche Baufchloffer. Central 
ee Son Worte, 4UB Sa edle Sr. 
j ; on 


Gabinetmater (Möbelfabrif), einer der 


—* 
* im Umgange mit Leuten und gute Ar= 
tt Iiefern Taun; gute Stellung für ben rich: 


Sn Mann. Angabe von Eupfe —— und des 
Sohnes, Mor.: 3. 98- Übendbpoft. dirfe 


nenn 
Berfangt: u... fprechende deutiche Bartenders, 
’ ter8, Küchenmänner etc. Morrell 

F BR —— 


N 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort). 
Berlangt: Blaffjmithhelfer, der auch Pferde bes 
ichlagen fann. Vorzufprehen: 361 Blue Island Abe., 
11 Uhr Sonntag Morgen. ff 
Verlangt: Ausgebildete Mechaniker an Werkzeug: 
majhinen und am Schraubftod. 42 WM. Yadfon 
Divd., eine Treppe. Atlantic Tool & Dadhine Eo. 

Verlangt: Hufſchmied. 2642 Calumet Abe. 


Verlangt: Leder-Färber an Möbel:Lever. Stetige 
Arbeit. S. Karpen & Bro., 9 und Union Str, 


Verlangt: Guter Knabe für Grocery und Market. 
1641 W. 63. Str. ; e 


Verlangt: Mann um Milhiwagen zu treiben. 
Zu erfragen 931 Adams Str, el.: Weit 2002. 


Verlangt: Guter Borter, 116 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Guter Carpenter für Inſide Repara— 
turen. Oberbeder, 115 Wells Str. 


Verlangt: Mann um Auto zu tmafchen und um’s 
Haus herum zu arbeiten. Empfehlungen. 21 Ewing 
Place. fia 

Berlangt: Junger Mann, RP Jahr, Saloon-Por⸗ 
ter der etwas kochen fan oder jerpiren. JA N. 
Hermitage Ave. Kohn Baley. 

Verlangt: Porter; muß Erfahrung haben. Waters 
oo, 240 W. North Ave., Ede Ajhland Ave. 

Verlangt: Bujbelmann; muß guter Preffer fein. 
WB. €. Preunig, 1907 RN. Clarf Str. 

Verlangt: Mann um Mejfing zu poliren, Nacht⸗ 
arbeit; guter Lohn für guten Mann. Lincoln Park 
Automobile Co., 355 Hampdon Ct. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


PVerlangt: WUltere® Ehepaar als Xanitor; gebe 2 
möblirte Zimmer und $20 monatlid. oldberg, 
1064 12. Str. fia 


Berlangt: Auf jofort ein Finderloje8 Ehepaar für 
eine Somimerivohnung auf dem Xande, Dauernde 
Stellung; die Frau muß perfette Köchin 2 — 
Nachzufragen T. Floor, Majeſtie Theater-Gebäude, 
rch 11 Uhr Vormittags. frjajen 





Verlangt: Maijciniften, Cheleute, Bladimiths, 
Porters, Jenitors, Taglöhner. Central Employs 
ment, Zimmer 201, 171 Waſhingoton Str. 


Verlangt: Unverheirathete Männer und Ehe— 
paare für Farmen und Stadarbeit. Guter Lohn. — 
Nachzufragen: Enright & Co., 21 Weſt Lake Str., 
oben. 12jlimt, momife 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Guter PBartender, anftändiger, jolider 
Mann, 28 Yahre alt, ift willens auch Borterarbeit 
zu thun, jucht Stelle. Referenzen. &. Meisner, 
18 Fry Straße. 

Gejuht: Guter Schuhmader juht Stelle. 524 
N. Windefter Ave., Weiß. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, lediger Mann 
wünſcht Beſchäftigung als Bauſchloſſergehilfe. R. 
Scheller, 533 W. North Ave. frſa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle im 
Saloon, verſteht Porterarbeit, ſcheut keine Arbeit. 
4959 Laflin Straße. 


Geſucht: Painter und Maurer ſucht Stelle. Adam 
Butſcher, 10601 W. 21. Str. 


Geſucht: Erſter Klafje Cate-Bäcker ſucht Stellung. 
Adr.: 3. 937 Abendpoſt. fia 


Geſucht: Bartender (36), ftetiger Arbeiter, ſucht 
Stellung, gebt auswärts; beite Empfehlungen. 
Telepbon: Ajhland 5054. 


Gefuht: Yunger gejhidterr Mann wünjht Stels 
lung als Wrbeiter auf Farm oder irgend andere 
Arbeit. Wpdrejje: W. Bittner, 248 Marmwell Str., 
Ghicago, ZU. fia 


Gefuht: Bartender der PortersArbeit verrichtet, 
fuht Stelle. Adr.: F. 637 Ubenppoft. fia 


Gefuht: Deutfher Junge, 18 Jahre alt, wünjdht 
in Bäderei oder fonft ın einem Geichäft zu arbeiten. 
Julius Schmid, 88 W. 3%. Str. 


Gejudt: Ein Koh für Short Orderd oder als 
2ter Koh fuht Stelle. Kann gut Fleifch fchneiden 
* aufwarten; kein Trinker. Brid, 290 Sedawid 

tr. 


— 


Geſucht: Guter Lunchmann, kann Bar tenden, 
aufwarten, kochen, ſucht Porter-Arbeit. Krewitt, 
442 NM. Clark Str. 


“ Sefuht: Füder fucht Arbeit als zweite Hand. — 
Doj. Dvoracet, 59 S. Trumbull Ape. frfafo 


Gejuht: Junger Dann, Calespäder, Oeſtecreicher, 
"uht ftetige Stellung als zweite Hand oder jelbfts 
ftändig. 351 Hıddon Ave, c. 0. Edelman, 


Geſucht: Deutſcheungariſcher VPorter ſucht Stelle. 
Sadler, 20 Eaſt 25. Place. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Zement-Finiſher. 
99 Van Buren Str., Albert Koehler. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Poſten als 
Haus mann, verſteht mit Boiler — geht 
auch als Janitorgehilfe. Frank Müller, 108 Eiys 
beurn Apenue. 


Geſucht: Mann ſucht Hausarbeit' und bei Pferden. 
99 Van Buren Str. Albert Koehler. 

Geſucht; Ein Bartender ſucht Stelle zur Aushilfe 
von 5 Uhr Abends ab. Adr.: D. 26 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz 
oder zum Aushelfen, kann auch am Tiſch aufwarten. 
Adr.: D. 27 Abendpoft. 

Geſucht: Für Real Eſtate! Deutſcher, 10 Jahre 
in dieſem Geſchäfte, gewandter Verkäufer, ſucht bei 
kleinem Fixum und Kommiſſion Stellung. Adr.: F. 
621 Abendpoſt. difr 


Geſucht: Deutſcher, mittleren Alters, welcher ko⸗ 
chen kann (is jetzt Chef in Sommerreſorts), jucht 
als zweiter Koch, Lunchman etc. Stelle, geht auch 
privat: Udr.: F. 622 Abendpoft. dife 

Gefuht: Guter, verläjfiger Vormann an Brot 
und Molls, und gute zweite Hand an Brot fuchen 
dauernde Stelle. Bäder, 205 W. Adams Str, 
1. floor. bofr 


Gejuht: Bäder, Defterreicher, gut an Brot und 
Rolls, mwünfcht Stelle al3_zmweite oder dritte Sand, 
Stadt oder Land, Fr. MWopnit, 432 17. Straße, 
Südſeite. dofr 


Gefucht: Bartender fucht ftetigen Pak, Tann gut 
ferpiren und thut PVorterarbeit ni. MW. Sein, 
02 MW. North Ave, Store. 


Gefuht Deutiher Vlakfmith juht Stelle für Mar 
enarbeit, Hufbeichlag oder in Raujchlojjerei. 1087 
Weit 19. Etraße, doft 
Geſucht; Lunchman und Koch ſucht Platz. kann 
bartenden. Adr.: 3. 25 Abendpoſt. dofrfa 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender, fauber, nüchtern 
und arbeitswillig jucht Stellung. Bachs, 163 Fre— 
mont Str. mibofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter, ie: tüchtiger 
Brotbäder, ledig, 26 J., ſucht vorläufig Stellung 
als 3te Hand. Knezvid, 942 Elybourn Ave. —fa 


Gefudht: Painter und Calciminer fudgt Stelle. — 
184 Burling Str., binten. bfr 
Gefuht: Deutiher Carpenter fucht Arbeit; Nidts 
Union. George Richter, 5 Mohamt Etr. dffa 


Gefugt: Selbitftändiger Gale-Bäder fucht Urbett, 
Nordſeite. Adr.: F. 688 Abendpoſt. —mo 


Gejuht: Erfter Klajie Bäder an Brot und Eates 
fugt Stellung. 687 W. 18. Place. Bondrafel. 
2ao lwx 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen im Alter von 14 bis 16 abs 
ten ann dauernde Beichäftigung finden. Vorzu— 
ijprehen bei M. Lintman & Co., 10 5. Abe, 2. 
Floor. 


Verlangt: Erfahrene Berläuferinnen für Coats 
und Suitd, Droguen, und Baummohftoffe; müjjen 
deutfh und polniid Ipueden, 

W. 4. teboldpt & Go, 
Milwaufee Ave. und Pauline GEtr, 


Verlangt: Wrapper8 und Anfpectors, müffen 16 
Jahre alt fein, > - Shulsgertifitate; Lohn 
die Mode; gute Gelegenheit zum Emporarbeiten. 
Anzufragen: 

W. A. Wieboldt & Co, 
Milwaukee Abe. und Paulina Str. 


Verlangt: Erfahrene Kafjirerin für Departments 

Storearbeit. Unzufragen: 
W. U. Wieboldt& Co. 
Milmaulee Ude. und Pauline Str. 


Verlangt: Finiſhers an Hoſen. 420 BWabanfia 
Avenue. dofrja 


Verlangt: Mädchen über 16 Yabr für Leichte Fa- 
brifarbeit. Nicholas Diamond & Eo., 34 S. Canal 
Ste. dir 
erlangt: Mädchen gum bügeln an Damenfleidern 
in Faͤrberel. 6 N. Klart Str. dofr 


Verlangt: Mäpdden in Gandysfyahril. ©, ®. 
Formochle & Bro., 99-101 ©. — * 


——— 
Verlangt: Maͤdchen. Bugler 3 
141 Ontario rg . 5 —— 


Verlangt; Erfahrene Mädchen um Envelopes zu 
mahen. Stetige Arbeit, guter Schn. Kopler Endes 
iope Co., 170 South Clinton Fr —— 


Intereſſante Arbeit zu Hauſe, 91.50-83.00 das 
Dutzend, ſtetig. Zuverläf u > 9 © 
State Etr., Ede Lake, Zimmer 312, 1 


Verlangt: 5 Mafchinenmäbden. ' NR. Lam 
bale Upe., nahe Grand Une, en 2ugimt 


ee Pi 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Worth. 


⸗ Zaden und Fabrilen. 

Verlangt: Mädchen von 16— 18 
Jahren von verſchiedene Stellungen 
im Laden; müffen die Grammar⸗ 
Schule durchgemacht baden; fefte 
Stellungen; eine prächtige Gelegen- 
heit empor zu fommen. 

*** beim Superinten⸗ 
denten, 5. Flur, 8:80 Vormittags. 
Rothſchild Company. 


Straße. 
State und Ban Buren St r Mibofe 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln in Färberei. 
Kohn Bros., M. und Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei für 
StoresArbeit. 80 N. Robey Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen um in Bäderei zu 
arbeiten. 1167 Lincoln Ave. 


frfa 


u Te ER En er 
Verlangt: Mädchen für Drogoods+Store. 1967 R. 
Halited Straße, 


Verlangt: Tüchtiges, erfadrenes Mädden für er⸗ 
fter Klajie Räderladen, muß abjolut jelbititändig 
ſein. Bäaderei Cramer, 1789 N. Halited Str. 


Verlangt: Intelligente: Mäpdden für Bäderei. $6 
und Board. &O MW. 21. Str. 

Verlangt: Frauen für Wlaihen zu warten „fee 
tige Arbeit. 5 Süd Green Str, üde Kandolph. 
Eliton Mfg. Go. 


Berlangt: Erfahrene Dry Goods Verkäuferin. — 
Soehr, 74 ©. 4. Ave. nabe Kolorado Ave. 


erlangt: Iunge Mädchen über 16 Jahre, geichidt 
mit der Nadel, um das Yinuben am Hoſen zu et— 
lernen, Grfahrung nicht erforderlich, in turger Zeit 
zu erlernen, Yohn während der Lehrzeit; guter Ver: 
dienft nachher. Ed. 2. Price & Co., 206 Frantlin 
Straße. frjafon 


Oausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wautee Ave. 


Verlangt: Geihirrwäiherin für eines Reftaurant 
Lohn $6.50. 1251 N. Glart Str. 


Verlangt: Mäüäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1734 Lincoln Apve. 


1176 Mit: 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, ziwei in Familie; Yohn $5.00: mup beutic 
und engliih telephoniren. Tr. U. G. Schroeder, 
250 N. Abland pe. 

Verlangt: Gute, reinlihe Frau für MWäfhe und 
Pügeln zu Hauje bejorgen. 649 &: Halfted Str. 


Verlangt: Nettes, fähiges Mädchen zum Kochen 
und für allgemeine Hausarbeit auf eritem floor. 
Kein wajen oder bügeln; guter Lohn. 4535 Beacon 
Str, zwiigen Sunnyjide und Wiljon pe. Tel.: 
Edgewater 823. | friafon 
PVerlangt: 2 Diningroom:Mädten, 
nicht nöthig. 79 E. Pan Buren Str. 


Gifabrung 


Verlangt: Alleinftchende Dame al3 Haushälterin. 
78 MW. Van Yuren Str. 

Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Hauks 
arbeit. 232 G. North Ape., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zu kochen 
verstehen. 1932 Barry Ape. frfafo 


Verlangt: Erfahrene Frau als 2te Köchin. 144 
South Water Str. 


Verlangt: Gute Frau für alle Arbeiten im Ber 
ftaurant. 7749 W. 12. Gtr., Forreft Part, IL. 
Berlangt: Eine gefunde Frau don W bit 35 Yabhs 
ren für Wabrif, — nicht erforderlich; A 
zum Anfang. 762 W. Lale Str., nahe Mobey Str, 


Berlangt: Eine Geſchirrwaſcherin von 10 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nahmittags. 185.6. Walds 
ington Straße. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Hauss 
arbeit und bei Zijch aufzumwarten. 658 da Salle Une. 
frfafon 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Zu erfragen 937 Seminary Ave. 
erlangt: Chicagoer Familie melde bi3 zum 1. 
September in Yafe Delavan, Wis., in einer Cots 
tage wohnt, wünjcht tlchtiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Nadyzufragen 483 Yullerton Abe, 


Berlangt: Deutihes Mädden, muß englifh fpres 
Gen, bei tleiner Familie = allgemeine Hausars 
beit; etwas im &eichäft helfen. Gutes Heim. 4010 
Indiana Abe, tia 


Verlangt: Cine deutihe Kaushälterin, fofort, u 
für zwei Monate auf einer Farm zu foden. Selbe 
tann 30 oder 40 Jahre alt fein, kann aud ein Kind 
mitbringen; will guten Lohn bezahlen für Solde 
die die Arbeit thun fann. Schreibe an Nicholas 
Mafiion, Pontiac, Yllinois. —mo 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hause 
arbeit. 44 N. California pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. Lohn 85; zwei in der yamilie. 1622 Wellings 
ton Str., nahe SHalfted. 


Verlangt: Gutes. Mäddhen für Kinderarbeit. — 
Jacob Bed, 27 Oft Indiana Str. 


Berlangt: Mäpden von 14—15 Jahren um auf 2 
Kinder aufzupajien. Jacob Bel, 27 Oft Indiana 


Str, 


erlangt: Cine Frau mittleren Alters ald Haus 
dälterin, sinlche mit etwas Möbel bevorzugt. Adr.: 
I. 9 Abendppoft. 


Verlangt: Deutiches _oder Öfterreichiihes Mädchen 
für Küchenarbeit im Saloon, Sonntags frei. W. 
Lachmann, 106 N. Elizabeth Str. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine MWäfche. 2433 Wayne Avenue. Phone: Edge: 
water 429, 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. MiS. 
S. Woolner, 4743 Prairie Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1663 Melroje Str. 


Verlangt: Grfahrenese Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 1395 Humboldt Blod., 2. flat, Logan 
Square. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin, muß engliih jpregen. — 
5015 Grand Loulevard. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin für Nachtarbeit. 
1987 2. Str., nahe 0. Au. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1320 Lill Are. 
_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
5 Zimmer, 3 in_bder Familie. 1336 Franklin Blod. 
2. Apartment. Teleppon: Kedzie 136. doft 


Verlangt: Deutſches Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 6437 Biſhop Str. dfrie 


Verlangt: Anftändiges Mädchen oder junge rau 
für leihte Hausarbeit; keine Wäldhe. Zu Hauſe 
ihlafen. 3 in Yamilie; guter Play für richtige 
PBerjon. 560 Oft Fullerton Ave. dir 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
das gut fochen kanıı, Familie don 3 ermwachjenen 
Verjonen; muB englijh jprechen fünnen. Xohn 
ohne und 6 mit Wäfche. 25 Linden Court, = 
N. Clart Str. und Diveriey. dfr 

Perlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit, 
feine Kinder, feine Wäiche; Lohn B.00. 625 Melt 
Taylor Str. Tr. Schirmer. dofr 


Dr 
x. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Famihe. Ws. X. Yaır, 107 Johnſon Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie don Drei, Erfahrung nicht erforderlich. — 
Anzufragen 4945 Wabajb Ave., 2. Flat. doft 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß etwas engliſch ſprechen können. W. 
59. Str., nahe Wentworth Ave. doft 

Verlangt: 2— Mädchen für kochen zu bel: 
fen in SaloonsReitaurant. 3032 Grand Ave. dofr 


Perlangt: Freu oder Mädhen für Seusarbeit 
und. fochen. Sohn $7.0, sofort. Ede Lincoln XApe. 
und Barry Une. Gichberga. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. NRotbitein, 601 Milwaufee Ape. 
doft 


Verlangt: Ein Mädchen, 1jüähriges Kind 
zu beauffichtiaen. 5536 GEverett Ade., 1 Blod 
öftlih don Eaft End Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausat. 
beit, 1914 Deming Place. miovofr 


Verlangt: Cine gute beutihe Köchin, muß beim 
Mafhen und Rügeln bebilflih fein. 3141 Calumet 
Une. inidofe 


Berlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit auf Farm nahe Sturgeon Bay, Wis. Gutes 
Heim. R. Noeld, Bailey’s Harbor, Wis. Hill 

erlangt: Engliih iprechende deutſche Köchinnen, 
Küchenhilfe, Nufwärterinnen, Zimmermädchen etc. 
Morrel Ageuch, 48 S. Glark Er. fo—fr 


W. Seller: größtes deutfch » amerifani Ber 
mittiungbeJnniht, 36,8 diät Sir, r 
und dchen prom orgt. Gute 
* immer an Hand. Teleßhon: R 


—XR 
n. Ks 37 2. 


mdofr 


Verlangt: Ein erfahrenes 
mwafdhen, ebenfo erfahrene Au 
Straße. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


as ent 


— 


© 


Geſucht: rau mit gutem. D 

ſen — geuthatein ei gutfituits 

tem Wittmanm, 1 bi8 2 Kinder nicht eichlofien, 

sder als Ködhin in atfamilie. gene bors 
ufprehen Samftag und Eonntag,. 755 R. Salfted 
J Flat," hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht 
ausarbeit. Bitte felber vorzuipredhen, 
ourt, 


Stelle für 
8 Zomn 


Gefuht: Frifh eingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle allgemeine Hausarbeit. 3314 South: 
port Avenue. 


Gefuht: Gute Lunh:Köchin welche feine Arbeit 
fcheut, fucht Stellung. 380 Thomas Sir., 3. Floor, 
hinten. ’ fia 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Hausar— 
beit. Bitte verſönlich vorzuſprechen. 224 Eliza— 
beth Str. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Hausarbeit icheut 
feine Arbeit, thut auch andere Arbeit. 34 W. 42. 
Place, binten. 

Gejuht: Frau münicht Haushalt zu führen bei 
Wittwer ohne Kinder, auberhalb. Bitte ichreibt, 
40 DD. Wace, 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen fuhr 
Hausarbeit. 10% Elebeland Voenue. 


Ztsile für 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchafti⸗ 
gung in oder quher dem Hauſe. 
1. Flat. 


Geſucht Deutihe Frau juht Hauzarbeit oder rein⸗ 
machen. Selber vorzuiprehen, 74 Gardner Str. 


Geſucht: Dentſch-ungatiſche Köchin wüniht Stelle. 
VBeriöniih vorzuipregen, 202 Blachhawt Straße, 
3. Flat. 
. Gefucht: "Junges Mädchen jucht Hıusarbeit. Bitte 
jeiber vorautpregen, 45 N. Parf Une. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit und kochen, ſpricht engliſch. Bitte vor— 
zujprehen. 401 €. 2. tr. dir 
— 

Geſucht: Junge Frau nimmt Wäſche ins Haus 
zum waſchen und bügeln. 5Hudſon Ave., hinten, 
unten. 

Geiuht: Bine ältere, alleinitehende Frau fucht 
Stelle al3 Hansfälterin bei zwei alten Xeuten oder 
bei älterem, Herrn den Haushalt zu führen, sehr 
oefhidt in jeder Arbeit. 519 9. Sir, South Chi: 
cago. Mrs. Knüpel. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Ddieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sofort, jchönes 6 Zimmer flat 
(2. Stod) Badezimmer, Gas, Console u.i.mw., alle 
Zimmer geräumig und ringsum heil, durchweg Gi: 
chen holz⸗Finiſh und Hartholz-Fußböden, großeVorch, 
auf 374, Fub Lot, Miete 820, an ruhige Leute. 
Zu erfragen am Plage 1667 Nord Sacramento Xpe., 
nabe Wellington Str. Gute Garperbindungen ſowie 
Logan Square Hodbahn. 


Zu vermiethen: Store, geeignet für jedes Geſchäft. 
406 Armitage Ave., Ecke Leavitt. fiio 

Zu vermietben: Helle 3 Zimmer Mohnung mit 
TIoilet. 126 Frement Eir. 


Zu vermiethen: Wohnung mit 5 Zimmern etc., 
$14.00. 666 Augusta Str., nahe Nord Weftern Ave, 
Garlinie. do 


— hei⸗ 
didoft 


Zu vermiethen: 7 Zimmer, Dampfheizung, 
Bes Waſſer. 329. 89. 366 Cleveland Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pr derniieihen: Bimmer an 1 oder 2 Herren. — 
177 Genter Str., 1 Blod von Hodbahn. 


Derlangt: Roomer oder Boarder; aud Frontroom, 
pafiend für Office. 275 Oft North ve. 6agliw& 
9m lich- 


Deutich:ungariihe Boarder getwünicht, 
Are, robe 


z— oder Brüder, 172 North 
ed Straße. 


Bivei reinliche Noomers gewliniht. 233 Bladhawt 


Str., Hinterhaus. 


Zu bermiethen: Sitdfeite, möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Koft, an anftändigen Dann; jelbiges ift 
auch pafiend für ein paar Freunde, Adr.: 3. 986 
Abendpoft. 


Anftändicer Xoarder gemünfht. Müller’3 Halle, 
889 Norty Avenue, 2. Flat. frie 


Zu vermiethben- Schönes Zimmer en anftändigen 
Herrn. 1260 N. Spaulding pe, ncehe Logan 
Sauare Etation. ftia 


Zu vermietben: Ein reines Zimmer, paffend für 
ein oder zwei Leute oder Ehepaar, $2 Die Woche, 
Navenswood. Nehmt Lincoln Ave. Car, transferirt 
euf Robey Str. Gar, fteigt ab an Xamrence Üpe., 
nah 799 Eeeley Avenue. 


Vermiethe ihön möblirtes Zimmer, alle Bequem: 
fichleiten, billig. 18 Wisconjin Str., u 
q w 

—— — —— — — — —— — — —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Maunn ſucht Board und Room nahe Halſted Str. 
und Waſhington Blod. Siegle, 156 Waſhington 
Blod., Liverd Stahle. 


Zu miethen geſucht: Aeltere Dame wünſcht kleine 
Cottage oder 4 bis 5 Zimmer Flat, 2. Florr, Norde 
feite. 2. Sieberger, 237 Evanſton Avbe. 


Zu mierhen aeiucht: Möbdlirtes Zimmer und Früh— 
ftüf wünfcht anftändiger, deuticyer Herr 5) in ein— 
facher, freundlicher Zamilie, ade Weitern Yo. eter 
Nobey Str, Nordiveltjeite. Offerten, v. WE, c 
G. Allgeier, 526 Chicago pe. 


Zu miethen gefucht: Unmoderner, nicht in diefes 
Kıamleben hineinpaliender Mann (Cfkulift u.f.iv.) 
jccht einfah wmöblirtes Zimmer oder aud ilolirte 
Hütte, in rauchfreier Gegend. Adr.: 3. 904 Abdpoſt. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld iparen und die Deiten 
Kleider, Hüte und Ausjtattungeswaaren 
erhalten wollt, gcht z1 

Lounis Lipman, 
787 Milwaukee Avenue. 


30i11mxX 

Alerander Teteftine = Agentur, 171 Waſhingten 
E:rr., Bin. 297-9, jammelt Berreismaterial fiir ae: 
richtlide lagen, Disbitabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheitandsfälle unteriucht. Wenn 
ın Zrubel, kommen Sie zn und. Ratb frei. Hip” 


Korreivondenzen, 1lcherfegungen, schriftlihe Ars 
Leiten jeder Urt, dentich und engliich, prompt und 
zuderlätiig. Cartorins 173 Fifth Ave., Abends 
und Sonntage: 39 Mohamt Str. friamomi* 


Zu verlaufen: Lot in Taf Ridge fyriedhof Ax18, 
Gelegenheitsfauf. Näheres 571 Elm Str, Blue 
Ysland. Odenthal. dofr 


Paperbanging, Painting, Galiomining, erftflaffige 
Arbeit, billig. Dib, 3O W. Fullerton Ave. Tel.: 
KHumboldt 6089. lag lwx 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


ertheilt junge geprüfte 
auch im 
Abendpoit. 
mifr 


Vrivatitunden im Engliichen 
TeutiheAmerifanerin. Stunde 9% Cents: 
Haufe; Leichte Methode. Adr.: 2. 103, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schwache, nerböſe Männer und Frauen: Leiden 
Sie an Nervoſität, Schwächen irgend einer Art. 
Verluſten, Krampfaderbruch, ſchwachem Rüden, Nie— 
bergeicplagenbeit, jo_Lönnen Sie jih ſchnell und 
licher furiren ohne Doktor oder Medizin mit Giel- 
trizität, iwie angewandt mit Dr. Lorenz'’s GFleftriiche 
neuefte, verbejierte Rörper Wattern. Dieie Erfindung 
ftärft die Nerven, ftellt wieder ber und baut auf. 
Für abjoluten Veweis fprehen Sie vor umd über: 
zeugen Sie ji, Prebe und Rath frei. Tffice und 
Babrit: 255 Lincoln Ave. Offen täglih und Sonn= 
tag Morgens. 6agfriondi* 

Umzug 
Der befannte deutich-ungariiche Arzt 
Dr. Erneft Löwinger, Doktor ver gejammten Heil: 
tunde, bat feine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Upe., Ede Lincoln Straße, verlegt. Spred: 
ftunden: Vormittags 9 bis 11, Nachmittags 5 bis & 
Uhr. Sonntags 9 bis 12 Uhr. Telephone Hums 
boldt 2044. 2lil,ImoX 


Dr. Weik und Frau, Oefterreichelingarn, bebans 
2 alle — —— Fe Tg on 
ungen an in und außer dem KHauje. idi⸗ 

fion Etr., Ede Wood. Telephon: Monroe 
/ Bil 


Dampfer - Linien. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Goodrih Schiffe, $1.50 nah Grand Haven und 
Mustegon; nah Grand Rapids, 7:45 Ubds., 
00 Borm. Samftag. $1.75 nah White 
Hal). 7:45 Abds. Mittwod, fFreite 
und 8:00 Morgens Montag. 81.08 

+ 9:0 Morgens täglih, 10:00 Mer: 
ee os Dh. alih, 90 
? 2:00, Radın., * 

:00 


> Denmetag un» &e 


Inne 
—* 


189 Burling Str., 


— —— X on * Er 
unter. diefer Rubrit,2 Genis das Wort, ) 
—— 


Verſchleudere ſämmtliche guten Mobel von 6 Zim⸗ 
mer; Leder Parlor⸗Set, Couch, Schautelſtühle, Tep⸗ 
pich, Drefſer Chiffonier, Aus jlehtiſch Stühle, Bil: 
der, Betten, neue Singer Drophead Nähmaidhine m. 
ſIw. Abreiſe. Kommt gleich. Spottbillig. 1018 
Dayton Str., 1. Floor, nahe Genter Er. 

Zu verkaufen: Möbel, Betten Dreſſers, Chiffo—⸗ 
nier, :großer Spiegel. B Orchard Sir. 

Zu verlaufen: Gijernes Bett, volitändig, Sani: 
tary Couch, neuer Rug, Dreijer, und Stühle, billig. 
515 Erhard Straße. . 


8u dverfaufen: Möbel von 7. Zimmer flat mie 
neu, Rugs werth $42 für 819, PBarlor Set. werth 
$85 für 8, Nähmaichine, Refrigerator, Betten, Tis 
Ihe, Stühle, Spiegel, Bilder, Leder-Schautelftühie, 
Eoud, Gardinen, Upright, Piano. 1345 N. Robey 
Str., nahe Wider Part. 3aglıwX 


Elegante Möbel unferer neweingerichteten , Neft: 
denz, iegen Abreije jpottbilfig. Kommt vor Sonn: 
tag. Piano, Yeder:Gouh und Set, Yampen, Bils 
der, Zeppicdhe, Betten uw. Privathaus, 043 © 
Fullerton Ave. diſa 


Muß verkaufen: Sofott, die Einrichtung von 6 
Zimmer, 5453 Rugs jür 817. Nähmaichine, Tiih, 
Leiten, Treiiers etc. 89 N. Halften Str. 2. 
Floor, mahe Center. midofr 


Bianss, muiitaliihe Injtrumente. 
Anz:igen unter Ddirjer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Elegantes Mahagony Concert Grand Piano mit 
Garantie muß ſofort verſchleudert werden, ſowie alle 
shöbel. 643 Oft Fulierton’ Ave. drja 
gu vertaufhen: Cine Mufic Vor „Simpbhonion“ 
fürt ein Piano. Adr.: F. 640 Abendpoſt. dir 





gu verfanien: fyeinfteg Orceftrion mit 33 Rollen. 
Fred Jaeger, 321 Sheffield Are. lao lw 
‚gu verfaufen: Billig, mein prächtiges 5400 Piano, 
diefe Woche. 1346 N. Nobey Etr. (1. lat), nahe 
Wider Park. Zag lIw? 


*150 taufen ein elegantes Mahagony Bradford 
Upright Piano, wie neuß eleganter Ton. Vorzuſpte— 
Hen bei der A. Rercyardt Piano Eo., 401 Milwautee 
Ave. ; laug,ImX& 


0 faufen 840 Upright Piano mit Garantie. 
69 Larrasee Etraße. 3lil1w? 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöyel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Pferd und Buggy, zweimal 

die Woche. Real Eſtate, 004 Milwautkee Adve. frſa 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfd., und Ex—⸗ 

preßwagen. John Lang, 219 Belle Plaine Abe. 


Zu verfaufen: Pferd mit feinem Top:Puggd. — 
372 Clybourn Ave., Store. 

Zu verkaufen: Junge Ierfey Ruh, zweites Kalb, 
ärztliche3 Atteit. 5146 S. Campbell Ape. dofrfa 


‚gu verkaufen: Guter Wahhund, Great Dane, jehr 
billig. 175 N. Albany We. dofrfa 


Soeben erhalten: Fünfz:g VPferde und Mähren, 
von 1000 bis 1700 Pid. fchwer; habe einige City 
Brole vorrätbig; alle Pferde werden unter Garantie 
verfanft, und euf 30 Tage Probe negeben. Mag 
Tauber. 59 N. Parlina Str., nahe — — 

10illm 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Erre Laden-Einrihtungen bei 

Sulius Bender 

2IO-252- 4236-73 Weft Madiion Etrabe, 

Gde Peoria Straße. 
Hier Lönnt hr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Gtore-firtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Refuht unfere allgemeinen Läden u. BVerkfaufträume 
B0-B2— 24-23 Welt Madijon Etraße. 
Se: Monroe 1712. ulius Bender. 
aar ober feihte Zahlungen. 

“ 


Zu verkaufen: Schreiner-Werkzeug. 413 Webſter 


Avenue, 1. Floor. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld !—Geld!— Geld! 
Mir leiben Euch alles nöthige Geld auf Eure Mi: 
bei, Piano, sder Pferde und Wanen auf furze Bes 
tigung — zu den folgenden Raten— 
Nor 825.00, bezablt Kr $5.00 den Monat; 
Ahr 850.00, bezahlt Ahr $5.00 den Monat; 
35.00, bezahlt ah 85.00 den Monat: 
: 840.00, bezahlt N re 85.00 den Monat: 
50.00, bezahlt Ahr $6.00 den Monat; 
15.00, De Ahr 810.00 den Monat. 
Die obigen Raten jchlieken Zinjen und Kapital 

ein. Andere Summen entipredhend. 

Keine Uınnftände oder beläftigende fragen. 
Alle Geihäfte ftrift privatim beforgt. 
Epreht vor, fhreibt oder telephonirt Central 5059, 
ederal 2oan Go, 

—134 Monroe Str. 


immer 
6mai*t 


— Geld 3u vderletdpen — 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 u.f.m. 

Wir laffen die Wacren in Eurem Befik. 
Wenn Yhr Geld braucht, fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Tönnt, Faire diefen 
„Want“ aus, fchidt ihn nad unferer Cffice und der 
Ugent wird fofort voriprehen und alles foftenfrei 

mit: Euch beiprechen. 
—JJ Eure . 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
* rend. & Company, 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 6maie x 


Geld!! 


Brauchen Sie Geipr N 
Sie Tünnen den Betrag borgen aufN 
Ihre Midel Piano oder andere3 Herjöns 
Ras 


tige Kigenthum au jehr niedrigen 
ten. Mitdsablung in Meinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bes, Alles burhaus vertraulich. , 
Reliance Soaı Co, — 
Fredrich Wilhelm Ries, Mär. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartjord Building. ll 


2 


— Gebraucht Ihr Geld — 
— Vrivat⸗Anleihen auf Möbel und Pianos — 
— ohne zu entfernen, zu den billigſten Raten — 
—— u. leihteite Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— (Einziges deutiches Geihäft in der Stadt. — 
—— Pitte iprecht vor oder jchreibt um Austunft — 
— [tto GC. Boelder, 70 La Salle Etr., 3. 34. — 


Niedrige Raten auf Möhcl- u. Viano-Darleihen; 
825 für 750 monatlih: 59 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Gela 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Northeile, 
die Andere offeriren. ZTelephen: 5493 Central. 

69 Tearborn Etr. €. fFrederid Keller, Mor., m. 
*ı 


Heirathsgejude. 

(Anzeigen net “rise Rubrif 3 Gent! das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 
Heirathsgeiuh: Suche die Belanniigaft einer ge= 
bildeten Tame von 2 bis 30 Jahren, imwef3 bals 
diger Heirath. Pin 36 Nabre.alt, ım biejigen, gro= 
kem Geſchäftshaus angeſtelt: habe irher:3 Finkom— 
men. komme aus vornehmer Fam̃ilie katholiſcher Re— 
ligion. Gejälige Agtwerten mit reheren KRugaben 
und womöglich mit Photographie. Briefe ſofort wit 
ſtrengſtet Diskretion retournirt, erbeten unter Adr.: 

U M. 849 Abenpdpoft. 


Heirathsgeſuch. Solider Arbeits mann wünſcht die 
Befanntſchaft netten Mädchens oder junger Wittwe. 
Etwas Vermögen erwünſcht ziedoch nicht Bedingung. 
Ausführliche Briefe, auf Wunſch retournirt, unter: 
Adr.: D. 12 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Junger Geſchäfts mann wünſcht 
Belanntſchaft ſchöner gemüthsreicher junger Dame 
deutſcher oder ungariſcher Nationalität, mit guter 
bürgerlicher Bildung zweds Heirath. Beiſſeres 
Haus mädchen oder Köchin vorgezogen. Obige Ei: 
genſchaften Grundbedingung. Vermögen Rebenſache. 
Offerten unter Adr.: 3. 931 Abendpoft. 


—— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mori.: 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advoka; und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordieite- Office: 270 North Ave., 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12. 

10ap*X 


Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abenbs 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 


Tisez 
John Wagner, beutiher Abuofat. 


in allen Gerichten. Alle Rehts- 


EERERTO age: nye { 52 
(Anzeigen unser „Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Adtung! Achtung! 
$200 oder beite Offerte, wenn His Samftag ge- 
nommen, taufe nineinen gut zahlenden, ge gelege: 
nen Gamdyp:, Zigärın-, Tabat: und Notion Store, 
N 2’Mroßen Schulen. Großes Vorrath, gute 
Fixtures. Miete mit Wohnräumen $l4. Der 
geabie Bargain der je offerirt wurde und muß bis 
Sahtftag verkauft jein. Zeitzahlung in Betracht ges 

Kommt jchnell. 
881 RN. Waihtenam Une. 
4 Blod nördlih vor North Wine. 


Zu verfaufen: Gieftriihe Reparaturen- und Con⸗ 
tracting Geihäft mit jauberem PVorratb von elels 
triihen Beftandtheilen, Gasstampen und Sporting 
Goo8, feine eigene Schaufäften, alter” Plag, gute 
Tage, Vargain wenn ichnel getauft. 16550 N. Glart 
Straße. 4agiwX 


jogen. 


„gu verfaufen: Gutgehende Päderei, nur Eajh 
Store:Trade, an der Morpweftieite, lange Leafe, 
oder mit Haus zu faufcın, mit oder ohne Zweig⸗ 
Store und Pferd und Wagen. Ar: %. Wr 
Abenppoft. dofria 
ee 3 BEE a ——— x 
Zu verfaufen: Gritlafiiger Saloon, Reftaurant 
und Xoardiugbaus, im Süd-Chicago Geſchafts— 
difteift; füngzıg reguläre Yeute zum Tiſch, acht 
Boarders, Nayyzufragen bei Ihomas %. Wall, 2.9 
94, Place. dimidofrija 
Großer Largain! Verkaufe Saloon außerhalb der 
Stadt, Lizens 8275; Miethe fürs Haus HR; großer 
Korranın, große Starüung füc + Vlerde, Caſhregi— 
fter, großer VBorratb Waare. Sofort genommen 50, 
wertb das 3-fache. Fraat 9, M Clybourn Ave. 


Zu vertaufen: Eins der beſtgehenden Delilateſſen- 
Geſchäfte auf der Nordjeite. Langjährige Kundſchaft. 
ausgezeichnete Lage. Man adreſſite: D. 3 Abdpoit. 

frionmi 

Zu verkaufen: Grocerd: und TDelifatefienftore mit 
ihöner Wohnung, altes Geihäft. Adr.: D. 1 
Abendpoft. 


Zu verfanfen: Gd:Saloon, Flat und Stall, bil 
lige Mieibe, unabhängig; feiner Stod. Waarenanfs 
nahıne ermwünfcht. Unterfucht. Apdr.: D. 24 Apppoft. 


gu verfaufen: OroceryStore, gutes Geigäft, 12 
Nahre etablirt, Nordjeite; feine Konkurrenz; Gaib: 
Geihäft; feine Agenten. Adr.: D. 30 — 

ria 


Zu verlaufen: Saloon, gute Ede, — — 
guter lag fir Deutihböhmen oder Polen. 16 NR. 
Elizabeth Str. 


$475 übernehmen 18 Zimmer und Piano, alles 
dermiethet. Bringt $115 ein. Mietbe Sl. 1763 
Shio Str., nahe Clart. Keine Agenten. 

Verlaufe Gutgehenden Saloon (Todesfall). Nähe: 
res: Kirchhoff & Neubarth Co., T5—TT Nate Str. 


frja 


nur Ladens 
frja 


Zu verfanfen: Fiih- und Delitatejjen-Store, #5 
tägliche Ginnahme. Fragt Nachmittags. 1759 Mil: 
waukee Abs. 1131,092,4,6,8,10,12,14 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, 
Kundihaft, an 1718 MWeft North Abe. 


Sofort billig zu verfaufen: Eine gute Zeitungs: 
Noute; 850 Abendpoft und 600 engliiche Zeitungen. 
Schwab, 564 W. Chicago Abe. dfja 


Zu verkaufen: KHome:Bäderei, vorichriftsmäßig 
eingerichtet, nur StoresTrade; gute Nahbarfhait 
und gute Lage. Adr.: F. 608 Abendpoft. dofr 


Zu verlaufen: Gandys, Zigarren: und leichter 
Srocery: Store, Mietbe $%0, 4 Iihöne Wohnzimmer, 
357 €. Webiter Ave. dofr 
Zu verfaufen: Guter alter Meatmarket oder tau= 
the für Norpdfeite Lot. Bargain. 360 Sedgewid 
Straße. 2agiwX 


Zu fkanfen geiuht: Bäder Shop, fyirtures. Mas 
habt Ihr? Goldring, 49 N. Marihfield * 
midofr 


Zu verfaufen: Erfter Rlajie Bäderei. Badofen auf 
dem eriten Floor. 195 Huron Str. dofrfa 


uter Pla& für den red: 


Zu vertaufen: Bäderei, 
3ag,im 


ten Mann. 2023 Lincoln Xbe. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Mort.) 


Rartner. Arbeitfamer Mann mit einigen hundert 
Dollars in gut eingerichteter Metall: Werkftätte. — 
Abends 6—9 Uhr zu fprehen. 2018 42. Ape., nahe 
Urmitage Ave. fia 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sohn BP. Foerfter & EC o., 151 La ESalle Str., 
offeriren QAnleihbenzu Pari und aufgelaufenen Zins 
en, ö, 54 und 6 Proz., wie folgt: 3500, $1000, 
1100, $1200, 31400, $1500, $1600, $1700, $1800, 
$2000, 33000, 88500, 83750, 85000 und 85500. Wir 
haben eine Anzahl der obigen zu jedem Betrag. ‚mfr 


Zu verfaufen: Befte erfte G6prog. Hppothelen, in 
Summen von $00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:ihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 15 Dearborn Str., 7, Flur. 
RordjeitesOffice: 270 North Ave., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 1,2 

13il,* 


Grevnebaum Son, Bantkersy 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum vauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Str. 31r2 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigentbum, fowie au Gelb 
zum Bauen und bortheilhafte Bedingungen. 
Jobn PB. Foerfter& Co 
151 LaSalle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Pauen, feine Rommiifion, feine Adpos 
fatengebühren, Teine_ Verzögerung; Wnleihben auf 
Grundeigentdum in Chicago und PVorftädten, verbeis 
fert und unbebaut, 20 home, Randolph 300. — 
5. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26fb* 


Geld in Summen von 80 bis 8300 auf zmeite 
Hppothel zu verläihen. E. Dsmald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Larrabee, Zimmer 4 25mai*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Tifen Montag 
und Eänmftag Abends bis 9 br. Krauje Sapings 
Kant. 997 DMilwaufee Ape., nahe Paulina ler 

12ja* 


Alle Perfonen, melde Geld anf Chicago Grunds 
eigenthum zw niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten borjbrehen bei Greenebaum Eons, Nordoftete 
Glarf und, Randolpp Straße. ap’! 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentkun prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

140f*X 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Sinfen auf Nord» 
jeite Grundeigenthum. Zag?wx 
Auguſt Torpe. 147 E. North Ave. 

Zu leihen aefucht: $10 auf Erſte Hybothek, bes 
zahle 10 Bros. Zinjen, auf vierfachen Werth. Adr.: 

D. 14 Abendpoft. 


G © Bauling, 13 La Ele Str, 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zw verleihen 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 


Gelb 
Kuß, 112 Dearborn Str., Zimmer 900. 


zum 
JImai?t 
u verleihen auf Orundeigentbum. M. J. 
Tillmzt 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


"Patente für alle Länder. Robt. Klo & Go., 91 
Schiller Blpg., 108 Nandolph Str. 9ipmifrmo* 
Batente beforgt und verfauft: Baar filr Ideen; 
Ihidt Skizze; viel Geld in Batenten: Buch frei. 
8. Sanders, 115 Tearborn Eitr., Chicago. 
2il?2 
— — — — —ç — — —— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1550-12 Milmwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält boppelt fo lange. Direlt von 
unterer Febrif auf Euer Tad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Anis 
funft und Boranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
merden. Zelepbon: Humboldt 1838. 24ji*X 

At Euer Dad beihädigt? Yhr Fönnt ein befieres 
und bilfigere® Dach bekommen, als Schindeln oder 
Eigbel ven der Elaborated Ready Roofing Komp. 
4423 Lajalle Str. Nor dſeite⸗Office: 10091 GC. Belmont 
Ave. Televyon: Vards 700. Gegen Baat oder auf 
menatliche Abzahlung. 1imy*2 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordicite. 

Su verlaufen: Pargain! Feine 5 Zimmer Frames 
Cottage, an Robey Etr., in guter Erdnung; Preis 
81950, wenn diefe Woche genommen. Seht 

Frank Bed, 346 E. Irving "Bart en RR 
ıllm 


Zu verlaufen: Spottbillig,_ aute3 2=ftödiges Ge: 
ihäftsgebäude mit gutem Gefhäft, Preis 3000, 
1557 R. Sonne Une. U. Torpe, 147 E. Rortb Ape. 

’ dag lwx 


Zu verlaufen: Billig, 530 Fuß Lot mit allen Stra⸗ 
hbenderbeſſerungen frei. Itving und Byron Etr., 2 
Blods zur Si. Benediktus katholiſchen Kirche und 
Schule. William Jelosty, 457 Belmont Dr . 

alınt 


— — 


tgebäude mit 
bnftation, 
Ave 


—8 
Mus en: Modernes 3-6 Bimme latge⸗ 
un, mens © as R ibn 
Na n; Breis 8450. 
147 €. North Wpe., alleiniger Agent. 


Da Verlaufen: ZRBdinss 5 and 6, immer Brid 
ta ) ut . ind; 1 
heıgein, in. Mer Etadt. Herner met Erfiimn 


Modernes 
2 Lotten, 
nie 


ute8 5 und 6 Zimmer. 
orge EStrabe, nabe Do 
Aug. Zorpe, 147 €. Rorth 


Eröffnumgs-Berfauf! Uddifon. Str. Subbintiion. 
RD = Kotten, alle Stra erungen frei, 3 
Blods zur WAddifon Str. nftation der Ra: 
vens wood bnlinie, — — 80 — 
850 Baar, $10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue auch für Eud. Kommt und nehmt die beite 
Uusiwabl, ba ber tb der Lotten in furzer Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Kavens wood Hodhbahn 
oder Lincoln Wpde.:Gar bis Wddifon Str., Danı 
eht meitlih bis zur Gubbisifion Office. Offen 
onntag und jeden Tag. William Zelostn, 457 
Belmont Ave. 2agimtX 


Zu verkaufen: Grobe Pargains! Feines I-fylat 
ramegebäude auf Brid, 45-6 Zimmer, Bad und 

3, Miethe jährlich, über 13 Prozent an 
Eurem Geld, Preis Ferner feines 2: flat 
— — s Zimmer, Futnace, Bad und 

8, Fuß Lot, Preis 94900. Muß fofort vers 
fauft werden, Gigenthümer krank, muß Stadt vers 
lajien. Dofria 


Brant Bed, 346.€, Irving Park Biob. 


Nordfeite Grundeigenthum zu _dverfaufen. 
‚Yudfon Upe., nahe Rortd Une. Ein elegantes 3- 
ftödiges Bridhaus und Bajement mit Bad und ein 
2:ftödiges_ramehaus mit Bafement dahinter. — 
Miethe $78 per Monat. Diejes Gigenthum ift_in 
feiner Verfaffung und Eigner muß es für- 87800 
derſchleudern wegen Krankheit der Frau. Dies ift 
ein Bargain für das Geld. frja 
Zerwilliger, 377 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Cine der beiten Geſchäfts Lotten 
an Southport Ave. nahe Kornelia, befter Beldafts- 
bied, ebenjo gut wie irgend ein Geichäftätheil an 
der North Uve., $1450, iwerth $2500. Um. Auskunft 
wende man ji an John Vobel, 969 Southport Ane. 
— —————————— — — 


Zu verkaufen: Abſchluß einer Naclaffenihaft in 
deuticher Nachbar ſchaft, —S nahe ee u: 
2 Lotten mit ziveiftödigem jyrame, zwei 4 Zimmer 
Flats, 400, Zwangsverkauf. 

John Bobel, 969 ESouthport Une. 


gu verfaufen: Vom Eigenthimer, 


' dreiftäfic 3, 
modernes. Bridhaus, ja® on 


aft neu, 6 Zimmer yla* Surs 
nace, 19% Yots, Salfted nahe Velmont Abe., su), 
oder bertaujche für Cigentyum nahe North Pine. 
oder Center Str. Näheres B €. North Uve., Store. 
rıno 


— [0 

gu verlaufen: Eins der beften 6 flat Gebäude 

an der Nordfeite, Furnace und Ofenbei ung, nur 

822,000, in deuticher Nahbarichaft, gute Repktaton- 
lage. - John :Bobel, 969 Soutbport Ape, 

„ Bu; verkaufen: Gutes 2eftödiges Gebäude mit gro: 

ber Lot. 36 Concord Place; Preis 33000. frjaio 
Aug. Torpe, 147 €. North Une. 


Bargain! Zsftödiges 38 Jimmer Pridgebäude 
mit Pajentent, Cleveland WUpe. nahe Nortb Avc., 
8600. Anguft Zorpe, 147 G. North Une. friaio 


Elegantes Zeftödiges und Bafement Bridaehä de 
3-6 a nahe Wrightwood ar. Ze 
Elarf Str., 87300. Torpe, 147 €. North Ave. ftia 


Pilliges, gutes 2 5-Bimmer fFlat:Gebäude. > 
Tayton Str., auf leichte Abzahlungen, 27W. — 
Aug. Torpe, 147 €. North Abe, friaion 


84200 kaufen eine 86000 prachtvolle, moderne 8 
we. Prid:Refidenz, mit 2 Lotten, nahe Genter 
tr. u. Seminarh Ape. Zorpe, 147 GC. North Apr. 
frfaio 


Neue, modernes 5 u. 6 Simmer Brids undframe: 
gebäude, N. Marfhfleld Une. nahe. Addifon Etr., 
$4600. Zorpe, 147 €. North Ave. fria 

Modernes 5 und 6 Zimmer Brid Flatgebäude nahe 
Warner Ave. und Perry. Straße, —33 jtſa 

Aug. Torpe, 147 ©. North Ave. 


„Yu verfaufen: Cottage, ein Vargain, verlajie die 
Stadt. 1949 N. Seeley Avenue. 


Norbweitieite. 

Die billigiten Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verkauft in- 
nerhalb der Ichten zwei Monate; kommt 
fofort nad) meiner Office, 3130 Mil: 
waukee Ave. Samſtag und Sonntag Nach- 
mittag offen. Preiſe ſteigen. Jetzt 8225 
bis 5300. Baut Euch Euer eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und 85 monaätlich. 
Schöner Platz für Hühner-Farm. 

10in,dofria* 


Halb = Ader = Lotten — — — — 135X1% Fuk. 
MWeft Irving Park. 
Nabe der Kreuzung ilmautee Abe. und Arbing 
Bart Blvd. — Schönes, hohes Land — mit Wai: 
er und Seitenivegen — Preife $625 und aufwärts. 
100 baar, Reft $10 monatlich, gahlber mit 5 Proy. 
Zinfen. Nede Lot das Doppelte merth. 
Koefter & Zander, 9 BDearborn Str. 
Zmweig:Office: Ede Milwaulee Anenue und Arbing 
Part Bilvd. Yeden Tag und Sonntags offen. 


Sier habt Yhr die Gelegenheit für *6 et⸗ 
was Gutes billig zu belkommen. Feines Preiftädiges 
und Baſement Bridgebäude, drei 3 Zimmer friut?, 
Lincoln, Augufte und ‚Divifion Str.; Mi:the $720. 
Vreis $6500. Teofil Stan, 094 Wilmautee ir . 

.ı@ 


u verfaufen: 20 Beoy. für Euer Geld und be: 
liebige Bedingungen. &legantes Zeftödiges Laden— 
und Z3:fFlatgebäude; Preis $5000; Kupotbel $2700. 


u 545. 
—5 & Naugbton, 1216 R. California Ave. 


u verfaufen: Irbing Part, 2sftöd.. Frame⸗Haus 

5 immer flats, babe, 40 a Reit 

auf Abzahlung. Adre.: DO. R., 16, — 
1 


Zu verkaufen: Moderne 3 Flats von 4 Zimmern 
und Bad jedes, an 41. Court nahe at: Abe., 
Miethe $516; Preis für fofortigen Verlauf IM. 
Adr.: F. 606 Abendpoft. friafon 


Zu kaufen geiuht: Humboldt Park oder Logan 
Sauare bebautes oder leere Grumdeigenthbum für 
fofortige Käufer; garantiren rafchen Kauf, wenn der 
Preis richtig ift. friajon 

Aulius Mol & Son, 5 Milwaukee Ave. 


2-—7 Zimmer Brid:Cottages, 38 


Zu verfaufen: 
Nahzufragen 1318 N. Marihfielo 


Coblentz Str. 
Ave., Store. 
Bargain! Ein Blod von Logan Squate Station, 
— 6 und 7 Zimmer, Dampfheizung. 
John 8. Haas, M2 Milmaulee be. 
$450 Yaufen Antheil an 6 Zimmer moderner Brid: 
Cottage. Schaefers, 186 W. North pe. 


IM Taufen 2 Flat Brid, ein großer Bargain. 
Schaefer, 1286 W. North Wvenue. 


Süpfeite. 


Zu verkaufen: $500 Anzahlung, Reft leichte Abzah: 
fung — 83800 faufen modernes 2 {lat Brid, 5 
und 6 Bimmer, Bad ete.; fährliche Miethe 3000 
nabe 61. und Moraan Str. 

Garpenter nahe 61. Str, Ilaftöd. 7 Bimmer 
Frame:Gottage, in guter Ordnung; 2000.00. 

Miethe 8732; Mreis $5650 für ein Dreiftödiges 
Pridgebäude; 6 Flats zu je 4 Simmern; Ofenbei: 
zung Gas und Bad; nahe 31. Str. und Went: 
mwortb Avenue. 

Aohn BP. Foerfter & Co., 151 La Ealle Str. 
—3pei Bargain 
Wegzugähalber, zweiitödiges Brichhaus, hochmodern, 
5 und 6 Zimmer, gebaut auf R Fuß Lot, nahe 69. 
Straße, meitlih von Aihland Urne. Breis E20: 
Hypothet K3000. frfa 
S. Eihbere, 3336 Yufline Str. 


6:Zimmer fFrame:Gottage mit Badezimmer, und 

ein zmweiltöfiged Wohnhaus hinten, gebaut auf 

3714 Fuß Lot, bringt 8540 Miethe, nabe entre 

Ave. und 51. Straße. Preis 83500. Größter Par: 

gain in der Stadt. fria 
S. Eichberg, 5326 Yuftine Str. 


Bagain: 24 Prozent an Rapitalanlane. 4937 5. 
Une. 2 4:Zimmer Flats. Nur 800 Baar verlangt. 
Mortgage $149. Zu erfragen im erften Flat. fie 


Vorftäbte. 


Zu verkaufen: Nur 8300 Baaranzahlung, Reit $15 
den Monat, faufen eine elegante, neue 5 Zimmer 
Gottage, in Znond, an Noltet Une. nahe Ogaden Ape., 
mit ertra großer Lot, Gde umfaifend 7 Stadt-Lot⸗ 
ten.. durchweg Sartholg Krim. Preis nur $2250. 
Offerte nur ailtig bis zum 15. Auguf. 
fragt nah Mr. Aueter. 

. ©. Stone & €Eo., 15 Monrose Str. 
Telebhon: Randolph 300. frſonmi 


Farmlänberelen. 

An alle Käufer, melde nah mwirkliden armen fuchen 

395 Ader Illinois arm, e8 gibt feine beiiere im 
Staat was den Preis end die Güte des Bodens 
anbelangt. Tiefer fhimarger Poren vom jeltener 
poduftiver Qualität. Das Land fällt Tangiam ab 
und nicht? bleist brach liegen. — we 100 bi3 
150 Stüd. Vieh und es lönnen 2 bis Tonnen 
zahmes Heu oder 100 Bufhels Korn per Ader ge: 
jogen werden. rgenh ein Mluger freblamer Etot 
oder Dairy Farm Manager fann FEN His $10,00 
das Nabr machen, nur 35 Meilen don Chicago, dem 
Sauptmarft der Farmer pen Amerife, und nur- 
Meilen nah Greamern. Zum Tell Baar, 
Tausch. zum Yards 72. 3. R. Roney, 733 
47. Straße. daglw 


a nenn nme unge 

Zu verfaufen oder au bertaufßen: MWisconfin 
und Michigan armen, mit Bieh und Ernt?. 
ünfdhe Chicagoer Grunbdeigentbum. Nebf, 119 
LaSalle Straße. aa3—ifpr 


Tüchtiger armer fuht aroke Korn» oder Wei« 
zenfarm zu bachten oder al3 Manager zu lberneb» 
men. Lindenberg. 1812 R. Bauling Gtr., Chicago. 

⸗ deao lwox 


——————— 
Aeres Farm, unverbeſſert, Ind. 2 Meilen 
Town, pi 520 per Were, fche gute Ge r 
Fred, 747 Lincoln Ünenue. olmz 
Parm nabe 


— ———— 
nt, s 
gains. Brobfuehrer, 84 Be Sale Sir., Same 3. 
. ie 


160 Acres nahe der Stadt. Gebaude, Stod und 


Erops, alles voliftändig. Propertn in Tauſc 
Mr: 5 6% Abendpof, } dir 

laufen 
z Netto 


Berſchiedenes. 
geht: 2 oder 8° ; 
a — * 


— 


mu 
a nic 
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Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bryan LCathrop kauft Grundſtück an 
Midigan Ave. für $200,000. 

Bryan Lathrop hat die Grundftücde 
1209—1217 Michigan Ave. für $200,- = 
000 von Martha ©. Hill und Sane 
Haven für $200,000 getauft. Sie Ja- 
ben 100 Fuß Front bei 131 Fuß Tiefe, 
ein Theil ift mit einem zmweiltödigen 
hölzernen Wohnhaufe bebaut. Der 
Käufer beabfichtigt, ein neues Gebäude 
auf dem Plaß zu errichten. Er Hat 
$135,000 zu 5 Prozent auf das Land 
geliehen. 

Das Miethhaus 140—142 N. Clart 
Str. ift von Frau Mary X. Dow für 
$27,000 an Provus Bros. verkauft 
worden. Das Grundftüd hat 33 bet 
100 Fuß, in dem Gebäude befinden fich 
Läden, Wohnungen und ein Hotel. 

Das vierftödige MiethHshaus an der 
Süboftede von Yefferfon und Mohamt 
Str. ift von Frau Lena Y. Friedmann 
und Anderen für $38,000 an Bert 
Schreiber verfauft morben. Herr 
Schreiber gab 25 bei 150 Fuß an der 
Meftfeite von Afhland Boul., 75 Fuß 
nördlich von Taylor Str., mit $13,000 
belaftet, im Werthe von $22,000 in 
Taujh, während Roja Schreiber ba3 
Miethshaus auf der Gübfeite von 
14. Place, 150 Fuß meitli von 
Union Str., 50 bei 75 Fuß, 150 Fuß 
mejtlich von Union Str., mit $5500 be- 
laftet, im MWerthe von $15,000 über: 
trug. 

Das Apartmentgebäude 5553—55 
MWafhington. Ave. ift von Belle Gabel 
an Robert ©. Grant für $30,000 ver— 
fauft worden. E3 ijt mit $16,000 be= 
laftet. Herr Grant gab eine Bauftelle 
bon 100 bei 125 Fuß in 67. Str., 140 
Fuß meitlich von Genter Ave., und das 
Mohnhaus 3034 Groveland Xpe,, mit 
$4000 belajtet, in Tauſch. 

Das Upartmentgebäude an ber 
Nordmeitele von Prairie Moe. und 
59. Str. ift von Wilmore Allomay an 
Edmond MeMahon verfauft morben. 
&3 ift mit $55,000 belaftet, Da8Grunds 
ftüd hat 149 Fuß an Prairie Ave. und 
178 Fuß an 59. Etr. 

Das Wohnhaus 41—43 Dft 24. 
Str., 421% bei 831, Fuß, ift von Eli: 
zabeth M. Mitchell an die Pamtudet 
Anftitution von Parmtudet, R. J., 
übertragen. worben. 

Die Nordoftede von W. Late und 
%da Str. ift von Franf Grunbeis für 
$24,000 an Michael Frei übertragen 
worden. Das Grundftüd hat 56 bei 
70 Fuß. 

Das Fabrit-Grundftüd an der Ofts 
feite von Milmaufee Ape-, zwiſchen 
Elfton und Center Xpe., 24.53 Fuß 
Front, iſt von David Edenberg für 
813,000 an die Modern Ladies' Gar⸗ 
ment Company verkauft worden. Es 
tft mit $5000 belaftet. 

Die „Poor GSijterd of St. Francis 
& Seraph of. the Berpetualdoration” 
von Lafayette, Ind. haben von ber 
Chicago Title & Truft Co. auf das 
St. Francis Hofpital, 365 Ridge Abe., 
Evanfton, $80,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Der Nachlaß von Kohn Munn von 


Seber 


hmade und neruöfe Aann 


Iann feine Mreaft und Geſundheit wledererlan⸗ 
en, wenn ihm ernftlih daran gelegen ift. I 
elpft war faft 11 Jahre Ietdend, Infolge Leber 
ardeitung und aud) wohl jugendlicher Worhei⸗ 
ten war Id) nerböß geworben, wurbe bon Für 
den, Nieren. unb oftmals bumpfen — — 
gen geplant; Unluft zur Arbeit, Mattigfeit. Ver 
Iuft ber Mannestraft und eine Ntebergeflagen- 
beit ftellten fi} ein, Die um fo größer kwurbe, 
al8 buch jahrelanges Doltern. und ee 
jeden mein Buftanb fi nicht befferte; te 
mir — Dnnen, ung i 


Ai — — nd, 


Be en th zur 


fa 


‚den 


Mia Rath 
nd Der Me | Due 


—2* 
———— — 


— 


N N 
Iſſſſ I Pe 


American 


R 
18 


beer 


home beverage — is 


food. 


(about 31% 


— 800d to palate and 
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—satisfying, delicately 


‘set-off by 


that rare flavor of hops, so aromatic, 
pleasant, healthful— Blatz process. 


TR a a) TI IC 
Blatz character and uniformity prevail. 


Chicago Branch—Cor. Union and Erie Streets. 
Phone Monroe 364. 


New York Hat an die Bauunterneh- 
mer Beterfon & Schreffler 475 Fuß 
an ©. Springfield Aoe., nahe Doug: 
la3 Boul., verfauft: Die Käufer mol- 
len 15 Wohnhäufer bauen. 

Das Mpartmentgebäude an ber 
Nordiweitede von YFullerton Ave. und 
Catalpa Court, 33 bei 110 Fuß, ift 
bon Chris Larfon an Franz Paul 
Schmidt für $19,000 verfauft worden, 
&3 ijt mit $10,000 belaftet. 

Das fünfftödige Badfteingebäude an 
N. Green Str., welches das ganze Ge- 
viert von Pratt bi8 Superior Straße 
einnimmt, it an R. %. Kittredge & 
Eo. vom 1. September an auf 10 
Sahre vermiethet worden. 


Am Bismard:Garten. 


Der Deutfcd; «» Amerifanifhe Frauenchor 
trat erfolgreich auf. 

Der Bismard-Garten war gejtern 
Abend bei dem herrlichen Wetter ein 
idealer Aufenthalt. Die Gäfte ftröm- 
ten in Schaaren herbei, fo daß das 
Ballmann’fche Orchefter vor dicht be= 
fegten Tifchen fpielte und bald fein 
leeres Plätchen mehr zu finden mar. 
Die trefflihen Darbietungen fanden 
die verdiente Würdigung, und raus 
Thenden Beifall erntete auch der 
Deutih =» Amerifanifche Frauenchor, 
der unter Gabriel Kabenbergerz Lei: 
tung mehrere Liedervorträge bortreff- 
lich zu Gehör brachte. 


———1)+0  —— 
Büßte werthuvolle Ringe ein, 


Frau F. D. Movery, 583 Burling 
Straße, legte geftern im Toilettenzim= 
mer de MWartelofal3 auf dem Frieb- 
hofe Graceland, um fich die Hände zu 
mwajchen, ihre Ringe ab und vergaß fie 
dann. Ein fleines Mädchen, Anna 
Claßbroof, hat die Ringe nachher an 
Ti genommen, fie aber einer anderen 
Yrau ausgehändigt, welche fie ala ihr 
Eigenthbum beanfprudte. Frau Mos 
bern jhäht den Werth ber Ringe auf 
$500. 


Reifen zur Ausftelung. 


Der „Union League Club“ bereitet 
für feine Mitglieder eine Reife nad 
* zur Alaska-Yukon-Pacific⸗ 
Ausſtellung vor. Der Zug ſoll am 
Abend des 11. September abfahren 
und am Morgen des 27. zurückkehren. 
Die Hinfahrt geht über Denver und 
Salt Lake Cith, die Rückfahrt über 
Kanada. Mitglieder, welche mitfahren 
wollen, müſſen ſich bis zum 15. Aug. 
beim Sekretär Walter D. Herrick an⸗ 
melden. 


* In eine Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft umgewandelt werden foll die 
Central Life Securitiers Co. falls 
es Herrn John C. Fetzer gelingt, das 
durchzuſetzen. Herr Fetzer iſt zur Zeit 
Maſſeverwalter der genannten Geſell⸗ 
ſchaft, und dieſe gehört zu den Grün⸗ 
dungen der Gebrüder Rhodus, die ſich 
im September vor dem Bundes - Di- 
ftriftägericht gegen verfchiedene Krimi- 
nalanflagen vertheidfgen follen. 

* Mittel3 Karbolfäure vergiftet hat 
fi geftern in der Gaffe hinter dem 
Haufe Nr. 183 MW. Harrifon Etr, ein 
gewiſſer Andrew Rosler. Er war 55 
Jahre alt und wohnte Nr. 6571 ©. 
Carpenter Straße, 

* Yuf $10,000 Schadenerſatz klagt 
Frau Dora Niles, eine 50jährige, Nr. 

88 Walton Place wohnhafte Wittwe, 
go John S. Wilkinſon, Inhaber 
es Kramladens Nr. 341 Indiana 
Straße. Als Klagegrund gibt ſie an, 

Wilkinſon habe ſie ohne jede Urfache 
in ihrer Wohnung thätlich angegriffen 
und fchwer mißhanbelt. 


— nachdem. — Fremder (zum 
Bader): Was koſtet bei — — 
Zahnziehen? — Bader: ha cn 


hal ’ nig 


— nn — — 
— — — — nen 


| 


| 
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MILWAUKEE WIS. 


Ban-Erlaubniffcheine 


wurden ausgeftellt an: 
5 Montrofe Ave., zmweiltödiges Badftein fFlatges 
500. 


bäude, MR. Coyl, $46 

41. Ave. und Wafhington Blod., nn Back⸗ 
ſtein Flatgebäude, F. J. Gehrereich, 810,000. 

41. Ave. und Colorado Wbe., 2. Badftein Las 
den= und fylatgebäude, M. D. GCoffeen, $20,000, 

23 St. Louis Ave., —— Bacltein Flatgebäude, 
G W. Stord &o., 

10113 Avenue M, a Badftein 


a Stephan, 83200 
DB. 3. Eir., Dat. Badftein Flatgebäude, 
Str., 


ei Herman, 
Br ftöd. Prame-Mohnhaus, 
ulbert, „$1250. 


26 W. Huron 
Thomas 
23 W. Madiſon Str., 1:ftüf. Konkret Theaterger 
Thompjon Eftate, 81500. 
Adams Str., * Backſtein Flatge⸗ 


bäude. 
bäude, Patrick Ya Euf 
4* "Flatgebäude, Gar! 


2149 W. 

462 oma Str., 
Schnett, 875 

2140 Flournoy Str., ſtod. Frame⸗ſteſidenz, 
George H. Dicken 800. 

861 Eykingfield Adr., 2:ftöd. Badftein fylatgebäude, 
Edward Urbanef, $3200. 

2406 N. 44. Court, 2eftöd. Frame-Wohnhaus, Erid 
Zibin, 4000. 

230 W. Harrifon Etr., 1-ftöd. Badftein Office 
und — An heuſer· Bujch Brewing Aſſo⸗ 


ciation, 850,0 
Ave., Ieftöd, Frame Flatgebäude, 


11779 NR. F 
H. Johnſon, 82400. 
2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
William Stetze, I00 DO 
John 


Flatgebäude, 


Thomas 


740 Augufta Str., 
4644 Rodwell Sıtr., 1-flöd. SFrame-Gott 
Zopolsfi, $1000. , ® EEE 
Str., 2:ftöd. Badftein Laden 
und —— 
382— 46—52 MW, 108. Place, fünf 1:ftödige 
a Wohnhäufer, iFrederid Bartlett 65500 
King, TR. 
123 Greenleaf Ape., 2: Due Baditein fFlatgebäude, 
Garoline Degenron, $5500 
—* Iftöd. Frame-Wohnhaus, A. 
222 N. Alhland Ave., — — Laden= 
und Flatgebäude, A. Erbach, 
1339 MW. North Ave., 2:ftöd. Seren Laden: und 
7812 Peoria Etr., zen Backſtei latgebäude, 
Jacob Kraemer, 85000. Bein —— 
1783 Lexington Str., Yftöd, Backſtein Flatgebäude, 
Cable, 85500. 
1:ftöd. Badftein-Mejidenz, 
James 8. Etter, $4800. zn. 
16 Chicago Ave., 2eftöd. Badftein-Reftaurant, Bar: 
337 Wabaihb Ape,, 
Frederid Smwantid, 
2: öd. Backſt I 
a <ft ftein SFlatgebäude, 
1% ſtöck. 
Spivefter Ranbarter, RN, 
2745 42. Uve., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
655 PVertenu Ave, ?-ftöd, rame latgebäud 
Ells worth Martin, 83000. ’ — 
534 Mood Str., 2-ftöd. Badftein Saden: und fylats 
6822 Prairie Ape., 1:ftöd. Badit 
„nee Baufe, Se adftein Wohngebäude, 
02 68. Str., 1:föd. Badftein-Kizche, 68. Str. 
2862 N. Windefter Ave., 
bäude, ®. Hebditrom, 87000. 
=—1+. 0 —— 


956-958 Dipijion 
&. Siegel, 815,000 
7459 GCUiS Ape., 2:jtöd. Badjtein: Nefidenz, 
= Glen Late Ave., 
Flatgebäude, W. DO’Connor, $4500 
452 SKentood Terrace, 
ney McGuire, $18,000. 
3:ftöd. Badftein Fylatgebäude, 
2166 N. Irving Ave,, 
5000. 
74 Hobart Aübe. 
82725. 
liam Rempert, 82900 * 
gebäude, Kohn Petkunſon, $4600. 
Baker, 87000. 
2sftöd. Badftein Flatges 
Der Örundeigenthumsmarft. 


tiere ı Bent en von Übicage 


Hi "von u ER Blod., 
a, Edbroote u. 


folgende Sen nbeigenthumssUlebertragungen in ber 
Roben Etr., 70 füdl. von GCullom Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 15; W. F. Krautter an Magnus 
9% bei 4; 9. Danner an Michael Sans 
, 82200 
Mach Lane Compe, $5750. 
2a 35; A. S. 
N. 40. Court, 116 > 
Samlin Ape., ven Armitage, Mefts 
— Ave. 
Tillie Beste an Aug. 
Medean Ane., 9 F. 
H. C. Brandes an Carrie 
Veterion, $4100, 
von Belle Piaine Uve., 
—— 81000. 
Re Ballou Str, 
Seds 
Burlino Str., 
Ramjon Etr,, 
W. Myers an Ignatius T. Szaita, 
Indiana Tu 
—* 
weſtl. von Leavitt, Südfront, 374 
Hubbard Gourt: Feen bon „Glare G. Dudby 
Proz: un R, — en 
— Rt %0 %. füdl. von 88. 
05; The Catlend R 
shfeont, 
. Str., Wehftont, 
an Frant S. mb 
Ellis * 


Hohe van 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
cttranen: 
F. 
* 30 bei 1526; 9. Blomdahl an Jacob 
eber. $1150, 
Eds! Etr., 86 F. fl. von Afhland Ave, Süd» 
Yobnfon, 825, 
eeley Ave. Pi F. jüdl. don Wapveland, Weſt⸗ 
22 Abe., 142 %. nördl. von Milfon, Me 
50 bei, 1524; E’ward 9. Ravensctoft % 
14% PBallou EStr., Meftiront,, 
PBanljen an Nils Y Glleftad 
h bon Gortland Etr. 
Oftfront, 30 bei 185; %. Windel an Jacob 
Sremlt, $4200. 
189 F. ſudl. 
sont, 25 bei 125; John I. Edwards an Leonard 
3. Farrell, 5: 
1 . nördl. von N. 43. Ape., 
Südfront, 50 bei I 
Werner, 32400 4 
weſtl. von Lawndal ds 
gem 5 bei 15; An 
ot, 84500. 
be Ave,, 164 $%. ndrdt. von Diverjep, Weſt⸗ 
front, 344% bei 195; Dapid Smith 4 Paulina 
Troy Str., 10 $. füdt. 
Sitfront, 50 bei:185; 3. BP. Ienfen an Otto 
Wabanjia Ape,, Süb« 
front, 24 bei ; 308. Sedlacef an Gdivp. 
cef, 82000. 280 5. 
nänst. von Webfter Ane., 
Dana 5 bei 135; ce . Devitt an Emma ©. 
leels 
50 F. weſtl. v S 
IR F ſt on Wright, Südfront, 
$1500. zog a 
nördl, von 37. Str, MWefls 
front, bei 12 €. Niggemeyer an Fa 
85000. Br 
Eh 
nr 18; enbelburg an Adolf Milolon, 
re "Ade., 5 bei 135; 105 $. mörbl. von 
Truftee, on Freder id Barnheiiel, 352,500. 
Truft Er ar Senndeigentöum, En gabe, * 
r. Tru 
Central Une, a5 fübl. von 8. Str., Ditfront, 
144 bei 196; 8 . Burgen an dohn — 
$1800. 
W 
fort ei 185; 3. Goufins an Ehoznes 7 
De ER 21800 
2. el Bipp., Süronnde 
an die Dregel State 
rexel a 
Sad de. © g 
€ * 
50 bei 195: John 
ne 8. —— 44 
. bon ir., on 
bei 164; m } Olfon an Frances a 
Grand Üpe., 150 $. nörbl. 
—— 
—5 


an a Ba 


The joy of living 


correctly— 


temperätely— 


is self-evident in 


home life. 


almost 


= 


. non 
94 Feberal Er., 


nr 
invariably the 


tonic and 


Small per cent alcoholic 


05) assists digestion. 


Oakwood Blod. 380 %. dftl. von Vincennes Ave., 
Nordfront, 15 bei 108; Charles 2. Norton u. 
Und. an den Kathol. Biichof von Chicago, 8000. 

South Part Ape., 420 %. nörbl. von 63. Str., 
Dfifront, 40 bei 160; €. 8, Trumbell an James 
9. Roberts, 85000. 

Armour Ave, 2383 $. füdl, von 47. Str., Oftfront, 
24 bei %; James 3%. Banks an Jno. Hajelton, 

Ditfront, 
P. 


81400. 
— Str., 100 F. nördl. von 70., 

Cart W. Shogren an Thos. 
Kople, 8270 


Gentre Ave, 131 F. 
front, 35 bei 135; AU. M. PBeling an Wm. 
Brown, $1000. 

onore EStr., 18 F. nördl. von 48., Weitfront, 
ge 124%; 3. Florian an Jakub Andryſial, 


275. 

Auftine Etr., 161 F. von Garfield Bipd., 

Ditfront, 968:10 bei James Gajjidyg an 

Maurice Eheehan, $ 

— Str, 145 bon 49., Weitfront, 

B — 124; MW. Klintiewicg an Anton Stoyinsfi, 
) 


Lincoln Etr., 22% F. ſüdl. von 4. Str., Weſt⸗ 
front, 96 bei 124; Griffin Wheel Co. an John 
Santomwsfi, $2000. 

Baulina Str., 159 $. nördl. von 46., Weftfront, 
24 bei 135; 3. 3. Elia! an Waleryonus Zatkie- 


wiez, 81950. 
Throop Str., 40 %. füdl. von 48., Meitfront, 24 
2 $ Winkler an Anton Srasnen, 3500. 
‚215 %. öftl. von Rodwell Str., Nords 
‚3 bei 25; M. ©. Burns an Balentine 
Sudor, 1000. 
MWinchefter . Ave., Südrositede 58. Str., Dftfront 
50 bei 124; 3. M. Gobe an Louiie Meehan, sr 
Ürtefion Ave, 168 F. jüdl. von Kinzie Str., 3 
front, 25 dei 100; Peter G. Peterion an 9. 
Heinz. Go., S1800. 
Berlin Sir., 235 %. weftl. von Oakley Abe., en 
front, BR bei 100; E. Norvidi an Yojephb Masie, 


Ave, Sipoftede Poll Str., Weitfront, 
F. ©. Dufour an Cooper 3. Ahern, 


8400. 

Douglas Blod., 150 F. 
Südfront, Bubei 150: 
R. en 0. 

Elburn Ape., 150 #. 


25 bei 1%; 


füdl. von 66. Str, —* 


ſüdl. 
124; 


Glaremont 
29 bei 125; 


weſtl. von Lawndale Ave. 
James Adams an Herbert 


öftl. von Loomis Str., Süd⸗ 

front, 0 bei 10.9; 3 2. Shea an 08. 3. 
Caſhion, 8000. 

Evergreen Upe,, 470 %. jüdmeltl. 
Norpwekfrort, 25 bei 150; 8 
ces zet Lipecki, 8100. 

8 5%. 


von Milmwaufee, 


Selig an fFrans 

Flournoy Etr., 5m. von St. Touis Xbpe., 

Süpfrort, 3 bei &; Ediwp. Y. McCarthy an 

Sadie Deem, 8800. 

Clifton Park Abde. Südoſtecke 15 Str., Weſtfront, 

bei 125; Nobert Keller von Andianapolis, 

Ind. an Wım. Yarprence, 850,00 

Howard Ave, 156 F. nördl. von Madiſon Sir., 

Weitfront, 37 ‚bet 150; 3. 3. Lord en William 

6. Geift, 84500 

Suron Str., 89 8. öftl. von N. 50. pe, Nords 

front, 62 bei 120; M. 9. Spades an Omand DB. 

Jacobſon, 81000. 

Marwel Str.. 10 5. öftl. von Jefferſon, Nord⸗ 

front, 25 bei 97, William Scholz an Harry 

Grenebauın, $7500. 

— © ö, * bon 27. Be arten, 

2 ee 2: 3% olpuh an Yan Stulin 

82500. e 

Nebraska Anve., 267 %. nördl. don Rfoomingdaie, 
Oftfroat. 25 bei 153; Charles %. Aobhnfon an 
Antoine Prepychal. 800). 

Ohio Stz., 75 8. m don — Ade., Nord⸗ 
front, 35 bei 10; - 2. 3. Farrell an John T. 
Edwards, 81000. 

Lincoln Str., 3 F. füdl, von 37., Oftftont, 25 bei 
125: R. Zienberg an Henry Thurn, 3210. 

Ontario Etr., 150 %. öftl. ven RN. 50. Ave., Süds 
front, 37% bei 120%; John F. Garljon an Elie 
Sauer, 224 30. 

a g u 2. - Pin. Ape., Oft 
ron ei 8 MeMabon a 
Malin, 2009. no 

Trumbull Une., 5 nördl. ren 15. Str., Ofts 
front, 50 bei De Posen von Helena Reuter an 
Mathias Kordid, $10,M 

—*5 Ade., ©, D. "se Foſter Abe., W. 

50 bei 120, —— Wiegman an Selma 

—— — 
ermitage Abe 9 F. ſüdl. von Irvin art 
Bldd., D. ge 25 Bei 125, Robert €. * 
an Feſfie Van de Carr, $3000. 

Racine —— aD — — Leland Abe., 

ei Wmn. Deering a 
ar: hen $3000. — Sobneh 
Wintbrop Ave, 110 %. nördl. don Lamrence 
M. 3. Iau an 


Abe, ©. Fi. 100 bei 149, 
M. W. Zoernſch, 81,800 
Armitage Ave. 108 F. weſtl. von N. 41. Etr., 

$r., 25 bei 125, Sohn €. Brielmaier an 
Aura. Sedendorf, $4,500. 

Abers Mbe,, 129 3. füdl. bon George Str., D. 
$r., 90 bei 128, &. ©. Heafield an Abhie M. 
Harding, $1,050. 

Diverfen Ave., 32 5 mr Springfield Abe. 

S. Tr., 30 bei 2. ©. Heafield an Ed» 

ward Surmansti, SL 250. 

N. 41. Abe, ©. D. Ede Coriland Str,, 
Fr. 36 bei 125, M. Schäfer an Jofeph J 


Klein $2,700. 
‚42, Xve., 100 $. nördl. von Cullom Abe,, 
®. Peters an Sohn 


Fr. 56, I 155, 9. 
atel, $1,6 
Montrofe rg S Ecke Whipple Str. W. 
r., 83_bei 123, Scant Brantigarn an bie 
ntrofe Abe. United Presbhterian Chur of 
Chicago, $6000. 
334 Hudfon Ade., ©. Fr., 24 bei — Juli 
Kilmartin an — Martin, $2,5 
572 —— Etr., 33 bei 123, J. 8. 
n Chas. & Gerling, 85.500. 
D. St, 25 bei 100, John $. 
540,000, 


Eurran an Jafeballa Eurran, 
5. Abe., 230 pet bon 35. Str 
se 155, Chad. R. Yourel an Thos. — 
Sat m Ade., D. Sr., 36 bei 124, 
M. Sunderland an Mm. ©. 
Bopifom "815.000. 
2310 —— Ave, D. Br., 24.87 bei 100, Gr. 
$ Boger €. oplehard, 87000 
#23 De "2. 8%. 
Bm. 9 


Lafe Bart Abe Ede 31. Str., 
85 bei 98, . &. Tr. an 


— nördl. von 87. 
bei 120, 3. Jarfhow an Gbeoder 


0 
Etr., 86 %. meitl. don Saynes Ct 
Bei 100, ©. Esmidt an pad. ©. 


berloth, 4 200. 
* 100 on Calumet Abe, S. 
00, — putfield an Walter 


ER 


Dt E dest = " Heindoib ee 
83. 155 öftl. bon Mor tr. 
— SE were 
1 "Nr. 1228, ©. Sr. 
an ‚Rob. © 


fung an 


= bei 155 


See 


— bei 


— b num 5 bie € 


Enaler zu 
— erei an — en * 
ke "ber, HE ER “ineldung sei det 


en — a feinen 
Kal € 
€ € e genummen, 


2* fen 
em Zus 
— Die Münse dat nur Brü- 


Sr 
einasben, 

Wett — Defterreih bat 27,725,749, 
Ungaen 50. 166, 157 Eimwohner. 

Anton ®. — Bir fünnen Ihnen über bie 
Beisaffenheit des vodens in jener Gegend 
bon Oregon keine Austunft geben, wenden Sie 
fi an dad „Land Department“ ber Southern 
Baciftc Bahn. 

er zb. Cdaben Sie für 5 Cents 

Kampher fein und löien Sie ihn in Rarbolfäure 
—— für 5 Cents) auf, se... — A 

Mifgung in alle Higen jtreichen. 
fol die Kücdettfhaben vertreiben. 

R. RL. — Gmiß fünnen Sie au Wanren ben 
Erprepgefellihaiten zur Beförderung nad dem 
Ausland übergeben. Eine Zoldeflaration muB 
Die Mdreife des Empfängers genügt. 

uU. — Eine „Breidant“ nennt man a 
— eine Berlaufäftele, wo fol 
Sleifchtheile erfrantter Schladhttbiere vorlaut 
ui deren Genuß nicht gefundheit3ihäpdlich 
i 


ig. am 


grammatilal 


I. 


N. NR. 1) Nehmen Sie die „Archer Ape. 
Simits Car“ bis zum Endpuntt, wo fie Ans 
font an die elettrifche Zandbahn nad Joliet 
yet Wie Sie dort jenen Wann finden lönnen, 
leibt Ihrem Cpürfinn überlaffen, wir z 
Ihnen — ae geben. — 2) ff 
ermittenn, emand in einem „ıeligen ®es 
richtshof aan worden ilt, braudt man nur 
die bezüg ichen gerichtlichen Eintragungen nach⸗ 
zuſehen. —3) Das Mädchen, welchem ein Mann 
das Eheverſprechen gebrochen, kann den Mann 
auf Schadenerſaß vertllagen. Daß der Mann he— 
reits verheirathet iſt, hindert die Klage nicht. 
borausgeſetzt, daß das Mädchen davon Teine 
Kenntniß gehabt hai. — Bedroht und ver⸗ 
leumdet der Mann das Mädchen, ſo kann ſie 
ihn verhaften und unter Sriedensbürgfhaft ſtel · 


len laſſen. 

J. H. Milw. Abve. — 1) Durch Ueberſchret⸗ 
tunn des Milität-Urlaubs haben Sie ſich nach 
deutſchem Geſetz ſtraffälig gemacht. Ob man 
Cie jest nach ſo langer Zeit deswegen noch 
in Gtraje nehmen würde, lönnen wir Ihnen 
nicht ſagen, aber es iſt möglich Die deutichen 
Behörden pflegen in jolden Dingen ein lan 
nes Gedädtni u haben. — 2) Sind bie 
Schuldſcheine nd nicht — ſo lönnen Sie 
den Schuldner verklage und ein — 
urtheil gegen ihn er engen. Angeſichts der 
Größe des PVetrages werden Cie aut tbun, fich 
an einen Anwalt zu Menden, 
Beihlag auf de3 Schuldners Eigentbum zu 
legen, da3 er andernfall3 bielleiht auf die 
Eite ſchaffen würde. 

M. S. — Unftreitig bat der Hausbeſitzer 
da3 Redt, _Miethe von Ihnen eingutreiben, fo 
lange wie Sie im Befige. der Wohnung bleiben. 
Daß die Rohnung Ihnen gekündigt wurde, 
oder daß ein Miiglied der Familie krank ift, 
madt feinen Unterfchied. 

R. M. — Hat Ihr Mann Sie fo unmürdig 
behandelt, daß Sie nicht mehr mit, ihm leben 
fönnen -oder wollen, fo Tönnen Gie ihn auf 
ejonderten Unterbalt verflagen;- oder Tönnen, 
all3 gemügender Grund borliegt, auf Scheidung 
Hagen. In jedem Falle follten Cie fih an ei» 
nen Anwalt wenden. 

Südfeite — AlS Pater find Sie gefeklich 
verpflichtet, für den Unterhalt Ihrer minder» 
jährigen Kinder zu forgen, auch wenn die Kin— 
der getrennt bon Ihnen mit der Mutter leben. 
Aud eine Scheidung bon der ‚grau wird Cie 
diefer Berpflihtung nicht entheden. — 2) ein 
Teftament unter falfdem Namen wäre ein uns 
giltiaes Teitament. — 3) Zwei tanglihe Zeut- 
gen find genügend; Bealaubigung durch einen 
totar ilt nicht notbmwendig. 

Osgood Str. — Die in Deutihland Te 
— ehelichen Kinder des hier verſtorbenen 
Mannes find ebenio erbberedtint, al3 wenn 
fie hier wohnhaft wären. Uneheliche Kinder, ob 
bier geboren oder wo anders, haben fein gefeß- 
lies Erbredt an den Nadhlab des Vaters. 

Lincoln 210. — Wird eine Scheidungs- 
Hage eingebradt, fo muß die berfiagte Partei, 
wenn ibr Aufenthalt befannt ift, von der Klage 
benachrichtigt werden. Anbernfall3 Tann die 
Scheidung nadträglih angefochten werden. 

Zefer. — Der bei feiner Arbeit verunglüdte 
Angeitellte hat, wenn er auf Echadenerfat Tlagt, 
fih an den verantwortlihen Arbeitgeber zu 
balten. Was der Arbeitgeber mit einer Verfiche: 
tungsgefellichaft für Abmahungen bat, geht den 
Kläger nidht3 an. 

A 8 3. — 1) Wahrfgeinlid würde ber 
Händler verlangen, daß Sie für das Einhalten 
der — irgendwelche Sicherheit ſtellen. 

Die weitere Prägung von Lincoln: „en- 
nies wird erit erfolgen, naddem aus der Stanze 
der Anfangsbuchitabe des Namens bom Gras» 
deur Brenner entfernt worden ift. ‚Nennies mit 
diefem PBucdhitaben find jet bom Unter-Shat» 
amt nicht mehr erhältlich. 
will, muß- fie mit einem fleinen Rreisauffchlag 
faufen von Leuten, die fich rechtzeitig darum 
gemeldet haben. 

„Edward.“ — Bie in diefem Nabre au 
gelßriebenen Steuern merden erit im näditen 
ahre eingejonen, und war vom Counth⸗Schatz⸗ 
meifter, deffen Amislotal fih im Crdaeihoß 
des Countygebäubes befindet, und 8 ar an der 
—— Handelt es ſich um erg für 

das Jahr 1908, fo ift es natürli 
böcdjite Zeit, fie zu bezahlen. 

9. 8. — Ein Zmweigverband de3 Vereins ber 
Sandlungsaehilfen pflegte fich bieyg früher in 
der Nordfeites-Zurnballe zu berfammeln. Dort 
werden Eie erfahren lönnen, ob das noch der 
dal ift, bezw. ob der Verein noch beiteht. 

J K., Avondale. — In einzelnen Staaten. 
kun in Delaware, Maine, Maſſachuſetts und 
Milfouri, find Armenbäusler nicht ſtimmberech⸗ 
tigt, im Staate INionois aber find fie politifch 
nicht entrechtet. 


Redtsanwalt Fred Plot 1 e, Nr. 79 Deatzs 
born Etraße, Zimmer 1444—-48 Unity Gebäude. 
gibt nachftehende Auslunft auf ihm übermittelte 


Charles. — Haben Sie einem Freunde 
gegen defien Schuldihein Geld geliehen und ba» 
ben jest den Wunfch, fih dur ein „Lien“ auf 
de3 Schuldner3 Eigentbum ficher zu ftellen, fo 
tft e3 nothwendig, dab Cie den Schuldfchein ein- 
Hagen, ein 3ab inasurtbeil erlangen und daß 
ein Eretutionsbefeh erlaffen wird, der dom 
Gerichtöpollitreder dem Gericht al3 unbefriebigt 
zuriifberictet werden muß. Dadurch erhalten 
Eie ein gute3 „Lien“ auf bas —— des 
verklagten. Eintragung des Schulbſcheins im 
ee bat feinen Werth. 

©. — Reinigt Ihr Nachbar feine Teppi > 
J ſoiche Reife, daB Staub und Cdhmuß 
Ihre Wohnung fommt, jo vathen wir dab &ie 
im Gejundbeit3amte, im CGtabtgebäude, Be— 
fhiverde erheben. Ift die Beläftigung fo fhlimm, 
baß eine „Nuifance* daraus mird, jo lönnen 
Cie aud einen Haftbefehl erwirlen. 


8. €. — Ein Staatögefek verfügt, dab ivenn 
Semand den Frieden und die Ordnung der 
fellihaft duch fonntäglice Arbeit ftört (Werte 
der Notbiwendigfeit audgenommen) er mıt einer 
Geldbuße von nicht mehr als $25 aeftraft mer» 
den fol. Mit gleicher Strafe bedroht ein ande 
rer Raragraph jede Perfon, welhe am Eont- 
taa fol lärmendes Geräuſch macht, daß dadurch 
der Frieden einer Privatfamilie geſiört wird. 

Alter Leſer. — Der Miether iſt An. 
berechtigt, nach Ablauf ſeines Miethsbertta 
oder nachdem er ausgezogen iſt, die uſ 
der borber von ihm benugten Räumlichkeiten au 
behalten. 

Stetiger Lefer — Hat ein Grundbefi- 

er den Verlauf feines Cigentbums einem 

tundeigentbumsagenten übertragen und 
darauf bezüglihes Ablommen unterfchrieben, 
un, dann das Eigentbum feiber berlauft, 
fo lönnen wir Ihnen nicht jagen, ob der Agent 
zu einer Kommiffion Dereation ift oder nicht, fo 
ange uns nicht der Anhalt be3 unteririebe» 
nen Ablommens3 mitgetheilt wird. 

P. ©. — Benn nad gericitlidher Verhandlung 
einer Klage für einen gewifien ——— ein Ur⸗ 
theil gegen den Verklagten erlafſen und rat 
tragen worden ift, und ein a“ auf einen 
neuen Prozeß ahgewiefen worden iit, fo bleidt 
als — weiteres Rechtsmittel eine Beru⸗ 
3 Appellationdgeridht. 
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Eripart Geld an Zahnarbeit. 

Bir fegen die Pretie herab, aber nidjt die’ 
Arbeit, und bieten Euch die Dienite bon e 
tenen Babnärsten. Keine Etubenten werben bier 
aut t. Ralfet TJ = mit Euren Zähnen mas 

Ihr uns befucht habt. Geht die Breife: 
—— 228...81.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Boldfüliungen 50€ Eilberfüllungen... 25e 
Re-Enameling (Materialloften ung.)......$2.09 
Uiveslar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.)..62.00 

Volle3 Ser Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beite3 Set Zähne S5.08 
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Alle Arbeit garantiert 
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IOELLER 


& COMPANY 


‚Lincoln: Ave., nahe Southport Ave. 
Samflag, den 7. Augufl. 


Frei—1 Stüd Floating With Has 
zel Seife frei mit jedem Einkauf 
einer 10c-Bücje Violet Talcum 
Powder. ⸗ 
Zigarren —¶Cremo u. and. beliebte 

Marken regul. 56-Zigarren, —X 

3 fiir 1Oe: & für > 
Bänder— 2%, Zoll breites reinfeid. 

Taffetn Band, alle Farben, — 


Slippers— Ertra gute Dual. 29es 
Haus-Slippers — fpez. für 
Samftag, per Paar 

PBarfiime — Unfere regulären 35e 
Barfüme, jpezicl Samftag, 
= 1, Br 4 * 10€ 

Kimonas — Lange Lawn Damens 
Kimonos, reduzirt von 1 19 
150 auf « 

Tiſchdecken Große — weiße Da⸗ 
maſt Tiſchdecken, echtfarbige 
ei * — 59e 


Groceries und Fleiſch 


Moeller & Co. Red Star beſtes Pa— 
tentmehl, — Faß Sack 850 


Ro. Barley Kaffee, per Pfd 
chy Pork K Beans, Büchſe 
En gedörrte Peaches, Pfd 
Friſch gebackene Cookies, Pfd 
Pfd. Büchſe Lobſter 
Fre iP Pack. Fairy Stärke m. jed. 
be Fl. Blumers Vanilla Ertraft. 
Yello Eornyizlafes, 3 Pad 
Silver Com Mil, gr. B., 3 f..250 
Columbia Seife, 6 Stüde für...250 
"Fancy Kaffee, unfere 28c: 
Sorte,, per Pfımb 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfo..340 
Hinterviert. Kalbfleiſch, Pfd.. IISA0 
Native Chuck Roaſt, Pfd 
Hinterviertel Lamm, Pfd.... I1340 
Home⸗made Pork Sauſage, Pfd 8340 
Beſter Schinken, Pfo......... I45Y0 


Liköre 


‘Guter alter Guckenheimer oder Marh⸗ 
land Rhye Straight Whisley, 
Wtb. $3, fpez. Samst. Gall 
Keiner Doppelfümmel, $2.50 
— en) —F Bert — 

einer calif. Port-, aret=- od. 
Riezlingwein, reg. $2, Gall 98e 
Ginger Ale, Ded. Flafchen 65€ 
Speziell von 9 bis 12 Vorm. — 
234 Flaſchen für 


— — — —— — — 


Tafelbier, 





84 La Salle Str. 
Schiffskarten * 


Linien zu 
den billigſten Preiſen. 


824.00 


EX NEW YORK 
J — nach — 


ROTIERDAM 


mit dem prachtvollen neuen Dampfer 
„Rotterdam“ ver Holland-Amerifa 
inte, mwelher am 10. Auguft von 
New York abfährt. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
miſa 


Fahrkarten 


Ueber Land und See. 


Die Fahrpreiſe für den am nächſten Dienstag 
ahrenden Dampfer „Rotterdam“ der Holland⸗ 
merifa Linie find wie folgt: 
EB none nee $24.00 
rtælgram 532.40 
ER 328.55 
orl-Berlin...... EEE. 
as seien 532.40 
bene snsne rare een * 
Dort⸗Luxemburg................ 825. 
hortMülhauſen 
orl-Dedenburg 30,50 
2 OR 29.60 


orl-PBrag... 28.60 
OrlsSgegedint...eneesomeseennnnnen en BRD 
orl-Temesdbar......... wesschagesenen 

? 


e orf:Wien 
New Dork:Zombor 

Für g° rfarten und weitere Außlunft wende 
man fi jofort an: 


Jos. Aschkar & Co. 


North Ave. und Halitev Str. (Kempergebüube) 
Offen 8 bis 8:30 täufih. 8—3 Sonntag. 
o 


33.15 


fra 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer- 
pen. Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, es 
esbar und allen Plägen in_ Europa. 

A Pi von Chicago am 8. 22. Auguft, 

., 19. September und 3. Dftober. 
Shhnellzug nad New Vork ohne Yimiteigen. 


. = ebexzahlung. 
Keinerfei — o ·raa. 
a Unnüge Uuslagen, 


‚ZinnerR, Bock &Go. 


Einzige DeutiIimgariicye Agentur In Ghicage- 
“ 71 Ost Washington Str. 


Ede Deaiborn Str, 1. Stof. 
Offen 8 Mora. Did 6 Abds, — — — 


Br % $i0 Herabfegung für Auguf! 

3 Abfahrt von Chicago 8. Auguft. 
Extra billig jegt! 

ee die ER 


feine Velditigung und Bebienung, 
Schnell dampfer. 


A Bocenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
* Chicago ſeit 1871. in10,midofrfon® 


Canadian Pacific 
Weniger ald 4 Tage auf dem Waffer 
Pen: ame 22 — Quebee 


— — 


5 8. I. 950; eistlafl. Rebine BES, 


‚den Eden, mo auf 


—agid?: 


Yolohamas Geburtstag. 
(Korrefpondens der Frankfurter Zeitung.) 


Yokohama, 2, Zuli. 

Zout comme chez nous! Es iſt als 
ob eine moderne europäifche Stadt ih- 
ren Geburtötag feiere, wenn man das 
Programm lieft: Empfang der Ehren- 
gäfte, Feitakt mit unendlich vielen An- 
fpradhen, Kindergefang und Blechmu= 
jifbegleitung, Feiteffen und =trinfen, 
Schmüdung der Stadt, Abendillumi- 
nation, Volf3beluftigung und was der 
Dinge noch mehr find. Aber man 
feiert das Tyejt drei Tage lang, das ilt 
der erjte Unterfchied zmwifchen bier und 
Europa. Bei uns jehmüdt man in 
Eile auf den einen Feittag, unterbricht 
mit Mühe und Noth die Wochenarbeit 
auf einen furzen Nachmittag und 
reißt, faum daß der Feltzug die Gtra- 
ben pafjirt hat, fchon alles wieder zu=> 
fammen, um den ungejtörten Verkehr 
des nächlten Arbeitätage8 zu fichern. 
Hier hat man Zeit. Man hat zwar 
in den letten 50 Jahren jo gar man= 
ches gelernt; das englifche Sprichwort 
von der Zeit und dem Geld aber hat 
man mohlmeislich übergangen, meil e8 
zu dem Charakter diefes Volfes nicht 
paßt. Der Begriff für ven Werth ber 
Zeit fehlt dem Volfe. Dem Kuruma= 
fuli ebenfo mie dem Feftfomite für 
Yokohamas Geburtstag. Darım feiert 
man drei Tage lana. Und außerdem: 
Um 4. Juli wird fonjt das amerifa= 
nifche Unabhängigfeitsfeft doch jo Halb 
und halb gefeiert und da veranftaltet 
man eben vom 1. bi3 zum 4. Juli ein 
Heine Dauerfeft. 

Drei Tage find eine lange Zeit. Bei 
und feufzt jo mancher auf, wenn bie 
zwei Haupttage fübdeutfchen Karne= 
valötreibens vorüber find, meil ihn 
ba3 Getöje nervös macht und er einen 
Tag für genügend halt. Hier ziehen 
drei Tage lang vom frühen Morgen 
bi3 zum jpäten Abend die Gilden 
durch die Stadt, Masfenzügen ver: 
gleihbar. Ein Wagen trägt ihre 
Gottheit und ihre Beichen, er ilt 


| prächtig und farbenreich aufgepußt, an 


langen Seilen wird er von maöfirten 
Kindern oder gejchmintten fleinen 
Geifhas gezogen und launige Iuftige 
Masten der Erwacjenen umbüpfen 
und umfpringen ihn. Die Wächter 
mit den £lirrenden Eifenjtäben müffen 
fejt auf den Boden hauen, um dem 
Zug das Menfchengewimmel zu öff- 
nen, und auch das ftumme Handiwin= 
fen der mweißen Poliziften, das fonft 
Wunder wirft, muß Heute energifcher 
und heftiger merden, Gleich hinter 
dem ziveiten Wagen mit der Mufit, 
den Trommlern und Pfeifern fchließt 
fi die Menge wieder zufammen, bis 
eine neue Gilde eine neue Gafle 
braucht. Aber da, mo auf hohen Ge- 
rüften in den Straßen die Götterbilder 
ftehen und darunter die Priefter mit 
Ylöten und Faptrommeln ohrenbetäu- 
benden Lärm faft ohne Unterlaß ma= 
chen, jtaut jich das Volf, da ift fein 
Durhfommen, ebenfowenig mie an 
Iuftigen Gerüjten 
Geifhas tanzen, Schaufpielertruppen 
fpielen oder Gaufler ihre Künfte zei= 
gen. Da verjagt Yelbjt das jchmale, 
gejchmeidige Gefährt der Kuruma. 
Da muß man zu Fuß dur und — 
Zeit haben. Wohin Did) die Menge 
trägt, dahin gehe. Werfuche nicht, et= 
mas Anderes zu mollen, gehe mwillen- 
lo3 und zeitlos mit. Denn Du bift in 
Sapan und mußt Zeit haben. Wenn 
Du das mitleidige Lächeln, das der 
Kurumafluli auf Dein Drängen zum 
Schnellerfahren hat und da3 eine deut- 


-| liche Spur von herablaffendem Stolz 


in fich birgt, ein paar mal gejehen 
baft, dann lernft Du vielleicht, wa3 e3 
heißt, Zeit zu haben. 

&3 gibt aber auch nicht3 Schönere3 
ala jich jo wahllos durch die Straßen 
treiben zu laffen. Feitihmud in Ja— 
pan, wie mitleidig wird das Lächeln, 
denkt man an die PBapierrojenherrlich- 
feit (richtiger Scheußlichkeit) von Ber: 
lin Einzugdftraße bei König Ed- 
mward3 Befuh! Freilich, die Japaner 
haben por uns etwas voraus: Die 
zierlichen einftödigen Holzhäuſer ha— 
ben feine langen Flächen, feine Riefen- 
fenfter, feine 100 Meter lange Fron- 
ten, die bededt und zeraliedert fein 
mollen. Hier ift die Dekoration Yeicht 
einzufchmiegen, leiht individuell zu 
geitalten und auch einfacher einheitlich 
und lüdenlos zu halten. Wber hier 
beforirt auch nicht der einzelne, fon= 
bern die Gejammtheit, und jeder zahlt 
zu den Kojterr je nach feinem Einfom- 
men einen, jagen wir einmal, freimil- 
ligen Smangsbeitrag. Dann gibt e3 
mwirflihen Straßenfhmud: jede Stra- 
Be bildet ein gejchloffenes Ganzes, 
ein leicht und zierlich geivobenes Feft- 
gewand umfleidet die Häufer, und jebe 
Straße wirft in ihrer Einheit anders 
als die nächite, doch immer fo, daß der 
Vebergang nicht ftört und nicht grell 
wirft. Da gibt e3 Straßen in der 
Nationalfarbe weißstoth, Straßen mit 
Ballon? und dem charakteriftifchen 
Vieredzeihen Yolohamas, Straßen 
mit Ballon3 und ber aufgehenden ro» 
then Sonne im. meißen Feld. Dann 
fommen Gäßchen mit einem Ueberhang 


Gegründet 1894, 
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Schiffskarten 


Driginal= Tichels zu Priginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab von New Hort: 
Dienstag, 10.Auguft, Kronpr. Zezilie n. Bremen 
Wittw. 11.Aug., Martha Wa ston n. Fiume 
Miittwod, 11. an. Benniylivania n. Hamburg 
Donnerstag, 12. Uug., Bremen nad Bremen 
Camätag, 14, Aug., Lapland nad Antiverpen 
Dienstag, 17. Auguft, Ryndam nach Rotterdam 
Mittw., 18. Mug., Bräf. Lincoln n. Hamburg 
Bonnerstag, 19. Aug., 2a e.na. Sabre 


Abfahrt don Eyicago 2 Tage borber. 


Tickels nicoennn billiger «us hier. 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 
Billigfte Gelegenheit nadı Europa. 
52 4 mit Schneldampfer „Rotterdam”, 


24170. Tonnen; fabrt von 
Vorf am Dienstag, den 10. Auouft, 


Offen bis 6 Uhr Abends. — ——— : 
* — re — —— 


F = en 


aus blaurothen fünftlichen Trauben | 
dolden, Straßen mit mächtigen Pa- 


pierfehirmen und folche mit fleinen |. 


aterlichen Buntfähnden. €3 ift jedes 
ein Kleines Runftwerf für ich und das 
Ganze eine auf beftimmte Wirkung 
ätelficher gefchaffene Einheit. 

. ‚Daß fie bei Tag ebenfo gut mirft 
tie, des Abends im Schmude ber Sl: 
lumination, ift Hug berechnet und 
wird auch durch die Farben der Yllu- 
minationslämpden unterftügt. Wie 
fein wirft diefe $lumination! Drau- 
Ben im Hafen haben die fünf ober 
ichs Kriegsfchiffe ihre Bord» und 
MWaflerlinien, Maften und Schorn- 
fteine in glühende Ketten verwandelt, 
und in ber Stadt ziehen Fich zu den 
hohen FFlaggenmaften der Konfulate 
und ber öffentlihen Gebäude an ben 
Drähten Lichterreihen empor, fo daß 
es ausjieht, als ragten fehlante Licht- 
Pyramiden in den Woltenhimmel, an 
dem ohne Unterlaß Lichtgranaten pla= 
ben, euerwerfstünfte fpielen. Und 
in den Straßen glänzen die bilderge- 
Ihmücdten Iransparente, fehimmern 
meich und duftig die Lampionreihen, 
drängt fich eine fejtlich, in zarte, bunte 
Kimonos gekleidvete Menge, Elappern 
melodiih die hölzernen Getas, bis 
man fühlbar darn erinnert wird, daß 
Nyubai ift, Regenzeit, und das Ver: 
gnügen etwas mäflerig endet. 

Seltjam, wie ruhig fich hinter dem 
Feitihmud die Dekorationen der Lä- 
den und Verfaufsbuden dem Rahmen 
einfügen. Da ijt ein Bild bes heili- 
gen Fuji aus verfchiedenen Geibdejtof- 
fen drapirt, dort ein Bild aus Nofo- 
bamas früheren Tagen nachgebildet, 
aber feine jtörende Büjte, fein Mar- 
mor; das Alltägliche, jedoch befonders 
Ichön, befonders funftovol. Das zieht 
die Menge an, und fie drängt fich na— 
mentlich) vor den Blumenläden, wo der 
erlejenite Gejchmad japanifcher Gar 
ten= und Pflanzenfünftler thätig mar. 
Das ift des Voltes Feitgabe und et: 
freude. 

Yotohamas Geburtstag! Am 1. 
Suli 1859 wurde diefe Stadt ala of- 
fener Vertragshandelshafen eröffnet, 
nachdem bier fünf Jahre vorher ber 
amerifanifhe Cammodore Perry den 
eriten Staatävertrag mit dem nfel- 
reich aejchloffen hatte. Den Fremden 
berdanft Yokohama ſein Entſtehen, 
ſein Wachſen, ſeine Blüthe. Aus dem 
Fiſcherdorf von hundert Menſchen iſt 
der Haupthafen Japans, die Groß— 
ſtadt der 400,000 Einwohner gewor— 
den. Wenn jetzt in der Luft den gan— 
zen Tag die Bomben knallen und im 
Platzen ihre Rauchſchlangen, Papier— 
ballons, Flaggen und Zeichen zer— 
ſtreuen, dann iſt hier und da auch eine 
fremde Flagge darunter und erinnert 
daran. Sonſt iſt es ein rein japani— 
ſches Feſt, das in eine Zeit wirthſchaft— 
licher Depreſſion fällt und das darum 
der fremde Kaufmann nicht gern fei— 
ert; der Einheimiſche läßt ſich aber 
dadurch nicht ſtören. 

—— 
Jungtürten. 


(Perſönliche Eindrücke; im „Leipziger 
Tageblatt.“) 


Die Konſtitution in der Türkei iſt 
wieder eingeführt. Ein neuer Sultan 
iſt eingeſetzt. Alle Schwierigkeiten aber 
ſind noch nicht behoben, und in der 
Kreta-⸗Frage ſind es wiederum Jung— 
türken, die bei dieſer Angelegenheit 
nicht nur Wahrung der bisherigen 
Stellung der Türkei, ſondern Mehrung 
ihres Agfehens und Einfluffes zu er- 
reichen DR 

Bei diefer Gelegenheit it es für 
manchen vielleicht intereflant, auch et= 
was über einzelne Perfönlichkeiten zu 
erfahren. 

Ein Name tritt jeßt mehr hervor: 
Ramin — ein Mann, der fich bisher 
nad) außen hin bejcheiven an der Seite 
gehalten hat, der troßdem bei den vor— 
angegangenen Greignijfen aber einen 
zweifellos vortheilhaften Einfluß 
ausgeübt hat. Ramin war im vori— 
gen Jahrzehnt hoher türkiſcher Beam— 
ter in Saloniki. Er war damals kein 
Jungtürke, durch das Schickſal eines 
anderen aber wurde er in die Bewe— 
gung hineingeriſſen. Dieſer andere 
war der damalige Mediziner Nas-im, 
der ja inzwiſchen häufig genug in den 
Blättern genannt worden iſt und ſich 
namentlich vor Einführung der Ver— 
faſſung durch Werbung unter dem Mi— 
litär uſw. ein Verdienſt um die Neuge— 
ſtaltung der Dinge erworben hat — 
iſt er doch über ein Jahr als verkleide— 
ter Händler unter größten Gefahren im 
Lande einhergezogen und hat, kein 
Opfer ſcheuend, aus reiner Vater— 
landsliebe für die jungtürkiſche Sache 
Propaganda gemacht. 

Nas-im wurde nun ſchon ſeiner— 
zeit wegen ſeiner Beſtrebungen — im 
Jildis unvortheilhaft — bekannt. Er 
mußte fliehen, konnte dieſe Flucht aber 
nur durch die Hilfe ſeines Freundes 
Ramin bewerkſtelligen. 

Die Folge war, daß Ramin ſelbſt 
auch die ſeidene Schnur drohte, und er 
entwich gleichfalls unter Zurücklaſſung 
ſeines ganzen, nicht unbedeutenden 
Vermögens, das ſofort mit Beſchlag 
belegt wurde. 

Beide Flüchtlinge traten ſo in den 
Dienſt des jungtürkiſchen Komites, 
Zentralſitz Paris. Ich lernte ſie ſelbſi 
in einer kleinen internationalen Pen— 
ſion an der Avenue de Lancy in Genf 
kennen, in die ich als junger Studeni 
gezogen war, und habe dort längere 
Zeit in täglichem Verkehr mit ihnen 
zuſammengelebt. Ich muß ſagen, daß 
ih, als ich von der Anmefenheit fol- 
er Leute in unferer Penfion hörte, 
mir gerade fein vortheilhaftes Bild 
bon ihnen machte. Um fo überrafd- 
ter war ich fehon bei dem erften Au- 
fammentreffen: Beide vornehme Ge- 
falten mit auffallend edlen, Tarakteri- 
ftifchen ernften Gefichtszügen; Ramin 
groß und jhlant; Nas-im Fräftiger, 
unterfegter. Beide trugen, um auch | 
infomeit äußerlih ben SKulturfort- | 
Ihritt zu zeigen, nur den Schnurrbart, | 
während ber Alttürfe fi nur 
von feinem Bolbart 
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31.25 Gulftes, de 
ben Gummireifen-Rä- 


der, nett 89e 


ladirt, zu 


Checks“ zur Hälfte 


3.50 bi8 $5 Schuhe und Oxford für Männer, 2.00 


Rendhemade, Schuhmader-gemadite u. and. 
Marken eingejchl. Bals, Sinöpfe u. Bluchers, Kuöpf- u. Schnür— 
Orford3, lohfarb., Wine, Vic Kid, Bor Calf, Velour Calf und 
Ratentleder, alle modiiche Facons, zu weniger al3 Koftenpreis 
des Leders, $3.50, $4.00 und $5.00 Werthe, — 

NYusivahl, Samijtag, per Paar 


$3 Hi3 $4 Schuhe und Oxford für Tamen, 1.75 


Blaue $erge- 
Anzüge; Ihwarse 
Ehibet- Anzüge; 
braune und 
graue Anzüge; 


$15, $18 umd 
$20 Werthe 


Unfere Verfäufe von Männer-Anzügen in diefer Saifon waren phänomenal, die beiten 
in unjerer Gefchichte, und Jo waren auch unsere vielen twohlfeilen Einfäufe. fowohl in Cuans 
titäten wie empfangenen Werthen. Aber troß unferer wunderbaren Verfäufe haben wir woch 
zu viele an Hand, mit welchen mir jofort zu räumen winjchen: um dies zu erreichen mer» 
dei wir unferen Profit opfern. gür den ZamjtagsVerfauf fuchten wir deshalb 2,000 feine 
Manner-Anzäge aus, die wir für $15, $18, 520 und jelbit theurer verfauften, und marfirten 
sie fiir fofortige Räumung zu 9.65 — ihren Kojtenpreis gänzlich iqnorivend. Nein einziger 
Anzug wird früher al® Samitag Morgen zu diefem Preis verkauft. Kein Anzug wird zus 
rüdgelegt. Kommt und befeht diefe Anzüge. 


Wir haben fchlicht blaue Serges von echten Farben, reine Worfteds, feine 
Velonr Gaffimeres, fancn Worfteds, in heilen und dunklen Schattirungen, ein- 
Ichlich!. braune m. grane u. ichlicht Ihwarze Thibets; alle Gr. eingeichloifen, 
nicht in jeher, aber in einigen Sorte, paflendes f. jed. Mann gewöhnl.Statur. 


Sechs gehäufte Tiſche mit 
dieſen Anzügen am Samſtag, 
bereit für Eure Auswahl und 
Euch die Gelegenheit bietend, re— 
auläre $15, $18 und $20 Wer— 
the zu weniger al3 dem gemöhn- 
lihen Wholefale-Koftenpreis zu 
faufen. 


Ausftattungswaaren reduzirt 


$1 und $1.50 jchlichte und plaited Negligee Coat-Hen® 
den für Männer zu 8de. Die berühmte Belmont Mare, 
feine bejier. Dies iit eine Partie, welche der Fabrifant 


nicht zur richtigen Zeit ablicferte. Er gewährte N 
uns einen Rabatt und Jhr erhaltet jest $1.00 85c 
und $1.50 Hemden für 

WMänner⸗Union⸗Suits, redugirt um Uebertragen in nädı= 
te Saifon zu verhindert. Wir offeriren „Ihe Superior” / 


mohlbefannte 


2.00 


Viele Orfords, Schnür-, Knöpf-, Blucher-Styles und Ankle 


Strap Pumps, Welt Sohlen Promenaden-Schuhe, ſowie Dreß— 

Schuhe; helle lohfarbige, Chocolate lohfarbige, Vici Kid, matte 

Calf umnd ſeine Patentleder; die meiſten Cheds ſind 

daß ſie Euch gezeigt werden müſſen; 88 und 84⸗ 
Fahr halben Preis, per Paar 


Werthe zit unge 
————— — — — — — — 


meine hier den reinblütigen Türken.) 
Ramin war außerdem verheirathet, 
und zwar mit einer allerliebiten tlei= 
nen Barifetin von damals 18 bis 19 
Kahren; ein Mohammedaner mit einer 
Katholitin! Er hatte aber zweifellos 
eine qute Wahl getroffen. Es war be: 
wundernswerth, welches Verſtändniß 
die junge Frau für das Streben ihres 
Mannes an den Tag legte, und gera= 
dezu rührend, mie fie ohne Murren 
und als geradezu felbftverftändlich fei- 
ne damalige Armuth theilte. Ihre 
„Familienwohnung“ beſtand ja nur in 
einem einzigen kleinen einfenſtrigen 
Zimmerchen, in dem ſich außer einem 
Bett, Waſchtiſch, einem Tiſch und 2 
oder 3 Stühlen nichts, aber auch gar 
nichts befand. Trotzdem wenn ein Be— 
tannter in dieſem Raum bei ihnen eine 
Taſſe Kaffee trank oder eine Zigarette 
rauchte, vergaß er das ganz bei der 
vornehmen Liebenswürdigkeit der 
Gaſtfreunde und konnte ſich in irgend— 
ein Schloß eines Paſchas verſetzt füh— 
len. 

Im längeren Umgang mit den Ge— 
nannten aber ſah ich auch immer mehr, 
welch großes Maß allgemeiner Bil— 
dung ſie ſich angeeignet hatten. Na— 
mentlich ihre große Kenntniß der po— 
litiſchen und diplomatiſchen Verhält— 
niſſe aller Länder, der militäriſchen 
Stärke und Organiſation war gerade— 
zu überraſchend. 

Die Thätigkeit des Komites war 
überaus rege: plötzliche große Bera— 
thungen der in Genf anweſenden 10 
oder 12 Mitglieder, darauf eilige 
Fahrten im Nachtſchnellzug nach Pa— 
ris, nach Rückkehr neue Beſprechungen, 
jo ging das unermüdlich. 

In Konſtantinopel war man ſich der 
enormen Fähigkeiten Ramins auch be— 
wußt. Er wurde nach einiger Zeit un— 
ter Zuſicherung freien Geleits zurück— 
berufen und in ſeine Güter wieder ein— 
geſetzt. Er mag dem Frieden aber doch 
nicht recht getraut haben: er kehrte 
zwar nach Saloniki zurück, verkaufte 
aber alles, was er dort hatte und ging 
mit dem geretteten Vermögen wieder 
in die Fremde. Dort wartete er unter 
weiterer Thätigkeit für die „neue Tür— 
kei“ den weiteren Verlauf der Ereig— 
niſſe ab. wenn er auch in ſeiner vor— 
nehmen Beſcheidenheit ſich nicht in den 
Vordergrund drängte. Zweifellos aber 
hat er gerade als mäßigendes und be— 
ſonnenes Element bei dem glücklichen 
Gelingen der Neugeſtaltung der Dinge 
in ſeinem Vaterlande außerordentlich 
ſegensreich gewirkt. 


— Für -die Kunft. — Sie, Hof- 
bauer, wie wär’3 denn, wenn ©’ aud 
ein wenig maß thun mürben für die 


Kunft, Sie hätten bo Geld’genug!— | _ 
Nu, i moa wohl, da thät | gab ge, 


4 tier: — 


a 


und $3 mercerized Suit3 für 1.65; $2 feine 
Lisle Thread Suit3 für 

25c f'ch feid. Männer-Halstradhten,Flomwing und 
4-ini=shand, von jeid. Tafchentüchern gemacht, jede 


fo gering, 
⸗ 


75 1 


+ 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Hrochfommer Käumungs - Derkauf! 
Anzüge zu 14 bis % Nabatt 


Die feinften Kammgarne, Laffimeres und fancy Uweeds, die 

während diefer Saifon fo populär waren, find jet herabgejest 

worden, damit wir mit allen leichten Alnzügen räumen fönnen. 
Derfaufs:Preife 


56.50 89.50 12.50 816.50 
Siroh-Hüte 


Sogar nachdem wir folhe Werthe mährend 


der ganzen Satfonofferirten, haben wir alle 
Strohhüte bedeutend herabgefegt, einfhließlich 


Panamas. 
Rabatt 


Hhemden 


Wilſon Bros.' einfache oder plaited Hemden, 
welche gewöhnlich zu 51 und $1.50 verfauft 
wurden, viele Hemden in hübſchen Streifen 
und Figuren, zu 


—— 
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FOREMAN RBOS. 
BANKING CO. 


II0 La Salle Strasse | 


Cde Bafhingten Straße. 


Kapital und WMeberihuf 
$1,500,000 
Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Forcıman, Vizepräjident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer 
Zahn Terborgh, Hilfs-Naffirer. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niebrigften Zin- 
fen— ton $500 aufwärts — gut geſicherte erſte 
Hypothelen zum Verlauf ſtets an Hand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
iiep,iondife* 


Wollen Sie rei und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wört: 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
feich, wie groß eines Diannes Ein» 
ommen, tft Reichtum und Selbft» 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jezt, Euer Gelb zu fparen. Wie 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinjen halbjährlich gwts 
en, 


North Ave. 
State Bank 


— 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentfum 3 verleihen. 





